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Nr. 244. Vierztgster

Die Reform erscheint täglich, mit Ansnahme des Montags. Der Preis beträgt
in der Exvedition n 4,80 vierteljährlich; durch die Kommissionäre und die PostenEinzelne Nummern
innerhalb des Deutschen Postgebiets gegen Einsendung von 15 n in Marken.
diesem Blatte finden bei der großen Auflage eine erfolgreiche Verbreitung; Preis für die Petitzeile

Reichspostgebiet n 6 außer Bestellgebühr.

unter „Anzeigen“ 35 n— unter „Vermischtes“ 80 n; im

Jahrgang. 1887.

im Deutschen
unter Kreuzband

Anzeigen in
10 n.

TagesnBericht n 2.

Große Bleichen 33,
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Hamburg, Donnerstag, den 13. Oktober.
Abonnements werden von den resp. Postanstalten, den Kommissianären und Kolporteuren

der „Reform“ angenommen. — In London: r. A. siegle, 110 1. gadenhall Str. E. C. in
Rem HVork: F. Sieiger, 22 und 24 Frankfort Str.; in Rnenos Ayres: Noltoe'sche Buchn

dandlung. — in Bergedorf; Wilhelm Meyer: Elméshorn: Ludwig Echtermannz
Nensburg: H. Wohlenberg; Glückstadt: Ed. Fabrieins; Harburg: F. H. 3. Reichena
gehoe: J. F. Nissen Nachf.; Kiel: Fr. Schnd; Lübeck: C. Bernbardt und J, Carsiens;
arne: H. Stahl; Oidesloei E. Wiemer; luneberg: J. Zorn; Rendsburg: Fr. Hammi

Schleswig: H. Schaumburg.
Für die Redaktion verantwortlich: F. O. Benary.

Verlag von J. F. Nichter.
sor Ham burg.
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2 „
TagesBericht.

Der Gesenentwurf, betreffend das Höhere
Schulwesen, uber welchen wir an anderer Stelle ben
richten, enthalt im §,3 f eine Bestimmung. gegen welche
unseres Erachtens sofort Front zu machen ist, die Be
immung uämlich, daß es der betreffenden Sektion der
Oberschnibehörde zustehen solle, die Eltern, wenn dien
selben nicht überhaupt daranf perzichten wollen, ihre
Kinder in die betreffende Art höherer Staatoschulen zu
senden, zu zwingen. ibre Kinder in die eine oder die
andere Schnle zu schicken, ja sogar es sch gefallen zu
lassen, daß ihre Kinder aus der einen Schnule in eine

leichartige andere versetzt werden. eer betreffende
Passus lautet, nachdem die Maximalzahl der Schüler
für die Klassen sestgeseht ist: „Die Beborde ist befuat,
bei namhafter Ungfseichheit in den Schülerzahlen vern
schiedener gleichartiger Anstalten zeitweilig die Aufnahme
neuer Schüler in einzelnen Klassen einer Austalt zu ben
schränken, auch wenn die vorstehenden Marximalzahlen
in denfelben noch nicht erreicht sind; auch kann sie.
um einer Ueberschreitung der Marximalzahlen vorzubeun
gen, unter möglichster Berücksichtigung der lokalen und
versönlichen Verhältnisse an den Versetzungsterminen
Schüler aus der einen Anstaltin eine andere aleichartige
umschulen.“ Wir sind der Ansicht, daß eine solche Ben
stimmung, die sich bei Elementarschulen moalicherweise
rechtfertigen läßt, bei höheren Schulen absolnt zu mißn
billigen ist. Selbst wenn man davon ausgehen kann,
daß in allen Fällen bei der Behörde ein richtiges Vern
ständniß und vollständig gexechte Berücksichtianng der
jotalen und persönlichen Verhältnisse eintreten wird,
fann es den Eitern nicht gleichgültig sein. ob ihre Kinn
der diese oder jene von mehreren gleichartigen Schulen
besuchen, am allerwenigsten kann ihuen aber die zwangsn
weise Umschulnna ihrer Kinder von der einen
Schule in die andere genehm sein. Mag auch in
den mehreren gleichartigen Schulen der Schulylan
und das Lehrziel ganz gkeich normirt sein, so sind doch
die Persönlichkeiten, die Charaktere, die Anschauungen,
die Fähigkeiten, die Umgangsformen der Lehrer und
namientlich die Schulleitungen naturgemäß so verschieden,
daß der ganze Geist der mehreren gleichartigen Schulen
möglicherweise ein durchaus verschiedener sein kann.
Es muß aber den Eitern, wenn der Staat mehrere

leichartige Schulen erhält, freistehen, natürlich soweit
in diesen Schulen noch Raum ist, sich darüber zu entn
scheiden, welcher Geist ihren Neigungen und Ueber
zeugungen am meisten entspricht, in welchem Geiste sie
söre Kinder erzogen wissen wollen. Noch mehr aber

müssen Ektern dagegen gesichert sein, daß ihre Kinder
nicht den Nachtheilen ausgesetzt werden, die erfahrungsn

emäß mit einer Umschulung stets verbunden sind
Warum auch sollen Kinder, welche schon seit Jahren
in der Schule sind. solchen weichen, weiche erst in dien
selbe eintreten wollen? Daß man seine Kinder ganz
aus der Staatsschule sortnehmen kann, ist ein schlechter
Trost, da man dann eben der z. Th., wie bei
den Gymuasien, anderswo überhaupt nicht zu erlangenn
den Vortheile verlustig wird, welche der Besuch solcher

Schulen bringen soll. Es mag ia sein, daß die eine
Schule unverhältnißmäßig mehr in Anspruch genom
men wird, als die andere. Dann wird man vielleicht
darauf schließen können, dan diese letztere Mäugel hat,
mit deren Beseitigung ein. richtigeres Verhältniß bald
wieder eintreten wird. Handelt es sich aber nur um

ufälle, so wird, sobald die Marimalzahl bei der vomn
ublikum bevorzugten Schule erreicht ist, das Publikum

sich von selbst der bis dahin weniger besuchten Schule
zuzuwenden gezwungen sein.

Wir hofseu, daß die Bürgerschaft sich dem oben be
prochenen, dem hamburgischen Geiste durchaus widern
prechenden Vorschlage des Senats nicht zustimmig ern
ären wird.

Bürgerschaftliches. Ein Senatsantrag betrifft
die Anschaffung von MeldenApparaten für den
FeuernTelegraphen im künftigen Freihafen
gebiet; 22 Stationen sollen errichtet werden; Kosten
anschlag n 3900. — Eine Erwiderung und Antrag des
Seuats betrifft den Ankauf des Wittkampschen
Grundstückes in der Bartelsstraße. Der Seunat
bittet die Bürgerschaft, doch die Deckung durch Auleibe

bicht durch Ueberschüsse) zu genehmigen, da die Annsausssumme durch nachherigen Verkauf von Reststücken
großeutheils ersetzt werde. — Die Mobiliar
beschaffnng für die Bureaus verschiedener Ben
hörden, welche nach dem ehemaligen Postgebände in
der Poststraße verlegt werden sollen, wird folgende
Summen erfordern: Erbschaftsamt n 4700. Aufsichtsn
behörde der Standesämter n 3000, ein S
„4 550, Pensionskasse .n 310, Hypothekenamt’ 1b.
jetten der Hypothekbücher) n 575, Vormundschaftsn
behörde n 6200, endlich ür Hausverwaltung,

Kastellausloge, Wächterzimmer nc. n* 2735, un
sommen * 18 700, deren Bewilligung der Sen
nat beautragt. Ein umfangreicher Senatsantrag
betrifft das höhere Schulwesen. Das Ergebuißt
der bekanntlich schon seit längerer 5 gepflogenen
Verhaudlungen nud Berathungen ist, daß die Obern
schulbehörde dem Senat empfiehlt, nicht nur die
Stelluug des Schulraths andenweitig zu bestimmen,
sondern das ganze höhere Schulwesen unseres
gesetzlich zu regeln, und dementsprechend leat der
der Bürgerschaft einen hierauf bezüglichen C
entwurf vor. Der Motivirung entnehmen wir F
des: Das 1870 erlassene Gesetz über das Unterrichtsn

wesen hat das höhere Schulwesen fast ganz außer
Betrucht gelassen: nur die 5§½ 9 und 14 erwähnen die
zu demselben zu rechnenden Schulanstalten. Damals
gah es freilich außer dem schon in der Auflotung ben
griffenen akademischen Gymnasium überhaupt nur
zwei höbere staatliche Lehraustalten, die Gelehrteuschule
und die Realschule des Johanneums. Beide Austalten
waren nur von mäßigem Umfange, beide sahen in
Folge der veränderten politischen Verhältnisse tiefgreifen
den lmgestaltungen entgegen; auch waren die Direktoren
beider Anstalten Mitaliederder Oberschulbehörde, Seitdem
haben sich große Veränderungen vollzogen. Der Um
fang der beiden Anstalten hat sich gegen 1870 mehr als
verdoppelt, außer denselben bestehen bereits 4 neuere
höhere Schulen, einschließlich der Hansaschule in Bergen
dorf, unter ihnen befinden sich die 1870 in Hambur
noch nicht vorkommenden höheren Bürgerschulen. Auch
haben sich seitdem die Einrichtungen dieser sämmtlichen
Anstalteu, namentlich auch durch die unter den deutschen
Regierungen über verschiedene Punkte des höheren
Schulwesens getroffenen Vereinbarungen so weit ben
sestigt, daß wesentliche Veränderungen der Organisation
zunächst nicht mehr in Aussicht stehen. Sonit erscheint
die Zeit gekommen, um die Hauptaesichtspunkte für die
Verwaltung des höheren Schulwesens im Weßge der
Gesetzgebung festzustellen und damit der Oberschniehörde
die Grundlage für die Regelung der Einzelheiten in
der Verwaltung zu geben. Eine derartige gesetzliche
Feststellung bot allerdings insofern einige Schwierigkeit,
als bei nicht wenigen Punkten unr schwer sich bestimn
men läßt, wie weit das Gesetz gehen soll, wie weit die
der Behörde zu überlassende administrative Anordnung;
auch gewährten die von den übrigen deutschen Ren

gierungen und größeren Stadtverwaltungen erbetenen
und mit bereitwilligem Entgegenkommen gewährten Inn
formationen über die anderwärts 1
waltung des böheren Schulwesens

aates

letroffenen Anordn
nungen wegen der sehr allgemeinen Fassung der mitgen an, der Stadt damburg selber, deun wenn der Billwärder
theilten gesetzlichen oder reglementarischen Besn .
gen keinerlei Anhalt für eine den hiesigen SBemnman,
entsprechende Gesetzesformulirung. ie hiesige Ben
hörde mußte daher von der unter den hiesigen
Schulen bestehenden naturgemäßen Verschiedenheit
ausgehend, ihre Besugnisse in der Weise zu
liedern suchen, daß ihr den Staatsschuleu gegenn
ber Aufsicht. Oberleitung und Verwaltung, den

Gemeindeschulen gegenüber Aufsicht und Oberleitung,
eudlich den Privatschulen gegenüber nur die Aufsicht zun
steht. Daraus ergab sich aber ohne Weiteres, daß das
Gesetz in erster Linie die StaatsnAnstalten zu berückn

sichtigen hatte und das die für diese getroffeuen Vorn
schriften auf Gemeinden und Privatschulen nur ju ben
schränktem Maße zu übertragen 1 . Soviel für
heute aus der allgemeinen Motivirn des Gesetz

aufd. Platz rechts,part. Nr. 1

kuranzsaale der Börsenhalle zum Angebot gebracht und
davon acht verkauft und zwar
der Platz Nr. 1085, groß 189,6 am. verkauft für

n 81 300,— an C. A. von der Meden.
„ „ „ 1072, groß 242,3 gm, verkauft für

n 35 300,— u. n50 jähri. Grundmiethe.
an A. Jörss u. Max Sternberg,

„ „ „ 1073, groß 257,4 dam, ver auft für
n 35600,— u. 50 jährl. Grundn
miethe, an M. P. Krüger. 3

„ „ „ 1074, groß 415,7 am, verkauft für„n 508350,— n. n 100 jährl. Grundn
misthe, an Alfred Levy.

„ „ „ 195, groß 558,5 qin. verkauft für61 300,— u. n 125 jährl. Grundn
nreihe, an Philivp n. Ad. Westermann.

„ „ „ 168, aroß 159,4 dm. verkauft für
7 51 200,— u. * 160 jährl. Grundn
unethe, an H. von Drathen. .

„ „ „ 1001, groß 413,6 dm., verkaust für* 4 300,— u. n 710 jährl. Grundn
miethe, an Herm. W. Petersen,

„ „ 103, groß 281,5 am, verkauft für
n 33 000,— u. n 80 jährl. Grundn
niethe, an derm. W. Petersen.

Die ArbeitsnachweisungsnAnstalt hat im
Monat Sept 1887 539 Arbeitsuchenden. 43 männlichen
und 496 wehlichen, Beschäftigung nachaewiesen. Aufn
träge auf Aweitsuchende gingen 663 ein. auf 92 männn
liche und 57 weibliche, von denen 1241 unans übrt
blieben, urd zwar 98 wegen Mangels an passenden
Leuten, Swegen zu geringen Lohnes, 7 noch unentn
schieden um 11 wurden zurückgezogen.

Tubnissionen. Die Lieferung von 117 000 kg
gewöhnlichn Speisekartoffeln für die Irrenanstalt Friedn
richsberg vll nitt Anmeldefrist bis zum 18. d. M. ub
Nr. 880 von der FinauznDeputation per Submission
vergeben perden. .

In üussicht stehende Submission: Anfertin
aung und Aufsteung der hölzernen Einfriedigung eines
Plabes an der Bundesstraße vor der Kaserne.

Die Durchschnittspreise für Fonrage in
Hamburg stellten sich nach stattgehabter Ermittelung
für den Monat September d. J. mit einem Aiufschlafvon Fünfvom Hundert wie folgt: für guten Hafer au
13 n 33) . für den auf n 248 4 und fur
Stroh auf 55 n 14 9 pr. 100 ka, wonach Lieferun
gen für Einquartierung berechnet werden.

Der Grundeigenthümerverein hielt vorn
gestern Abend eine gut besuchte Generalversammlung
im Thatersaal des ConventnGartens unter Vorsitz von
Dr. Giescheu ab. Zunächst wurden die statutenn
gemäß nothwendigen Neuwahlen vorgenommen. Als
erster und zweiter Vorsitender wurden Dr. Gieschen
und Dr. Maxr Cohen fast einstimmig wiedergewählt.
Als Vorsteher wurden wiedern, bezw. neugewählt:
A. Bandmann, F. Krüger, und C. L. Stendke.
Ju den Ausschuß für gesebgeberische Arbeiten wurden
gewihlt: Dr. Mar Cohen, W. Eggers, Werner
Götte, A. C. d. Isermann, Dr. Wich, Lange,
z. C. M. Schlage und C. L. Stendke. Zu
Mrisoren wurden ernannt: Böhm und Halben,
während bezüglich des VerguügungsnKomités die bisn
herigen Mitglieder Eggers, Luhr und Schlage mit
dem Rechte, sich nach Bedürfuiß zu kooptiren. ein
summig wiedergewählt wurden. Ju dem hierauf vom
Schriftführer Dr. Wich. Lange zur Vexlesung gen
krachten Bericht üüber das verslossene Geschaftszahr
wurde in ehreuder Weise des verstorbenen Mit
zliedes Dr. Gerson gedacht, und erhob sich die
Versammlung auf Vorschlaa des Vorsitzenden
zum Andeuken au den Verstorbenen von den
itzen. Aus dem Geschäftsbericht ist bervorzuheben,
daß die Mitgliederzahl des Vereins von 1490 auf 1580
gestiegen ist, und daß der Verein nunmehr Koporationgn
rechte erlaugt hat. Auch der Ausschuß für gesetgeberis
Arbeiten ist nicht müßig gewesen und hat mauch
Nützliche für das Grundeigenthum geschassen, bezw. in
Auregung gebracht. — Der hierauf vom Kassirer
Bandmann erstattete assenbericht weist einen Uebern
schuß von * 5520,88 auf, ein Resultat, welches bisher
noch in keinem Jahre erreicht worden ist. Das Vern
einsvermögen ist damit auf beinah 40,000) „n gestiegen,
welche Summe, einem früheren Versammlungsbeschlusse
gemäß, bypothefarisch belegt ist. Die von Halben in
Auregung gebrachte Frage, ob es unter diesen Umn
ständen nicht rathsg erscheine, den Beitrag von n 5
auf 3 zu ermäßigen, findet keine Sympathien, und
wird deshalb von der Stellung eines diesbezüglichen
Antrags Abstand genommien. Die vorgelegte Abn
rechnung für das verflossene, sowie das aufgestellte
Budget für das nächste Geschäftsjahr, welches einen
Ueberschuß von n 2860 in Aussicht stellt, wurden gen
nehmigt. — Wegen vorgerückter Jeit wurden die übrigen
Punkte der Tagesorduung bis zur nächsten Versammn
lung ve tagt. .

Der Bürgerverein Billwärder Ausschlag,
Billwärder und die Vogtei Elbinsein hielt vorn
gestern Abend in Meyer’s Salon, Notheuburosort,
eine Versammlung unter Vorsitz von Gillmeister ab.
Vor Eintritt in die Tagesorduung theilte der Vern
sitend das Ableben des Vereinsmitgliedes Rolfs mit,
dessen Andenken in üblicher Weise durch Erheben vo
den Sitzen geehrt wurde. Nach der bierauf solgenden
Aufnahme einer größereu Anzahl neuer Miglieder ern
orterte der Vorsitzende die jeht bei der einseitigen Er
höhung des Billhöruer Röhrendamms herrschenden un
leidlichen Zustände, welche durch das langsame Fortn
schreiten der Arbeiten eine erhebliche Schädigung der ge
schäftstreibenden Anwohner dieser so belebten Straße
hervorgerufen hätten. Da eine Beschleunigung der
Regulirungsarbeiten allseitig als ein großes Be
dürfniß empfunden wurde, soll der Vorstand
bei dem Unternehmer dieser Arbeiten um mögn
lichste Beschleunigung derselben vorstellig werden.
Ueber die vom Verein befürwortete Verbesserung des
Jußweges am Mühlenweg wurde berichtet, daß diese
Aufbesserung bereits durch Schlackenauffahren beschafft

ei. — Als ein von den Bewohnern dieses Vorortes
schwer empfundener Uebelstand wurde die zu große
Entfernung der beiden in Hamburg befindlichen Gen
müfemärkte bezeichnet, und, falls es gelingengsollte, auch
hier einen Markt abhalten zu durfen, sollte dahin
gewirkt werdeu, daß entweder der Platz bei der Deichsn
brauerei oder einer der am Mühleuweg belegenen dazu
in Verwendung komme. Hierauf zmelangte der Autrag
Kronberg beireffs der Kirchensteuer zur Besprechung.
Derselbe besagte, daß, da die Kirchensteuer laut laud
gerichtlichen Erkenntniß als einenicht zu Recht bestehende ben

zeichnet werde, der Vorstand bei der Kirchensynode vorstelligwerden sollte, daß von der Einziehung, insbesondere der

bezüglich der Vern ’

Entwnn auf die bemerfenswerthen Einzelbeiten desn

selben werden wirdemnächst des Näheren zurückkommen.
— Ein se Seuatsautrag betrifft den Verkanf
von Bau ven an der Poolstraße.
sich mu den nach erfolatem Volksschulbau d
bleibenden ArealnRest von dem
Grundstüch; die

baudelt
bst vern

r MüllernCroy'schen
Zurgerschaft hatte s. 3. au die Benze

nehmiaung des betreffeuden Seuatsantrages geknüpft.daß ihr die Bebaunngspläne der Frontplätze zur Mit
geuehmigung vorgelegt würden. Im Interesse der
Schulen soll bestimmt werden, dan in den neu zu ern
dauenden Vorderhäusern keine Fabriken angelegt und
keine Gesckafte betrieben werden dürfen, welche nachn
theilige Ausdünstungen oder üblen Gernch verhreiten
oder lästigen Rauch, Dunst oder Geräusch verursachen.
— Eundlich beantragt der Seunat uoch din Verkauf
eines Bauplatzes an den Verein der Herberge

Ecke Jägern
Quadratmeter;

und Paulineu.
der Preis soll

zur Heimath, belegen
straße, grob 753,4
n 22,600 betrag

Dreizehn öffentliche Plätze auf St. Pauli,
6,, der Wilhelminenstraße, bezw. Seilerstraße und
Sarienstraße belegen, wurden am Dienstage im Assen]

zwangsweisen Beitreibung der Kirchensteuer bis zur
oberlandesgerichtlichen Eutscheidung darüber Abstand gen
nommen werde. In der sich hierüber eutspinuenden
Dislussion führte Dr. Eddelbüttel aus, daß zwar
nicht die Sunode, wohl aber die Kirchengemeinde zur
Erhebung solcher Steuern nach althergebrachten kirchenn
rechtlichen Grundsätzen berechtigt sei. Weun nun das
landgerichtliche Erkenntniß der Synode das Recht der
Steuererhebung für Hamburg abspräche, worüber jedoch
noch die von der Syuode angerufene Eutscheidung des
Obersandesgerichts ausstände, so wären hier in dem
Vororte die Verbältnisse doch wesentlich anderer Art als
Ausschlag auch in kommunaler Richtung als Vorort
gelte, dieses jedoch in kirchlicher Beziehung nicht zutreffe,
da er der Moorflether Kirchengemeinde eingepfarrt sei,
und daß diese als Kirchengemeinde zur Erhebung einer
Kirchensteuer berechtigt, sei nicht zu bestreiten. Kronn

berg zog daranf seinen Antrag zurück. Die Kirchenn
steuerfrage blieb somit eine offene, und sollen die Ben
sprechnugen darüber bis nach der Eutscheidung des
Oberlaudesgerichts vertagt werden. — Hierauf wurden
mehrere Mistände der Straßenbahn gerügt, und sell
der Vorstand bei der Direktion der Steabenbahn dahin
vorstellig werden, daß den Fahrgästen der Rothenburgsn
orter Linie auch bei Benuhung der Vierländerstraßenn

Bne ham Deichthor bis zum Dornbusch dieselbe
Serear unhr: wie auf der Horner Linie für diese
für — 4 verde. sowie daß die Schieneureinigerr Reiuigung der Straße au den Paltestellen bis zumrott zu sorgen haben und daß die Kutscher die
Daltestellen mehr in Obacht zu nehmen haben
Schließlich wurde die Anleaung eines zweiten Gel eises
auf dem Villhorner Röhrendamm gleichfalls als eine
sich immer mehr aufdrängende Nothwendigkeit bezeichuet
die jetzt bei der Regulirung dieser Straße sich wohl am
besten beschafsen ließe.
Die Junung der Barbiere, Friseure und
Heildiener hielt am Dienstag Abend unter Vorsit
ihres Präsidenten H. C. W. Meyer ihre ühliche
Quartalverfammlung ab. Der als erster Gegenstand
der Tagesordnung vom Kassirer Hecht abgeslatteteKassenlericht hekundet die gesunde Lage der Innung.
Dem Vericht folgte ein Referat der Kollegen Heckt und
Hille über den Verlauf des Verbandstages in Köln, dem
die Geuannten als Delegirte beigewohnt haben. Das
abgestattete Referat betonte, daß der deutschnnationale
Bund der Barbiere eine hochgeachtete Stellung einnehme
und zu einer immer schöneren Blüthe sich entfalte.
Kollege Hille theilte noch mit, daß das lüngst stattgen

fundene, so schön verlaufene Familienfest einen Uebern

,

Große Bleichen 33.— —

Man schaffte
derselbe aher

Bewußtn

beiter, der eine Kiste auf dem Rücken trua. Martens
ist nun in fahrlässiger Weise gegen diesen Arbeiter aun
gefahren; derselbe fiel zu Boden, erlitt aber lücklichern
weise nur eine unerhebliche Verlehung. Martens
wird wegen fadrlässiger Körperververletzung mit 60 n

Die edaraßen event. 6. Tagen Gefänaniß, bestraft.Ein netter Junge. Johann Theodor August
Laenger, Kommis, Sohn eines Selnkobs 2
ändlers, schon, mehrfach wegen Betrugs und

Diehstahis bestraft, der jetzt in Aftona eine Zuchthausn
strafe vebüßt, hat sich von einem Kunden seines Vaters
10 n unter dem Vorgeben geliehen, er habe in der
Nänbe für seinen Yater Steinkohlen ahzunehmen und
reiche nicht mit seinem Gelde aus. Dem Darleiher
übergab er eine mit der Unterschrift seines Vaterz aen
älschte Gnittung. Laenger wird zu einer Zusagstrafe

von 6 Monaten Juchthaus und 150 nn Geldstrafe, ev.
10 Tagen Zuchthaue, veruxtbeilt.

Ein angenehmer Miether. Der Töpfergeselle
deury Ludwig Friedrich Nenmann hatte in der Elsan
fraße eine Parterrewohnung sür 3 n 50 n wöcheutlich
gemiethet. Am 4. April schuldete Neumann seinemhauswirth Hoops 15* 50 3. Nachdem er auf diese
Forderung verklagt worden war und Befehl erbalten
hatte, die Wohnung unter Zurücklassung seiner Sachen
zu räumen, brachte er verschiedene Sachen tbeils durch

„ bewußtlosem Zustande liegend gefunden.
3 den Erkrankten nach dem Kurhause, wo

schon nach kurzer Jeit starb, ohne wieder zum
sein gekommen zu sein. —

8 Teibsemord. In seiner Wohnung am Speckg.
platz erbangte sich vorletzte Nacht ein Schneider.
Leiche wurde auf Anordnung des Polizeiarztes nach

dem Leichenbause vor dem 85 stenthor gebracht. Ueberdie Motive der verzweifelten That war nichts Genaueres
festzustellen,

Unglücksfälle. In der vorletzten Nacht kehrte ein
binter dem Strohhause wohnender Cigarrenarbeiter,
muthmaßlich in angetrunkenem Zustande, zu später
Stunde nach Hause zurück. In bis jetzt noch nnaufgen
flärter Weise stürzte er dann über das Treppengeländer
ins Parterre vmed und erlitt sehr schwere Verlehungen.
Der Verunglückte wurde, nachdem ihm ein vorläufiger
Verband angeleat worden war, ing Kraukenhaus besörn
dert. — Durch einen plötzlich einsegenden Windstoß
wurde gestern Morgen ein Fischerboot in der Nähe von
Steinwärder zum Kentern gebracht. Der Insasse fiel
dierbei ins Wasfer, wurde aber von mehreren Schauer
leuten, welche den Unfall mit angesehen hatten, noch

eben rechtzeitiß vom Tode des Eririnkens aerettet undin gänzlich erschöpftem Justande nach seiner am Kraien.
kamp belegenen Wohnung gebracht. wo man ihn sofort
in ärztliche Vehandlung nahm. — Von einem Federwagen die Thür, theils durch das Feuster fort. Als der
wurde gestern Vormittag auf der Michaelisbrücke der Hauswirth Hoops und dessen Frau ihn daran
Lanbenrsche Jean Priem überfahrenund am Kopfe nicht verhindern wollten, stieß er Hoops vor dieunerheblich verletzt. Der Bedauernswerthe wurde von BVrust und warf Frau Hoods, die ibrem
mehreren Passanten nach der Wohnung eines Wundn Manne beistehen wollte, zur Erde, so daß
arztes gebracht und dort verbunden In der Hafenn noch acht Tage lang Schmerzen hatte. Nachdem
straßze fiel gestern Morgen ein zu hoch beladener Möbeln
wagen um, wodurch ein großer Theil der Mobilien in
Trümmer gina und ein Schaden von ca. n 200 entstand. Beim Abspringen aus einem in Fahrt ben
findlichen Straßenbahnwagen stürzte vorgestern Abend
nuf dem schlüpfrigen Pflaster der Lübeckerstraße ein
Heildiener zu Voden und zoa sich bierhei eine so erheb
liche Verletzung des Hfftgelenks zu, daß er per Kranken
korb dem Krankenhause zugeführt werden mußte.— Der
in der Lindleystraße wohnende Knecht eines Bierhändn
jers erbielt vorgestern Abend von einem Pferde einen
so bestigen Husschlag gegen die Lende, daß er sich in
arztliche Behandlung geben mußte.

Berhaftungen. In dait geriethen ein Franennner, welches in trunfenem Zustande auf dem
demarkt Skandal machte; ein Arbeiter in der alten

Springeltwiete, welcher seine Frau in brutaler Weisemißhaudelte und mit einer brennenden Vetroleumlampe
na. or warf; ein Tischlergeselle, welcher Nachts seine
in de. Brüderstraße wohnende Logiswirthin mißhann
delte; ein Schlachtergeselle, welcher in der Neust. Neun
sraße Skandal mackte und einen Konstabler, der ihn
zur Rnde ve ies, thätlich angriff; ein Arbeiter von den
2. Vorsetzen, welcher feine Frau mit einem Beile bedrohte;
ein Schneidergeselle, welcher einen Winterrock, den ihm
ein Geschäftsmann zum Ausbessern gegeben hatte, vern
setzte nud dann den Erlos verjubelte; ein Buchhalter.

„welcher von seiner Heimath Br andenburg aus wegen
(Verdachts des wiederholten Betruges und der Unter

schlagung steckbrieflich verfolgt wird;

sodann ein herbeigeholter Konstabler dem Neumann
eindringlich eingeschärst hatte, daß er nichts fortbringen
dürfe, hat dieser noch eine Kommode fortgebracht. d
Staatsanwalt beantragt 4 Wochen Gefängniß. das
Gericht verurtheilt Neumann zu 14 Tagen Gefänguiß.

Diebstahl. Der Schiffsarbeiter Anton Christian
Johann Röncke begab sich in der Nacht vom 15. bis
16. September nach dem Laden eines im Kattrepel
wohnenden Krämers, erönffnete denselben mit seinem
dazu passenden Hausschlüssel und nahm aus der Ladeun
kasse das aus eiwa 5 „n bestehende Geld. Er verließ
daun den Laden, ging in eine Wirthschaft. trank daselbst
zwei Seidel Bier, kehrte dann wieder in den Laden
zuruck, erbrach einen Kleiderschrank und entnahm daraus
eine Anzahl Kleidungsstücke. Beim Zusammenpacken
derselben wurde er überrascht und verhaftet. Röucke
will durch Krankheit arbeitsunfähig und in Noth gen
rathen sein und in Folge der letzteren die Diebstähle
ausgeführt haben. Röncke wird unter Annahme miln
deruder Umstände mit 9 Monaten Gefängniß und
1 Jahr Ehrverlust bestraft.

Aus Ottensen.
Stadtische Angelegenheiten. Ein Lokalstatut

ist bekanntlich schon seit 1882 in Arbeit gewesen. Erst
den energischen Anstrengungen des Bürgermeister Dr.
Harmsen ist es gelungen, ein solches fertig zu stellen
und, was die Hauptsache ist, die Genehmigung desStadtverordnetenkollegs zu erlangen. Jetzt hat auch
die Regierung das ihr zur Genehmigung vorgelegte

ein Hausknecht Statut bestätigt, wodurch natürlich alle entgegenstehenden

zin

Oannes (zum vorbeifahrenden Droschkenkutscher): Kutscher, dat Rad, dat Ra d!
Kutscher (hält an): Na, wat is mit dat Nad? aus dannoder. welcher m Perdacht steht, bieinem fruberen Merordmrhen benfaslis werden. 7 Die Dun

annes: 1 nit sick! Dienstherru, einem in der Gorttwiete wohunenden kommission nahm gestern Marnen die neuerbante Schule2 2 Dat Rad daAt Deh Ralker wiederholt Geld aus der Kasse entwendet zu in der Karl Theodorstraßze ab. Dieselbe hat einen
Anss 4 6 — 25 haben; e srüherer Kutscher, schon wiederholt wegen Kostenaufwand von A 110,000 ersordert. Den ErnAusschreibung der ausgelernten Lehrlinge statt r. Thätigkeit kam eldeich n fand vorgestern haben; ein frübe . schon 8 z . .7
Anssch die lungen nene rnten Teur ge deto 6 r. batiakeit — d dich in von der Büdeler Diehstahls schwer bestraft, welcher erst künrzlich aus dem bauern Gebrüder Völkers wurde allgemeine Ann1 — 44 1 3 ause e se e d Verd 4 erken e Ausfühsitzeuden den künnstlerisch ausgesührten Lehrbrief, bern Spritze gelöscht wurde. n demselben Zuchthause eutlasen wurde und im Verdachte steht, erkennung für die vorzügliche Ausführung ausgesprochen.
lief Wuusche 6 s 1 ft dem einer nfiub 3 er G 28, wieder eine Reihe von Einbruchsdiebstählen verübt zu Wie aus den Verhandlungen der städtischen Kollegien
Uitten mit dem nniche, das df auchin. nit dfmn aer Trockensiube an dere msbütelen Chausse arif haben; ein Handelsmann aus Altona, der im Verdacht erinnerlich ist, bildete der Weg, welcher die Rainvillen
mögen. Zum Schluß der Tagenordnung beländinte der daß „Großfeuer“ geieldet In Folge desse steht, wiederholt von Banstellen am Freihafen Metalln terasse durchschneidet, ein fortgesetztes Obiekt des
Vorfigende den Lehrlingen Florian, im (eichast rücken der 3. und der 1. zug der Feuerwehr aus, denen egenstande entwendet zu haben; ein Dienstmadchen, (etreites, die Zace ist jedt endlich seitens dir Au.
seines Vaters in der Peterstraße, Oticke, in Lehre beises in etwa zweistündiger Arbeit auch gelang; die Ge. weichen in einem Putgeschäft an der Langereihe auf lieger, welche Eigenthümer des Grund und Bodenz
Kollege Ohle in der Werstraße, nud Rend bei fahr auf ihren Herd zu beschränk Iu derselben Zeit =t. Pauli Spitzen stahl, und ein Arbeiter in der waren, und der Stadt dadurch geregelt worden, daß
Kollege Jorges an der Neuenburg die auf der Köluer war am Billhi Röhrendamm do in einer Kasee Grabenstraße, der seine Zuhälterin mit Todtschlagen man das Eigenthumsrecht an lehtere abgetreten hat.bedrohte.

Diebstähle.
liegenden Schute
Persennige im

dem

wodurch die Strape zu einer öffentlichen geworden ist.
Gestern war Termin vor dem Amtsgericht anberaumt.
in welchem die defimtive Zuschreibung im Grundbuche
sattfinden sollte

Lehrlinge und hierher genAusstellung für erworbene tterei Feuer en
sandte Medaille wohnern ohne

¼ Der Verein zur Bertretung der gewerbn wurde.
lichen Interessen der Franen und Mädchen † Eine sehr bedeutende Erdsenkung trat vorn
Hamburgs hielt gestern Abend eine Versammlung in gestemn Abend auf dem Karr eg der Hamb urgerstraße In
Diehl’s Klublokal, Große Rosenstrn unter Vorn in Barmbeck vor No. 82 ein, so daß die Strecke durch

von Frau Botiels ab. Die von der Nassirerin Absverrung dem Wrkehr entzogen werden mußte.
Frau Grünwald zur Verkesung gebrachte Ab echnung — ue bedeutende Reberschwemmung entn
uber das vorige Quartal weist bei einer Einn even staud vorgestern in der Ringstraße, daselbs3 zwei Siele verstopften. Erstz und einer Ausgabe von *n 176.15 einen el

leberschuß von & 116.61 auf. — Auf Antrag deses, die Siele wieder frei zu machen,Vorstandes beschloß die Versamnilung nach laugerer Wasser, welches zum Gaudium der Fugend einen förm

den, welches jedoch von den Ben —
Muwirkung der Fruerwehr gelöscht Aus einer im Herrengraben Fleetwurden vorgestern Nacht 5 weiße

Gesammtwerth von n 150 gestohlen.
Hause Lindenallee 30 wurde vorgestern

1 vermuthlich von emem Bettler die
Ladenkasse um ca. n 100 erleichtert. — Vom Meöberg
stahl man vorgestern Nacht die schottische Karre Nr. 7l
und vom Veuusberg die schottische Karre Nr. 5545. —
Aus einem Neubau am Stadideich wurde gestern eine
Nolle Dachpappe gestohlen. — Ciner Frau aus Altona
eutwendete man gestern, während sie vor einem Schaun

Aus Wandosbek.
Eine Kreisvorturnstunde wird am Sonntaa

von den Gauverbänden SchleswignHolstein und Mecklenn
burg im „Schwarzen Bären“ abgehalten werden. Da
bei diesem alle drei Jahre wiederkehrenden Turnfest
die Produktionen groptentheils von bereits prei gekrönn
ten Turnern ausgeführt werden, so wird voraussichtlich
von diesen etwas ganz besonders Hervorragendes gen

Debatte, einen unentgeltlichen Uuterrichtn kursus in lichen See gebildet hatte, wieder vexlief. feuster am Neuenwall stand, ein Portemonnaie mit leistet werden .
Handarbeiten für Kinder einzurichten, um dadurch dem † Uuredlichkeit. Giu am Billhörner Rährenn 5 n Inhalt aus der Tasche. — In vorletzter Nacht (Der Fachverein der Maurer hielt vorgesternAbend eine Versammlung unter Vorsitz von Bestn

mann ab, in welcher die Abrechnung für das dritte
Quartal verlesen und genehmiat wurde, Bei der
darauf folgenden Vorstaudswahl wurden Peemöller

Landgericht. als Vorsitzender, Bestmann als Kassirer und Caver
Strafkammer II. Mittwoch, den 12. Oktober. als Schriftführer gewänhlt.

Prisdinm: Direktor Eugel. Der Sturm am vorgestrigen Tage hat bei den

wurden die au der Blumenau und Hasselbrookstraße
stehenden Baubuden erbrochen und aus denselben dort
aufbewahrte Kleidungsstücke, sowie Handwerksgeräth ent
wendet

Verein größeres Ansehen in weiteren Kreisen des damm wohnender Schneider,
Publikums zu versch affen und Juteresse für die Be. werker eine Hose zur Rep.
strebungen des Vereins zu erwecken. Zur Ertheilung in einer Tasche des Beinkleids ein Zehnmarkstück.
dieses unentaeltlichen Unterrichts meldeten sich frei welches er noch an denise Abeud zum größten Theil
willig die Frauen Schmill. Schuhmacher und verjubelte. Der Handwerker hatte jedoch auch den Vern
Siems. Der Unterricht soll vorläufig zweimal Schneider an, ob dieserDer lust bemerkt und fragte bei dem S
wöchentlich stattsinden und zwar jedesmal auf die uer das Goldstück in der Hosentasche en habe,

dem von einem dand ·
ratur übergeben war, fand

was
von 2 Stunden. Fran Bottels wird vorläusig ein derselbe verneinte, sich jedoch dabei in Widersprüche Stagtsanwaltschaft: Keßler. in der Näbe ber nenen Kaserue in Maxteuthal belegenen
zimmer ihrer Wohnung zu dem gedachten Jwe ur venwicelten die dem Handwerker die leberzengung In der Kiemme. Am Morgen des S. Juni neuen Aupflauzungen ehrerhebliche Verwüstungen aun

Verfügung stellen, uud soll alles Nähere demmachn gaben, daß der Schneider sich das Geldstück angeeignet legte „ein Grellscher Fätzrdampfer, geführt von dem gerichtet und einen großen Theil der Bäume und
offentlich bekanut gemacht werden. Das Stistung sest habe, worauf er Anzeige erstattete. Schiffsführer Johann Heiurich Ferdinand Möller Straucher daselbst eutwurzelt.† Mitteis Einbruchs wurden in vorlehter Nachtbei dem Ponton am Banmwall an, um die dort warn 5bei einem in der Löwenstraße wohnenden KaufmannUnangenehmer Besuch. In ein Restaurant 1tenden Passagiere, die aus einer großen Anzahl aufesam Georgsplaß kam gestern Vormittag ein Mann indes Vereins soll lant Versammlungsbeschluß im Jannarnächsten Jahres stattsinden, und wurde ein aus 9
Laier, Ahrends. Grünwald. Nittgard, Franke, den mittleren Jahren und bestellte ein Glas Wein. Steinwarder deschästigter Arbeiter bestand, aufzunehmen. zwei Winterüberzieher. lowie Ein schwarien Filzhut ge.Thiedemann, Klein, Schmill und Keitel, ben Als ihm der Wirth dasselbe rachte, umarmte ihn Padurch, daß soforl nach Anlegung des Schifses die siohlen, fuür welchen der Dieb ein ihm gehöriges
stehendes Festkoité gewählt, welches die un der Fremde mit den Worten: „Mein Hermanu, kennst schäbiges Exemplar zurückließ.
Arrangements treffen soll. Zum Schluß gelangten Du mich nicht mehr?, und da der Vorname des Wirthes
noch verschiedeue interne Vereinsaugelegenheiten zur Hermann ist, so glaubte er wirklich, einen Bekannten
Sprache, die in keiner Weise ein öffentliches Interesse vor sich zu sehen, und wollte ihn nach den näheren Umn

darboten. sanden der früheren Bekanntschaft befragen. Jetzt aberDas Hauseatische Panoptikum wurde am vernlickte er plötzlich in ein Paar unbeimlich rollende
zaugenen Sonntag von 981 Versonen besucht, darauter Augen und dann stürzte sich der Meusch auf ihn uit
101 Kinder. 352 Personen nahmen auch die Schreckensn der Drohung, ihn ermorden zu wollen Nur mit vieler
kammer u Museum in Angensslein. Mühe gelang es dem Wirthe, seinen Angreifer so lange

Passagiete auf dasselbe spraugen, senkte sich das schwer
gewordene Schiff und die um de =chiff laufende son
genannte Ballschiene, die um das Schisf liegende mit
Eisen beschlagene Volzbekleidung, welche sechs Zoll
dreiter ist als das Schiff, legte sich auf den Ponton. Von
deu nach dem Schiffe drängenden Passagieren vorwärts gen
stoßen, gerieth der auf dem Ponton befindliche Tischler
Meier mit dem Fuße unter die Ballschiene. Es wurn
den ihm drei Zehen geauetscht, er mußte sich in wundn

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Repertoire des ThalianTheaters vom 16. bis

31. Oktober: Sonntag, den 16., Dienstag, den 18.,
Freitag, den 21., Montag, den 24., Mittwoch, den 26.
und Sonnabend, den 29.: „dotel Hammonia“: Monta
den 17., Sonnabend, den 22.; „Feenhände“; Mittwoch,

Vieh tralviehmarkt in der von sich abzuwehren, benachbarte Personen ihm zu ärziliche Behandlung begeben und war 20 Tage arbeitsn den 19.: „Unter vier Augen“ und „Tochter des Herru
Vorstadt St. Panli war der Ochseuhandel gestern sehr Hulfe kamen. Es stellte sich nun heraus, daß der unn unfäahig. Da Meier nun behauptet, er habe dem auf Fabricius“; Donnerstag, den 20., Sountag, den 23.,
träge und flan. Am Markt standen 218 Stück areßes heimliche Gast, ein aus Berlin gebürtiger Architekt, dem Schifse stehenden Möller zugerufen, sein Fuß würde Dienstag, den 25. und Freitag, den 28.: „Schmerle’sHoruvieh, von denen 150 Stück unverkauft blieben; sirrsinnig sei und erfolgte daher seine vorläufige Uebernvon der Ballschiene gegurtscht, er solle ihm helfen und Geheimniß“; Donnerstag, den 27. , „Ich heirathe meine
Preis51 —51 n per 100 beste holsteinische Waare. führung ins Kraukenhaus. das Schiff etwas kosen, Moller ihn aber ausgen Tochter“ und „Der Schwabenstreich“; Sountag, den 30.:
Der Hammelhaudel war ebenfalls sehr flau. Angen z Großartige Veruntreuungen hat sich, wie scholten und nur gesagt habe: „Was bast Du mit „Ich beirathe meine Tochter“ und „Der Schwabenn
trieben wurden 565 Schafe, von deuen 258 S unn man aunehmen dars, die Verkäuferin in einer Seifenn Deinem Fuß dazwischen zu thun“, und da Meier ferner streich“; Montag, den 31.: „Guten Morgen Herr
verkauft blieben; Preis ca. 55 „n per 100 fl beß holn fabrik in St. Pauli zu Schulden kommen lassen, indem behauptet, nur durch die ihm zu spät geleistete Hülfe Fischer“ und „Ein vornehmer Schwiegersohn“.
steinische Waare. Auf der Sternschanze verlief der sie einem Händler in Ottensen 12 Pfund beste Toilettenn sei der Zustand seines Fußes ein so schlimmer geworn VariéténTheater. Am Donnerstag hat Fräulein
Schweinehandel gestern aut. Zugeführt wurden seife mit n 3 verkaufte, wonon sie nur n in die den, wird Möller wegen fahrlässiger Körperverletzuug Hennny Hocke ihr Benefiz. Zur Aufführung kommt
o Stück, von deuen 20 Stück unverkauft blieben; Kasse steckte und n 2 für sich behielt. Das für den angeklagt. Möller behauptet zunächst, er habe von dem das Lustspiel „Der Pariser Taugenichts“ und zum 45.
Preis für Sengschweine 12 n, für Versandschweine Fabrikanten nicht lukrative Geschäft sollen der Händler lUufall nicht eher etwas erfahren, als bis Meier auf Male „Hein Möller's sülberne Hochtied“ von Schölern
13— 45 n per 100, ,3 beste Waagre. und das Madchen 4 Jahr betrieben haben. Beide sind das Schiff gekommen sei und gesammert habe. Als smann. Die Verdienste der Beneficiatin und das

Durch die Eröffnung der Strecke von Lunden verhaftet worden. In Ottensen und Altona werden ihm auf seine Frage dann Meier sagte, sein Fuß sei (reichhaltige und interessante Programm des Abends
nach Bredstedt der holsteinischen Marschbahn werden drei in dieser Angelegenheit fortgesetzt Haussuchungen abn gequetscht worden, habe er allerdings gesagt: „Was ssichern derselben ein ausverkauftes Haus.
direkte Züge uach Husum von HamburgnAltona, wovon gehalten. hast Du mit Deinem Fuß dazwischen zu thun.“ Dem Kletts Gesellschaftsgarten. Eine neue Geselln
zwei bis Bredstedt weiter gehen, ins Leben treten. Der † Wiedergefunden. Einem an der Hammernsentgegen bleibt Meier bei seiner ersten Behauptung schaft „Leipziger Quarteittn und Koncertsänger“,
Morgeus 64 Uhr von hier und 7 Uhr von Altong abn landstraße wohnsenden Kaufmann entfloh vor einigen sund setzt noch hinzu, daß, nachdem er durch die unter Direktion von R. Hanke stehend, eröffnete am
gehende Zug geht bis Bredstedt, wo er 12 Uhr 17 Min. Tagen ein grauer Papagen, und alles Suchen nach demn Bemühungen der übrigen Passagiere und dadurch, Dienstag Abend ihre Soireen, und zwar, wie wir schon
Mitags eintrifft, der 10 Uhr 25 Minuten vou hier und selben in der Nachbarschaft war vergeblich. Als vorn daß das Schiff sich wieder hob, befreit worden jetzt berichten können, mit durchschlagendem Erfolg. Die
11 Uhr Vormittags von Altong abgehende Zu geht gestern Nachmittag der Kaufmann eine aut Vorsteln war und auf das Schiff kam, hahe Möller seinzelnen Nummern des gut gewählten Programms
bis Husum und trifft dort 3 Uhr 19 Minuten Nachn maunsweg belegene Wirthschaft aufsuchte, fand er seinen ihn geschimoft und verhöhnt Möller behauptet auch wurden so vorzüglich ausgeführt, daß fast jede derselben
mittags ein, der 4 Uhr 10 Minnten von hier und grauen Liebling traurig in einem Kanarienvogelbauer noch, selbst wenn er den Uufall des Meier bemerktda capo verlangt wurde.
45 Ühr Nachmittags von Altona abgehende Zug fäahrt hocken und verlangte die Rückgabe desselben. Da der hatte, wäre es nicht möglich gewesen, das Schiff so Fortsehung des Tageberichts besindet sichbis Bredstedt, wo er 9 Uhr 57 Minuten eintrifft. Wirth diese verweigerte, brachte der Kaufmann die schuell vom Ponton zu lösen, als Meier dies vern im innern Theile dieses Blattes.langte; dies wäre nur möglich gewesen, wenn er die Man

schine hätte arbeiten lassen, und auch dieses hätte einige
Zeit in Anspruch genommen. Hätte er das Tau gaen
köst, womit das Schiff befestigt war, so hatte er die auf
das Schiff springenden Passagiere in Gefahr gebracht.

Sache zur Auzeige.
O Wegen groben Uufugs ist gegen den Führer

eines Bierwagens eine Untersuchung eingeleitet worden,
Derselbe wird von einem Bahnwärier am Grünendeich
beschuldigt, daselbst mit seinem Fuhrwerk so gewaltig

Packetdampfschifffahrt. Das Hamburger Postn
dampfschiff „Thuringia“, Kapt. 885. Jen welches am
21. Sept. von hier und am 25. Sept. von Hapre abn
gegangen, ist vorgestern wohlbehalten in St Thomas
eingetroffen. — damburger Postdampfschiff „Allen

VergnügungsnAnzeiger.seute, Donner

mania“, Kapt. Schroeder, welches am 2. Sept. von sgegen die Sperrkette des Bahnüberganges gerannt zu Diese Behauptungen des Moller werden von dem SendteTpfater, „JIesionda, monig.“
St. Thomas abgegangen, ist gestern 6 luhr Morgens sein, daß die Kette total zersprang. Sachverständigen Albers bestätigt. In Bezug auf die Abalnaeth Zhadt. Fheuler m Tunna Carlos „
Seilly passirt. — Das Hamburger Postdampfschiff 2 Ueber die sociale Fraße erzürnten sich vorn Darlegungen des Sachverständigen beantragt der Staatsn Centralt alle. Die MarmornGöttin „bp.„Siavonia“, Kapt. Schmidt, ist vorgestern Abend gestern Abend in einer Wirthschaft der Spaldingstraße auwalt Freisprechung des Möller, und erkenut das en ee Theater „Hein Mölter's sulberne 5
wohlbehalten von New Pork in Stettin angekommen. zwei Arbeiter so sehr, daß sie schließlich einander Gericht diesem Antrage gemäß. . tied.“ Der Pariser Taugenichts le d. Hacf.
7 Das damburzer Posidampfschiff „Teutonia“, Napt. sihre politischen Standpunkte in schlagendster Weise Vergehen gegen das Markeuschutzgeseu. denny dolle. . 4Busch, wurde gestern via Havre nach Westindien en auseinander setzten, wobet einem der Politiker das Der hiesige Kaufmann Carl Heinrich Frie Seegers, Coneo vian Theater Pension Meuselbach.“
pedirt. — Das zur UnionnLinie gehörende Dampfichiff Nosenbein so erheblich lädirt wurde, daß ein Wundarzt welcher ein Exportgeschäft von Bier betreibt, hatte auf oncordian . 4 3Tivoli St. Georg. „Der unsichtbare Barbier.“ —

„Onkel Schlaumeier.“
KaifernTheater in Altona. „Salon pour la coup

cheveux.“ „Ein ruhiger Miether.“
KaisernPanorama, Gr. Bleichen 38.
ElbnPavillon, Leipziger Sänger.
Klett'’s Gefellschaftsgarten. Leipziger Sänger.
St. Pauli, Tivoli. Große ZaubernSoirée nc.

Abzuhaltende Auktionen.
Donnerstag, 13. Oktober.

„Sorrento“, Kapt. Müller, wurde gestern direkt nach
New York expedirt.
Der Dampfer „Erna Woermann“ von der

Afrikanischen DampfschiffsnAlktieugesellschaft Woern
maun Linie) wird am Sonnabend den 15. d. M. ua Uinter sothanen Umstauden genüate allerdings eine einn
der Weiskuste Afrikag abgehen. Derselbe wird folgende fache Notirung von Namen und Adresse des sieggekrönn
Platze aulaufen: Madeira, Gorse, Bulbiné (Ples de sten Socialpolitikers.
Los), Mourovia, Grand Bassa, Sinoe, Cape Palmas, Ein arger Tumult entstand vorgestern im
Arim, Elmina, Cape Coast Castle. Salipond, Aekra, Euglischen Tivolt in St. Georg. indem daselbst mehrereAddah, Quitta, Dauoe, Porto Seguro, Lome, Bagida, Gäste mit einauder in Schlägerei geriethen, wobei sich
Lutle Popo, Grand Popo, Whndah, Lagos. ie vier noch jugendliche Bursche durch besondere RohheitSchlußzeit für die mit diesem Dampfer zu defördernden auszeichneten. Als einer der Tumultuanten auf der
Briefsendungen tritt am 15. Oktober 10½ lihr Abends Strahe später verhaftet werden sollte, ariffen die vier

Als hierauf
Thäter zurzur Hülfe herbeigerufen werden miußte.

ein Konstabler reguirirt wurde, um den
Wache zu führen, bat der Mißhaudelte um Schonung
für seinen Geaner. Derselbe „sei sein „bester Freund.

Ordre eines Pariser Hauses 220 Kisten Flascheubier
nach Guayaquil mit der „Atalauta“ verladen. Das
Bier war in der hiesigen GermanianBrauerei gebrautes
„Pilsener Bier“. Der hiesige Kaufmann Dabelstein,
welcher dasselbe Bier exportirt, erhielt Keuniniß nicht
nur von der Verladung des Bieres, sondern auch, daß
Seegers die Flascheu mit derselben Etikette versehen
habe, welche als seine Handelsmarke eingetragen und
gesetzlich geschützt ist. Dabelstein veranlaßte zunänchst
eine Beschlagnahme der Ladung, die aber später in
Bezug auf Flaschen und Bier wieder zurückgenommen
wurde, und wurde nur die betreffende Etikette beschlagn
uahmt. Der deshalb wegen Vergehens gegen das

dei dem Postamt, 1 (Stephansplatz’, die Schlußzeit für Bursche den Koustabler thätlich an, und machten den Markeuschutzgesetz augeklagte Seegers erklärt, er habe 1 49. Dkkoer.
Packete an demselben Tage 8 Uhr Abeuds bei dem Postn Versuch, den Gesangenen zu befreien, was ihnen sedoch nicht gewußi, daß Babelstern das betreffende Etikett 9 Uhr Wandsbecker Chaussee 238, Hansstand.
amt 2 hierselbst ein Sie wurden dann zur Wache geführt, führe, und daß dasselbe geschützt sei; selbst aber, wenn Mühlenpfordt.

Wasser beschäd.
garen. Elsas.

St. Heare. RofevststBe enngardnAuktlon.St. Pauli, Jägerstraße, Mohilien nc.
Ger.nVollz.nAmt.

Lajtu 34/35, Eisenwagren nc. Holste.1. Vorsetzen 23, Ship chandlerInv. Landjunk.
dilter Steinweg 47, Stoffe. Jaliin.
Neuerwall37, Woüwaaren, Wäsche nc. Löffler.

nicht gelang.
wo man . Namen und Adressen notixte, Gegen er das letztere gewußt hätte, so hätte er es in diesem 9 „
die rüde Gesellschaft ist nun wegen groben Unfugs und Falle für werthlos gehalten. Die hetreffende Etikette àA
Widerstands gegen die Staatsgewalt eine Uuterfuchung sei ihm von Paris eingeschickt worden und habe er 94 „
eingeleitet worden. 7 daun seine Etikette nach diesem Muster anfertigen lassen. ’ 10 „

—0 Irrsinn. In der Nacht zum Mittwoch irrte Er war umsomehr der Ansicht, daß die erwähnte Etikette
auf dem Münzplatze ein nur mit einem demd bekleideter nicht geschüut sein könne, als sie nichts Anderes enihielt, 10 „
Schlossergeselle umber. Mau brachte den noch jungen als daß österreichische Wappen. Der Staatsauwalt à 10 „Meuschen zur nächsten Wache, wo ein zur Stelle gernfener
Arzt konstatirte, daß der Bedauernswerthe frrsiunig sei.

nfalle im Hafen. Ju Folge des heftigenSturmes schlug vorgestern Nacht eine an der St. Pauli
Landungsbrücdce liegende, mit Vrettern beladene Schute
voll Wasser. Die Ladung trieb in Folge dessen weg,
konnte aber gestern. Morgen größtentheils geborgen
werden. — Am Kaisergual wurde eine dem Jollenn

fübrer Hecht gehörige Jolle durch mehrere gegen dasVoot schlagende schwer beladene Schuten total zerdrückt.
Ebenso erging es einem von mehreren Kesselreinigern

Rödingsmarkt 82, durchW.

ebenfalls dieser Ansicht und beantragt kostenlose Frei
sprechung des Seegers, Der Vertheidiger, Dr. Gold 10½ „

denutzten Boote im Blockhausbafen. Glücklicher Weise Der Geisteskranke wurde ins Kurhaus befördert, feld, tritt nicht nur diesem Antrage bei, sondern ben 10¾ „ Hopfenmarkt 1, Weine u. Spirituofen. Fromm.
kam aber bei all' diesen Unfällen Niemand zu — Pferdebiß. In der dammerbrookstraße wurde autragt auch die Staatskasse zum Ersatz der dem 1058 n dornsen, Kupserdamm, Mühleneinrichtung x.
Schaden. ggestern eine Frau pon dem Vor einen Blocwagen gen Seesers erwachsene Kosten zu verurtheilen, und syricht Ger.nVollz.nAmit.—0 Feuerbericht. Am darvestehuderweg 21 fand senten Pferde in die rechte Schulter gebissen und so das Gericht denn auch Seegers dem Antrage der Vern 10% „ Barmbeck, Holst. Kamp 98, Wirthschaftsn
vorgestern Abend eine Explosioön der Dampfbeizungsn arg verletzt, daß sie die Hülfe eines Wundarztes in Auntbeidigung semäß frei. 2 Inpeutar. Schisfmann.
aulage statt; das dahei entstandene Feuer wurde jedoch mngefahren. Ernst Heinrich Wilhelm Marn 10n „ Eichholgd2, Wirthschaftsinvent., Mob. Wiener.

schuß ergeben habe. Derselbe wurde der Verguügungsn
tasse überwiesen. In seierlicher Weise fand sodaun die

soru negn watPlötzlicher Tod.
hof wurde gestern

von den Bewohuern schnell gelöscht, so daß der 4. Zun
der Feuerwehr, der ausgerückt war, 384

teus, Kutscher bei einem Deställgteur, fuhr eiues Tages
nicht mehr in

Auf einer Treppe am Boun 1 eines;
mit seinem Wagen am Quai. Vor ihm ging ein ArnMorgen ein unbelaunter Mann in



1 1 Marokko hätten, sich mit einander verständigen,] Pol. Nachr.“ einen Artikel, der auf Grund der Annsenkschieden, da die Bildung des Wahlvorstandes auf S i 3 jeasn 1 5b i. Li i
Eine starke Partei! sum zu verhindern, daß Marokko ein zwe tes und Verkänfe des EffektennKontors der Reichshank de Lam erioßeen stieß, doch dürste Radoslawow gewählt Der Skandal im französischen Kriegsn dnre, efen. di. ehnenanderin Mon dh ag.

Es wird officiös angekündiat, daß die Reichsregien Bulgarien werde. .(Wirtung der dehe gegen die russischen Paviere werden. Bei den jinruhen in Kuflowita wurden viern ministerium. Franz Louis Böhme, Wollweber von Stolberg, derung einen Gesetzentwurf über die Erhöhung der Gen Paris, den 12. Oktober. (NR. T.) Die illustrirte. Nach der „Rat.nZta.“ hatte schon an der S . de
zehn Personen getödtet, acht verwundet; in Rahowitza Die „Republigue Frangaise“ brinat über die aus der Schweiz nach Deutschl bgeschot

treidezölle ansarbeitet, welcher dem Reichstage in seiner „Agence Havaon bezeichnet die Meldungen der SonnahendnBörse verlautet, daß in gllernächster Zeit 5 lte man vier Todte und neun Wnde d de. HPlean SkandalnAffaire Gaffarel die folgende halbamtliche werden sollte, Ebel 4, Defc had sa desaeten,
nächsten Session unterbreitet werden foll. Wir waren „France“ nach welchen Rouvier sich der Cafsan wieder der Feldzug gegen die russischen Fenansen erbsfnet sieben Todte und siebzehn Verwundete. Mittheilung: Im verwichenen Monat Februar beschloß gestoßene Loch in die Ser hinausgeworfen, wo ihn derr auf dieseg Ereianzs vorbereitet, hatten aber doch relschen Angelegenheit bediene, um Bonlanger werden solle. Es, hai demnach den Anschein, als ob Ans Persten meldet Reuter's Büreau aus Teheran,der Ariegsminister (Poulanger, der einen plötlichen schnell zu Hülfe herbeigeeikte bairische Dampfer
Taesh der Ansicht Naum gegeben, dah eg nicht nnn zu kompromittiren, die Demisston Grevys hern am Sonnahend Mittag an der Börse der Artikel oder daß von der aus 16 Perfonen hestehenden Deßiestuns nara von Deutschland befürchtete, eine ganze Reihe „Lndwig“ anfnahm. Strobel erklärt, selbst nicht zumöglich wäre, wir würden damit verschont bleihen. eizuführen, und zu diesem zjwecke zahlrelche wenigstens die Tendenz des Artikels schon bekannt gen Eyub Kahns, welche nach ihrer Vertreibung auf afahan von Vertheidigungsmaßregeln; damals bezeichnete man wissen, wie er aus dem Schiffe gekommen und gerettet

Daß die officibse Ankundiaung der GetreidenZoll. Depeschen mit — gewechselt habe, als muüßige wesen sei, den die „Berl. Pol. Nachr.“ vom Sonnabend nischem Gebiete nach verschiedenen Richtungen geflohen eine gewisse Anzahl InfanterienRegimenter, die beim worden ist, Die, beiden anderen in der Kalüte befindnböhung gerabe in dem, Augenblicke ersolat, wo das Erfindung. Nonvier habe sich durchaus nicht Abend enthalten haben. wan einige Personen gefangen, genommen wurden, ersten Befehl nach der Grenze aba den sollten. ohne ihre lichen Verjonen fanden ihren Tod, da durch die Jern
ea des Kreises SagannSprottau bekannt in diese Angeiegenheit gemischt, sondern übern — In ultramontanen Kreisen berrscht tigfe Pern wäbrend sich andere den persischen Behörden stellten. Reservisten abzuwarten. Wir hatten im April, als die trümmerung der Stiege jeder Anöweg versperrt warn
wird, ist recht bezeichnend für unsere gauze politische lasse der Volizeiprafektür sowie der Gerichtsn stimmung, daß sich die Annahme, der iialienische Min Acht Personen sind bisher noch nicht entdeckt worden. Gefahr beseitigt war, diese pom General Larclaufe Die Leiche des Wollwebers Böhme wurde Sonntagbehörde volle und ganze Freiheit für ihr Vorn nisterpräsident Crisvi habe in Friedrichérnhe über Der bier eingeiroffene Uruder Enuh Kahn’s, welcher getroffenen Bestimmungen scharf getadelt: wir thaten früh gehohen und in das städtische Leichenhaus vern

4 Die frrreslpannen sind Jaaber N hrande der 6 Fewinden 1n 5 Ider er es ein . .
ahlniederlage in die Haare gefahren. Nationalliberale gehen. „die Papstfrage“ verhandelt, als ein arausamgr Irrn sich in dessen Bealeitung jand, sich jedoch von diesem har, daß man auf diese Weise fünf his sechs Armeen bracht. Er muß während Kantastro 1
lätter und freikonfervative, alfo der eine Flügel des Lonvon, den 12. Oktober. (R. T.) shum berausgestellt hai. Nun revanchiren ich die trennte, erklarte, Eyuh Kahn litte PWPasfermangel: er korps unnützer Weise desorganisire. Unsere Bemerkunn Stiege ar enksem. sein dee 8 Tedhe a e

Hertelg. behaupten, daß der freisinnige Kandidat Einer Weidm des Renterschen Bureans ans kierikalen Blätter und erzählen von „getrübten Bezien glaube, Epub sei bereits in der Wüste umgekommen. geu waren so überzengend, daß imApril die im Februar richtet, völlig zexanetscht und blutunterlaufen DieSieg davon fetragen habe, weil, die Kabnl zufolge sind 300 ruffische Unterthanen hungen — zwischen Berlin und dem Vatikan“. Auch dier berrscht die Ansicht, Eyub befände sich noch in gegebenen Befehle zurückgenommen wurden. Leiche der Frau Noll (die Aermste hinterläßt 3 Kinder),
Waähler durch die agrarssche Naitation, besonders aber unter Olye Haknb Ait in Herat eingezogen, daran ist aber nicht ein wahres Wort. Seitdem der einem Versteck auf versischem Gebiet. Bisher ist die In der Jwischenzeit datte aber der General Peaucel. liegk, noch in der Kalnte, zu der der Jugang noch nichi
durch die Ankandiguns der abermaligen Erhöhung der weliche behaupteten, Kanflente zu sein. eer preußische Gesandie v. Schlözer am Vatikan seines Ervedition Euub's vollstündig mißlungen. lier, der Souschef im großen Generalstabe war und serschlossen werden konnte. Ihr Jammern, das zu denGetreidezölle, vor den Kopf gestoßen worden seien. Sie Gonverneur von Herat berichtete an den Emir, Amtes waltet, haben sich die Beziehungen zwischen In Zanzibar ist die Meldung eingetroffen, daß vergeblich gegen die Maßregein seimes Vorgesetzten Einn sich an Bord der „dabsburg“ befindlichen Leuten der
rathen daher gerade in diesem Punkte Mäßianng und welcher ihn an den russischen Gonvernenr von Kaiser und Pavst immer günstiger gestaltet: wie sollte sich unter allen Stänmen in der Gegend des Albert spruch erhoben hatte, sich geweigert, länger die Verantn „Stadt Lindau“ dentlich heraufdra soll re

Poricht und sind der Me enas. daß sonst die frein Murghab wies. Die Antwort des Lehteren steht es auch anders sein bei den großen Koncessionen, welche Nyauca Sees die Nachricht verbreitet hat, daß die wortlichkeit für von ihm offen getazelte Maßregeln zu gewesen sein. — Der — Bi zne Sinmnnige Partei noch größere Erfolge, namentlich bei den noch aus. diesseits Femacht worden?! „Papstfrage“ aber war Stanleysche Expedition zum Entsatz Emin Paschas sich übernehmen; er hatte seine Entlassmg eingereicht und burg“ bekam ein großes Leck in den Bug, weshalb
nächsten Wahlen, erzielen könnte. Die Reichsregierung B'ukarest, den 12. Oktober, (R. T.) zwischen Verlin und dem Vatikan bislang noch nicht ihrem Ziele näherte. Besonders ist die Aufregung in serbalten und bekam als Nachfolzer den General sofort Wasser in ihn eindrang und er nur lanasam in

sebt aber auf diesen Theil ihrer Mehrheit gar nichts, Der König verließ heute Schloßn Pelesch in Gegenstand der Verhandlung. liganda groß, wo noch immer der Krieg mit den benach. Caffarel, Chef des Generalstabs des 17. Korps den Hafen zurückfahren konnte, oselbst
unn sonst würde sie nnc den Muth besihen, gerade Sinasa, um den Manövern bei Elatina beizun Wie wir gemeldet haben, werden Massennbarten Unyoros wuthet. Muanga. wescber füdlich vom (Tonlonse). Stunden angeirenat gepumpt aee zen waselst naedsunter dem Eindruck des Fiasfos der wirihschaftlichen wohnen. Petitionen an den Reichstag in großem limfange für Albert Nyanca mit seinen Leuten kämpft, hat Boten Als General Ferron das Kriegeministerim übern Schiff vor Sinken zu bewahren und die Ausstopfungsn

Volitik des heutigen Regimes einen weiteren Schritt Erhöhung der Getreidezölle vorhereitet. Diese an Emin Pascha abgesandt, um den Zweck der euron nahm, ersetzte er den General Scin de Larclause, arbeiten vornehmen zu können. Sonntag früh 6 Uer
auf dieser Bahn anzukündigen. Petitionen werden vielleicht die böchste Zahl. welche in päischen Erpedition, von welcher er gehört habe, zu Ches des großen Generalstabs. durh den General wurde die „Habsburg“ nach Bregenz gebracht. Der

Der andere Flügel der Kartellparfei, welcher von einer Angel penßeit bis jetzt an den Reichstag gelangt erkunden. Es wird gemeldet, daß Emin Pascha sich Mailot. Der Minister hatte auch die Absicht, sich der Dampfer „Stäadt Lindan“ liegt ca. 10 Minuten vomersteigen. Es ist ein ganz großartiger eutschlossen hat, zwei Erveditionen, iede von zehn Dienste des Generals Gaffarel zu bege'en, aber seine Hafen entfernt vollständig auf dem Grunde, und esder „Kreuzzeitung“ und dem „Deutschen Taßeblatt“ olitische Tagesübersicht ist, noch ü
repräsentirt wird, denkt anders uber die lesachen P he T Hesinbe 1 cht. Apparat bereits in — geseht. Vezüglich des Mann, auginsenden. um Stanley entgegen zu gehen. Kollegen bemerkten ihm, daß die öffentüche Meinnng in kann mit Gondeln über ihn hinweggefahren werden.der RNiederlage der Kartellbrüderschaft. Nach ihnen 2. . (Ersolges dieser Aaitation bleibt aber unter allen Umn Da er nicht weiß, von welcher Seite die Hülfserpen der Entlassung Caffarel’s eine kleinliche Verfolgung der Nur der Kamin, die Flaggenstange und der Mastbaum
ist die aaranische Politik in der Wahlbewegung J nland. ständen Alles davon abhängig, wie sich die Kegierung dition nach Wadelay marschirt, so wird sich die eine Mitarbeiter seines Vorgängers sehen nürde. Geueral sragen noch über Wasser. Da das Wasser hell ist, kann
in SagannSprottan u wenig betont worden, Der deutschfreisinnige Sieg in SagannIzu der Frage F allein auch in dieser Bensehung Abtheilung nach dem südlichen Ende des Albert Nnanca Caffarel blieb alfo. Da man jedoch wmig Vertranen, man von der Gondel ans die Nommandobrücke, dasund diese Unterlassung träat die Schuld, daß die Antin Sprottau gieht der Kartellpresse zu Betrachtungen ist, im Augenblick wenigstens, ein Ausgang noch nicht begeben, um zu erfahren, ob Stanley diesen Weg nicht in seine Cörlichkeit, sondern in seine Fähiakeiten Sprachrohr, die Glocke dentlich sehen. Ein batrischer
foruzöllner den Sieg errangen. Sie leben also des Veranlassung, die für die gesammte Lage nicht ohne abzusehen. Hente wird . V. glaubwürdig versichert, nimmt, und wo er den Kongo verlassen hat; die andere hatte, so wurde er mit der Leitung des zweiten Bureaus Dampfer ist zur Stelle, um das Wrack festzuhalten.
Glanbens, daß mit b ange achten daftnung auf noch Interesse hab. Während dil „Mationalgtg.“ und die die Regierung, welche in der letzten Zeit die Frage bei Abtheilung wird nach MHagi, einem von Emin Pascha (Krieasdevot und Nehendienste) betrant und General Mit den Hebungsarbeiten soll schon in dieser Wochedöhere landwirthschaftliche Zölle sich ihre Wahlerzahl don dem Redaktenr Köbner bedienten nationalliberalen Seite geleat zu haben schien, zeige sich seit Kurzem der errichteten, am westlichen lifer des Sees liegenden de Saint Germain, der audere Souschef. erhielt die begonnen werden. — Die Schuld an dem Unalücke legt
auch bedeutend verarößert haben würde. Es scheint fast. Oraane der Provinz die Niederlage des Kaxtells auf Frage zeneißten und würde unter solchen Umständen Militärposten und von da westlich über die blauen ührigen Dienste (Eisenbahnen, Tumpentransport, man hier allgemein dem österreichischen Dampferdaß die Reichsregierung diesen Kohlerglanden theilt. die agrarische Agitation zurüickführen, ist die „Krenzzta.“sich gern auf die Petztionen stüten, Es ist dabei zu Berge ziehen. Mobilmachung), so daß. Dank der Klarsit des Krieasn „dabsburg“, insbesondere dem Grafen Mergentin zu;
denn sonst würde sie nicht gerade jett eine Voriage. der Melnunn daß der Freisinn a1 Sieger bervornbemerken, daß diese Nachricht nicht aus Areisen kommt, In den Vereinigten Staaten hat der Sekretäx ministers, Caffarel von keinem einzigen vertranlichen Letzterem wird insbesondere zur Last gelegi, daß er
deiressend Getreidezollerhöhung. annonciren lassen. Wir gegangen ist, weil von dem Kandidaten Reinecke die welche hinter den gedachten Petitionen stehen. in der Generalversammlung der „Ritter der Arbeit“ Schriftstück Kenntniß erhielt. gleich nach dem Verlassen des Hafens die Kommandon

sagen mit Absscht. „es scheint“, denn wir glanden selbst Erhöbung der Kornzölle zu wenig betont worden ist. — in Minneaposis berichtet, daß die Zahl der Mitglieder! Ganz kürzlich liesen wiederholte Klaan anf dem brücke verlassen und ferner trotz der Aufforderung
nicht an diesen „Schein“; wir sind vielmehr der Tas „Fraukfurter Journals, der Miguelsche Monsteur, im letzten Jahre von 829,677 anf 555,000 zurückae. Kriegsministerinm ein. Der vonzabkreichen länbigern des Kapiténs Heberlin die Rettungsgondel nicht niedern
Meinung, daß die Keaierung ihre Wege zur Zeit ruhig versteint sich sogar zu der dreisten Vehauptung, daß der 1 8 : gangen ist. Am 1. Inli waren 70,000 Mitglieder mit verfolate General Caffarel hatte Wechsel umserschrieben, gelassen habe. da diese schon defekt gewesen sei. Gestern
verfolgt, wie auch immer einzelne Preßorgane ihrer den DagannSprottauer Wählern vertheuerte Schnapsn FlottennNachrichten. sören Beitrügen im Rückstande, Die (finnahmen ben die nubezahlt bliehen; es war sogar die Rede von traf kier eine Untersuchungskommission vom Landn
Mehrbeit sich zu denselhen stellen mögen. . lenuss die Umstimmung herbeigeführt habe. Die frein Kreuzer „Albatros“, Kommandant KorvettennKapin trugen 388,7111 Dollars. — Aluf der Chikago Atlantie Gefälligkeitswechseln. General Ferron hielt eine solche gerichte Kempten ein, um den Thatbestand festzustellen.

¹ Und warum nimmt die Regierung auf diese Preßn senbtepen Blätter, voran die „Post“, mahnen die tän von Frauhins, int am amanant ene hurs: Gisenbahn stieß unweit Northaudson (Indiana) ein Vernachkässiaung für unvereinbar mit der Kürde des
aimmen ihrer Parlamentsmasorität keine Rüncksicht? Kartellparteien und die Regierund zur äußersten Vorn daynJoland (Mardjpibe von Nustralien) eingetroffen und Güterzug mit einem Expreszug zufammen. Vier Pern Chargkters. von welcher ein Sonschef des Ckneralstabs Der Anarchistenführer Neve vor dem

eil sie dies nicht fur nothwendig findet, weil sie sich sicht für die Zukunft, weil soast, wenn gar zu schaif hat am 11. d. M ninte don estanaeireien sonenwagen, darunter ein Schlaswagen, wurden umgen das Beisvpiel geben muß; er ordnete eine Uuersuchung . 4,7
die Mehrheit geschaffen hat, damit sie von ihr untern vorgegangen werde, ein vollständiger Umschwung in der . d. M. die Heimneise auaetreten. stürzt und geriethen in Braud. 17 Passagiere wurden san. Die Eraebnisse derselben waren vernicktend und Reichsgericht.
fügt wird. Das parlamentarische Regiment ist ihr in Wirtöschaftspolitik eintreten könnte, insbesondere im — getödtet und 25 mehr oder weniger schwer verletzt. Cassarel wurde abgeseyt. Man fügt hinzu, daß die Die Urtheilsverkundigung. 3
Resster Seele zuwider, mag es mehr oder weniger he. Falle eines Reaierungswechsels. Als Kuriosum wollen Polizeipräfekiur andexe Anzeigen gegen der General Schon lauge vor Beginn der Verhandlung drängte
sont und gefordert werden. Fur se sind die Artikel wir auch miitheilen, daß die Meinnng verbreitet ist Ausland. Korrespondenzen Caffarei eingereicht habe. Ales, was wir saga können, sich ein sehr gewähltes Damenn und HerrennPuhlikum
der „National. Zeitung“, der „Postn und der „Schlen die socialdemokratische Kandidatur sei das Prodnkt der Cn d — „ 2 211ns, ist, daß die Mitschnld des Generals im Falle Anbanei nach dem Iuschauerraum. Sehr zahlreich ist das biefige

schen Zeitung Jerlande nicht vorhanden, als sie wagen, Kartellparteien, um die Freisinnigen zu Falle zu Während es über das Befinden des Sultans von * Berlin, den 12. Oktober. festaestellt zu sein scheint; deshalb wurde aut gestern Offficierkorps vertreten. Kurz vor 12 Uhr Mittags wirde Cirkel der Regierung zu stören und die Pläne der bringen. Diese Ansicht findet eine gewisse Bestätiaung Marofko noch immer an zuverlässigen Nachrichten Nach der WablnNiederlage in SagannSprottan sein Verhe gegen den General erlassen der Angeklagte von zwei Unterbeamten des Reichsgen
Reichsregierung zu durchkreuzen. Das thun diese Blätn durch die Thatsache, daß den Sorauer Socialdemon fehlt, findet Madrider Quellen zufolge nwischen der iegen sich die Kartellbrüder in den Daaren. Einer Die Pol umissare von Paris und der Provinz richts in den Saal geführt. Der Angeklagte sieht sehr
der aber, auch wenn sie nur zur Vorsicht in der agrarinfraten von einer SagannSprottauer Kandidatur ihres svanischen Regierung und den betheiligten enroväischen schiebt dem Anderen die Schuld zu. Was für eine Fülle wurden sosort durch Depeschen des Ministers dez Junern niedergeschlagen aus. Sein Gang ist schleppend, seine

i Politik warnen. Was kümmertes gewisse Kreise, Genossen Hoftmann in Sorau nichts bekaunt war.4 Mächten ein lebhaster Meinungsaustausch statt. Die von Vorwürfen und Ermahnungen wird da zu Tage benachrichtigt und der General selbst gestern Abend vern Gesichtsfarbe erdfahl. In und vor dem Gerichtsgebänds
le die eine oder andere Zeitung schreibt, weiß man

1 2 n. — 5. 1
sani'che Regierung hat den Mächten. welche an der gefördert! „Nat, Zta.“ und „Post“ heklagen sich üben haftet. Ein Untersuchungsrath ist einberufen worden, ist eine starke Polizeimacht aufgeboten. — Gleich nach

doch, daß alle diese Blätter und ihr Anhang zu Kxrenze Ueber das Befinden, des Kronprinzen liegen Madrider Konferenz vom Jahre 1281 Theil genommen die Begehrlichkeit der Agrarier. Die „Kreuzztg.“um eine Anklageschrift anzufertigen. Man versichert, 12 Uhr erscheint der Gerichtsdof, und es verkündet Prän
Plechen, sobald der Jupiter konans in der Politik die neuere Vexichte vor, die anscheinend auf Mittheilungen haben, Mittheilung von den getroffenen Vorsichtsmaßn meint, die Konservativen in Scllessen würden auf daß gewisse vertrauliche Aktenstucke, welche idoch mit sident Drenkmann; Es ist vom zweiten und dritten
Surn runzelt. des Dr. Mackenzie beruhen, und gerade nicht sehr, annregeln gemacht und der größere Theil dieser Mächte feinen grünen Zweig kommen. wenn sie unter nationgln der Mobikmachung nichts zu haben, seit kanzer Zeit Strafsenat des Reichsgerichts für Recht erkannt, daß

Gerade in diesem von uns hier zur Sprache gen stig lauten. Die bösartige Wucherung im Halse ist soll sich zu Gunsten eines gemeinsamen Vorgehens liberater Flaage marschirten. Am kuriosesten exscheint verschwunden sind, Die Aufgabe des Unterfubungsn der TDischler Christoph John Neve der mehrfachen Vern
hrachten Vorfall der Ankundiaung der Getreidezoll. nicht mehr vorhanden, aber der chronische Kehlkopfn auzgesprochen haben, um in Maroklo den bisberigen un die Behauptung von der „Wahlmüdigkeit“ des (raths wird keine leichte sein. Was den Schecher mit letzung des Dynamitgesetes, der mehrfachen Aufforden
Erhöhung, trotz der Abmahnung freikonservativer und Katarrh zeigt Neigung zu akuter LuftröhrennEntzün Besitstand aufrecht zu erhalten und zu verhüten, daß Volkes, welche sich angeblich bei der Saganer Wahl Orden anbelangt. so kiegt es auf der Hand, aß der rung zum Hochverrath, Beschimpfung von Einrichtungen
mationalliberaler Oraane, sehen, wir, daß die sogen dung, und an dieser, begleitet von slarkem Fieben, litt irgend eine europaische Macht überwiegenden Einflußwieder entschieden geltend gemacht haben soll. Natürn Geyeral Caffarel keine Orden an die Osüctere wriaufen der christlichen Kirche und wissentlichen Meineides und
nannte nationale Vartei dem Reichskanzler gegenber der Kronprinz während der letzten Tage seines Aufentn erlange. Einige Mächte sollen jedoch sehr geneiat sein. lich ist man sogleich mit Vorschlägen bei der Hand, wie wollte. Geueral Caffarel und Mitschuidigen Verbreitung verbotener Druckschriften schnidig und desn
durchaus ohnmächtig ist, und daß, es eitel Fiunkerei, haltes in Toblach. Diese LuftröhrennEntzündung wanten mit der Anfrechterhaltung der Ordnung in dieser Wablmüdigkeit ein Ende zu machen sei. Die inchten ihre Absanquellen anderwärts. Die Wahrheit halb zu fünfzehn Jahren Zuchthans, zehn Jahren Ehrn
wenn sie von Zeit zu Jeit den Anschein sich gieht, als wurde zwar beseitigt, allein eine derartige Entzündung, Maroffo zu hetrauen, wenn dieselbe gestört werden dem Finanzminister nahe stehenden „Berl. Pol. wird bald bekannt werden. verlust. Julässigkein von Poltzeiaussicht und Beschrännwäre sie im Stande, in das Rad der Zeitgeschichte selbst der oberen Schleimhäute, gieht zur Befürchtung sollte. Zu diesen Machten wird man in erster Reihe Nachr.“ empfehlen in Uebereinstimmnung mit dem s kung seines Ansenthaltes zu verurtheilen, ihm auch die
einzugreifen. Ju was aber auch soll ein Fürst Vismardder Möglichkeit Veranlassung, daß dieselhe sich wieder Italien zählen duürfen. Daß Frankreich einen derartin „Neichsbo die Einführung der Wahlpflicht. Un Verniischte Nachrichten aus dem Reiche. Kosien des Verfahrens aufzuerlegen. Der Gerichtshof

den Herren „um v. Bennifsien und Miauel“ Koncession holen konnte und dann eine Entzündung der tiefer liengen Plan der Löfung mit scheelen Augen betrachtet, ist der Hannov. Cour.“ bemerkt, die Wahimüdigkeit sei 9 * Der hat außerdem beschlossen: die vorgefundenen Nummerninen machen? Jum KoncessionennMachen sind diese aut, genden mukosen Membranen (feuchten Schleimbänte) erklärlich. „ „ue 4 . ein Fingerzeig für die Frage wegen Verlänngerung Berlin. Ein schrecklicher Unglücksfall ereignetesich der „FPreiheit“ und des „Rebell“ zu vernichten.
aber nicht der Kanzler; und in dem Augendlick, wo sie eintreten könnte, welche zu strukturellen Veränderungen Iu Oesterreich ist am Dienstag das Abgeorduee der Legislaturperioden. Wir lönnen es uns ernauf dem Grundsinck Unter den Linden 2. Dortselbst Die Gründe sind folgende: Der Gerichtshof hat
glauben sollten, ihn zu schieben, werden sie geschoben der tiefer liegenden Gewebe unter den Schleimhänuten tenhaus zusammengetreten. Rieger und Genossen interpeln sparen, auf alle diese autgemeinten Rathschläge näher war der Portierdes Hauses, 2 nurer Gottlieb Wussing. uf festgestellt, daß der Angeklagte acht Verbrechen begaugen
werden, nämlich fort von der politischen Schaubühne. Anlaß gehen könnte. Die Hauptaufgabe der Aerzte ist liren den Uinterrichtsminister v. Gautschwe en des bekanun einzugehen, aus dei einfachen Grunde, weil die Vorndas Dach gestiegen, um die daselbst angedrachten blechernhat. Zunächst ist von Aachen aus eine Kiste au Fritz
Ünd noch dazu in der Getxreidezollfrage weiß er recht unn die Verhütung einer abermaligen Entzündung der (ten Erlasses über die Verringerung der Anzahl der Mittel anssenung, von denen die anten Leute ausgehen, eine nen Schornsteinröhren, wesche schadhaft geworden warmn. Böhme nach MagdeburgnSudenbura gekommen. Böhme
aut, daß ihm ein aroßer Theil der Freikonservativen Luftröhre, wozu vor allem warmes Klima und Enthalnschulen und fragen, ob die Reaieruna diesen Erlaß, zurücknsirrige ist. Es kann nämlich von einer Wahlmüdigkeit zu ummauern. Wusüng, ein alter Mann von zi wollte die Kiste anfänglich nicht anuehmen. er acceptirte
— so lammfromm folgen wird, wie ein solcher der tung vom Sprechen nothwendig sind. Wahrscheinlich nehmen wolle, Die dentschen Abaeordneten interpelliren bei der. Ersatzwahl in SagannSprottau gar Jahren stürzte plötlich in Folge Tusgleitens aus der sie aber, als er horte, daß die Kiste für den Eisendreherhationalliberalen. . wird der Kronprinz sich in Kurzem nach San Remo wegen der Slovenisirung der Grundbücher und urgiren keine Rede sein. Wenn unsere Gegner sich wenigstens Höhe auf den asphaltirten Hof und blieb bewußtles Drichelin Maadeburg bestimmt war. In der Kiste ben

Naturen Feencber. wie der Kanzlex eine ist, hat oder Nexvi begeben. Augenblicklich besteht die Krauf die Einbringung eines ZuckersteuernGesetzes. Das Hausdie Mühe gegeben hätten, die Zahlen genauer zu liegen. Noch lebend transpöortirte man den Unglücn fand sich eine große Anzahl Sprengstoffe mit genauerman sofort versplelt, wenn man sich anfs Paktiren einläßt. (heit in chronischem Kehlkopfkatarrh, aber von ziemlich verbandelt sodann über das Gesetz wegen Check. und studiren, bepor. sie allerlei Folgerungen daraus ziehen!lichen zur Charité, doch aleich nach der Aufnahme ver. Gebrauchsanweisung und dem Bemerken: „Besten Exn
Cbarakteren, wie der Fürst Bismard, müssen gleich hartnäckigem Charakter. Die Aerzte zweiseln nicht, daß ClearinanVerkehr bei der Postsvarkasse. — Militärische Es haben 64,5 Procent der Wahlberechtigten gestimmt. f 1
energische Eharaktere entgegentreten, wenn sie Erfola dieser durch den Anfenthalt im warmen Klima und Fachblätter melden, daß die Versuche und Verbesserun. Das galt jederzeit für eine ganz respektable Bethein
nach vorwärts erzielen wollen. Naturen, wie die durch Schonung im Sprechen beseitigt werden kann. [geu, die am dem Mannlichergewehre angestellt wurden, end liaung. Wahlmüde waren die Forckenbeckianer nicht.
Nationalliberalen, haben nur dann bei ihm auf Erfolg Viel zur Hosfnnng auf baldige Genesung trägt das vorn gültig abgeschlossen sind und nunmehr an die Waffennsondern nur ein großer Theil derieni welche am
in rechnen, wenn sie letzteren in der Rünckwärtskoncenn zügliche Aia ena anden und die gewöbulich vortressn fabnknGeseilschaft der bestimmte Auftrag zur beschfenn21. Februar unter dem Drucke auße gewöhnlicher

eb er an den eutsetzlichen Verletzungen. Er hatte sich folg“, In der Kiste befanden sich außerdem noch mehn
zer schweren inneren Verletzungen die Beine und die rere Exemplare der „Freiheit“ und des „Rebell“. Es

„die Kinnladen und den Schädel gebrochen. W. sind alsdann noch mehrere Briefe an Böhme für Drichel
heirathet und bhinterläßt eine Frau, sowie dreiaus Aachen angekommen. Der Angeklagte leugnet, der
r Absender der Kiste und Briefe zu sein. Allein die

fration sehen. Die ganze, für die deutsche freiheitliche liche aute Laune des Kronprinzen bei. nigten Herstellungvon Gewehren nach dem accept Mittel sich hatten verleiten lassen, für den Kartell Die jetzt vom statistischen Bureau verössentlichten Handschriftveraleichung, sowie der Umstand, daß sich zu
Fntwickelung allzu lange Geschichte des Nationaln Modell gegangen ist. — Auf Ansuchen der russischen kandidaten einzutreten. Es läßt sich mithin aus der Jahresdurchschnittspreise für einige der hauptsächlichsien sener Zeit der Angeklagte in Verviers befunden hat,
Uberalismus lehri dies auf jedem Blatte; er hat sein Das agrarische „Deutsche Tagebl.“ plaidirt bente Regiernnag wurde bier ein angehlicher Ingzuienr Leo Saganer Wahl die Nothwendigkeit von Aenderungen Nahrunge mittel gestatten im Aillgemeinen die Aufstelnsund daß alle Sendungen von Aachen aus, also der
Dasein einst nur dadurch gefristet, das er rückwärts Komn wieder für die Exhöhung der Getreidezölle, damit Jassowitz verhaftet. Jassowitz ist des Nihilismus vern der Verfassung, wie z. B. der Einführung der WablnIung des folgenden Uebersichtsplanes. Nach jenen Tan nächsten dentschen Grenzstation, aufgegeben worden sind,
promisse schloß; und in Zukunst wird es nicht anders sein, die ländlichen Arbeiter höhere Löhne erhalten können. dächtig und stand mit dem bekannten O bersten Pierre pflicht, nicht herleiten. bellen würde den Auhängern eines saftigen Schweinenhat den Gerichtshof von der Schuld des Angeklagten
wenn er überhaupt sein will. Wir werden daher aut Dieser verlockende Grund ist noch immer zur Begrün. Lawroff, den er in Paxis besuchte, in Verbindung. Der Deutsche TischlernVerbaud schließt in bratens eine kleine Reise nach der Provinz Posen ann überzeugt. Drichel ist mit Neve schon seit Jahren ben
dhun, auf die Stimmen in nationalliberalen Blättern dann dung der Zölle angeführt, aber niemals ansgeführt Jassowitz wird an Rußland ausgeliefert werden. seinen Statnten anusdrücklich alle politischen Fragen zurathen sein, allwo das struppige Vorstenvieh in gen kannt, und Beide haben lange Zeit unter Decadressen
nichts zu geben, wenn sie nicht in das dorn der Ren worden. In Belgien hat der seit Monaten von der belginans; er soll zur Erzielung möglichst gunstiger Arbeitsn schlachtetem Bustande am niedriasten im Preise steht, mit einander brieflich verkehrt. Auch der Schuhmacher

Rerung inten. Anders aber ist es, wenn sie ihrem Anläßlich des SagannSprottauer Wablausfalls schen Presse im Interesse der belgischen nationalen Iun bedingungen auf gesetzlichem Wege nach Maßgabe des während den Liebhabern von Rinderfilets, Kalbshraten Krause in Magdeburg, der ebenfalls lange Zeit mit
rn und Meister Geschenke darbieten, wie mit der re, 3, Deutsche Tageblatt“ abermals den Gedanken an, dustrie mit Leideuschaft geführte Kampf gegen die §n 152 der Gewerbeordnung, welche die Koalition der und Hammelkenlen das ostpreußische Gebiet empfohlen Neve korrespondirte, hat sofort die Handse rift der von
ferte der fünfjährigen Legislaturperiode. In dieser ei Kahipflicht einzuführen. Es muß um den Uebertraanng der Kanonenlieserung an die Aruppschen Arbeiter zu Lohnzwecken unbeschränkt erlaubt, dienen. werden kann. Wer für geräncherten Speck schwärmt, Neve an Drichel gerichteten Briefe erkannt. Es kommt
lage können wir sicher sein, daß sie des Reichskanzlers nationglen Aufschwung schlecht bestellt sein, wenn er nur Werfe nlit dem Siege Krupy's geendet. Das ministen Seitens diefes Verbandes war in Minden eine mag in Berlin bleiben, nin sich redlich und billiast zu hinzu, daß alle Briefe mit „N.“ unterzeichnet waren.
sinnung getroffen haben. durch Zwang im Schwung bleiben kann. rielle „Brüss. Journ.“ erklärt beute in einem den gann Jahlstelle eingerichtet worden. Wie die „Min. ernähren, dagegen winken den Vegeterianern in Ostn Der Gerichtshof ist anßerdem zu der Ueberzengung von

Wir werden wahrscheinlich eine abermalige Gen Die stagtliche Aufsicht über die Kolonialgenzen Sireit eingehend beleuchtenden Artikel, die Kammern dener Zeitung“ mittheilt, hat ietzt die dortige vreußen die billigste Eßlutter, in Westpreußen die biln der Schuld des Angeklagten gekommen, indem er die
treidezollnErhöhung über uns ergehen lassen müssen, sellschaft für SüdwestnAfrika, welche statutenmäßig (batten die Gelder für Militärzwecke nicht im Interesse Polizeibehörde die Zahlstelle verboten, nicht ligsten Eier. Umgekehrt würde der sparsame Hansn Stellung, die der Angeklagte in der anarchistischen Ben
nicht krotz, sondern gerade wegen der Nationalliberalen. von den Ministern des Handels und des Innern ausn der Lütticher Industriellen oder zur Errichtung natiosetwa auf Grund des Socialistengesetzes, sondern vater auf den Konsum von Rind, und Kalbfleisch in weaung einnahm, in Vetracht zog. Der Angeklagte ist
Diese werden aber deshalb nicht klüger werden; sie geübt ist, ist auf den Reichskanzler übergegangen. Die (ualer Werkstätten. sondern zur derstellung einer wirk. des Vereinsgesetzes vom 11. März 1850, weil SchleswignHolstein, von Schweinefleisch, Hammelfleisch am 12. April 1841 zu Ulverbüll in Schleswig geboren.
werden die kansiliche Vertheuerung des allernothwenn Erwerbungen der Gesellschaft sind vorbehaltlich einer samen Landesvertheidigung bewilligt. Zu fostspieligen die Erörterung socialer Fragen als die Erörterung und Eiern in Rbheinland und von geräuchertem Speck Nachdem er die Schule verlassen, erlernte er das Tischn
diasten Lebensmittels nicht aufbalten und die Verküm näheren Bestimmung der Grenzen vom Reichskanzler Verfuchen in Belaien sei keine Zeit; die Kanonen wür politischer Fragen anzusehen sei und die Zablstelle in Schlesien verzichten müssen, da diese Nahrungsmittel lerhandwerk und begab sich alsdann nach Londou. Von
merung der verfassungsmäßigen Rechte des Volkes ben anerkannt worden. den das Fünffache fosten, ohne daß ihr System und desbalb nicht mit dem Deutschen Tischlerverbande und in den genannten Provinzen weit über pari steben. dert begab er sich nach Amerika, kehrte nach Europa
treiben. Und das nennt sich eine starke Partei! — Die Erwartung einer baldigen officiellen Festnihre Ausführung gewahrleistet werden können. den übrigen Zahlstellen in Verbindung treten dürfe. — Daß die Eöbutter in Berlin am theuersten ist, dürfte wieder zurück, ging nach London, Paris, von dort nach

— setung des Termins für den Jusammentritt des Iu England sährt die irische Nationalliga fort, Gegen das Verbot ist bei der Regierung Beschwerde nicht allgemein bekaunt sein; hier muß die vom 1. Ok. Wien.
Telegramme Reichstages ist noch nicht erfüllt worden. Aber es ihre Zusammienkünste abzuhalten, sogap auf dem Wasser. serhoben. — Deraleichen Mabregelungen sind nur geeign tober ab unter eigeuer Flaage segelnde „Maraarine“ In letzteren Orte wurde er wegen anarchistischer2 gilt allgemein als sicher, daß der Reichstag in der So wurde eine solche am Zusammenflußt der Flüsse (net, die Arbeiter in immer größerer Zahl der Social- Ersatz bieten. Im Durchschnitt eines Jahres und aller Umtriebe verhaftet und bestraft. Nach Verbüßung seiner .

Berlin. (CpecialnTelegramm der Reform.) zweiten Hälfte des November zusammentritt; ob zu der Suir und Barrow zwischen Ballyhack und Pavage am [demokratie zuzuführen. preußzischen Gebietstheile stellt sich am billigsten das Strafe begab er sich na Deutschland. Er wurde in

Frerlein Nikita, der neueste Gesangsstern, gewohnten Zeit oder ein paar Tage früher oder später. Sonutag abgehalten. Hunderte von Böten bedeckten Die Nachricht von der Bestätigung des früheren Kalbfleisch mit 1,01 n, Hannmelfleisch ist um 10 n, Hanan verhaftet und nach Leipzig gebracht, woselbst diechülerin des vor wenigen Tagen verstorbenen wird erst bestimmt werden, wenn sich überseben läßt, bis den Fluß. Schließlich wurde die ubliche Resolution freistnnigen Abgeordneten Stadtraths Westerburg Rindfleisch um 16 n und Schweinefleisch um 18 per Untersuchung wegen Hochverraths gegen ihn eingeleitet
Impressarioos Maurire, Sirakosch, trat zu welchem Zeitpnukt der Bundesratb den Etat sestgenangenommen, weiche alle Zwanasmahreaeln verurtheilt. in Frankfurt als Oberbürgermeister von Hanau stellt Kilogramm thenrer. wurde. Dies Verfahren wurde jedoch wegen mangelyuder

ule zum ersten Male hierselbst in dem Koncert stellt haben wird. Die russische Regierung hat der Presse zusolge sich als verfrüht heraus. Lindau. Ueber den schweren Schiffsunfall, der, Bewesse eingestellt. Der Angeklagte begab sich aladann
in der SingnAkademieauf und erzielte einen durchn Folgendes Zollkuriosum wird aus Dresden auf eine Aufrage der Pforte, unter welchen Bedinaunn Iu der gestrigen Versammlung des freisiunigen wie bereits telegraphisch geweldet wurde, am Sonnn wieder nach London. woselbst er sich dem auarchistischen
schiagenden Erfolg. Cowohl die prachtvolle mitgetheilt:Dem Dirigenten der Dresdener,Liedertafel“, gen Rußland mit Bulgarien einen dompromiß schließen Vereins zu München, welcher mehrere Landtagsabgen abend Abend bei ganz klarem und ruhigen Wetter nur Klub auschloß, dem geständlich die Anarchisten Knauern
Stimme, wie auch die reizende Erscheinung entn dem verdienstvollen Komponisten Reinbold Becker, würde, solgende Forderungen aufgestellt: 1) Ernennung sordnete, darunter Frh. v. Stauffenberg beiwohnten. (1 Kilometer vom Lindauer Seehafen stattgefunden hat, hase, Dave, Peukert, Rinke u. s. w. augehörten.
ückten sofort das Publikum. Die Arie aus der wurde kürzlich anläßlich eines Ausfluges, den die Dresn seines russsiben Kommissars, welcher mit einem türkischen wurde einstimmig beschlossen, unter allen Umständen mit berichtet die „Franff. Zta.“: Am 8. Oktaber. Abends Im Jahre 1881 fand zuLondon ein Kongreß siatt,
per „Wiignone, der Schmuckwalzer aus dem dener Sänger nach Teplitz unternommen hatten, von Kommissar als Assistenten für 6 Monate volle Gewalt den übrigen Liberalen bei den Gemeindewahlen8 Uhr 5 Minnten fuhr der österreichsche Salondampfer auf dem es zwischen den Anarchisten und den Socialn

nn Hloswir das „Scholied“ von Gceert riefen den dortigen deutschen Frauen ein prächtiger Lorbeern in Bulaarien erhält: 2 Ernennung eines neuen Mi. zusammenzugehen und das ultramontane Stadtn „dabsburg“ (Kapitän; Graf Mergeutin, Stenermann: demokraten zu einem offenen Bruche kam. Wie derWahre Beifailsstürme hervor. Franlein Nikita kranz überreicht. Auf der Rückreise erhoben die Schaun nisteriums nuter dem russischen Kommissar; 1) Wabhl regintent aufs Eutschiedenste zu bekämpfen. Dieitinger aus dem Lindauer dafen aus, um seine Augeklagte, der gestäu den Auarchisten gehört,
wird allgemein eine glänzende Zukunft pron dauer Zollbeamten von diesem Ehrenpreise, den man der Sobranie 3 Monate nach Einsetzung des Kom Ans Westpreußen erfährt die „Frauff. Ztg.“, gewöhnliche Fahrt nach Bregenz zu machen. Dicht vor zugiebt, wollen die en eine Umwalzung
auoslieirt. als feines Gewürz ansah, einen Zoll von 1 Gulden missars und 4) Nominirung zweier Thronkandidaten daß Graudenz, welches aus der Reibe der Festungen dem Hafen kam der „Habs urg“, die übrigens 10 der Stnatsverfassung, die Auarchisten wollen dagegen

rankfurt am Main, den 12. Oktober. 70 Kreuzern. — Also nicht mehr „Gemüse“, sondern durch Rußland, von deuen einer durch die Sobranje gestrichen war, wieder zur Festung erhoben werden Minuten Verspätung hatte, der bairische Dampfer überhaupt keine Autoritätim Staate. Zu jener Zeit
(N. T.) Die Verhandlungen wegen Uebernahme Gewürz des Ruhmtes! zu wahlen ist. Es versteht sich von selbst, daß weder soll. Die kürzliche Anwesenheit des Generalinspektors tadi Lindau“ (Kapitän: Heberlin, funktionirender lttand auf dem Kopfe der „Freiheit“, daß der Augeklagte
der ersten Cerie der portugiesischen Konvertin Französische Blätter enthalten ein Telegramm die Bulgaren noch die Pforte oder die Mächte solche der Festungen. General v. Stiehle, wird mit dem mann: Frühin Sicht, der 7 Uhr von Rorschach der Expedient der „Freiheit“ ist, und daß man sich an
rungsnAnleihe durch die Fuangruppe Jacob aus Murcia vom 9. Oktober, wonach das dort ern Bedingungen aunehmen werden. Projekt in Verbindung gebracht.— Ju westpreußischen efahren war und 8 lUihr 17 Minuten in Lindan einnihn zur Erlangung der „Freiheit“ werden müsse Der
S. H. Stern hier, Mendelssohn 8 Comp. und scheinende Blatt „Las Provincias de Levante“ meldet, itatienische Regierung wird nach Meldung des Blättern war bisher nichts davon zu leseu. reßen sollte. Die „Stadt Lindan“ gab ihre vorn Augeklagte giebt zu, daß er den Standpunkt der
die Bank für Haudei und Industrie in Berlin sein deutsches Kriegsschiff sei in den Lasen von „Po Nomauo“ keineswegs eine bedeutende Verlängen Ans Bremen wird dem „B. Tabl.“ telegraphirt: schriftsnzäßigen A berungssignale, die ihr auch von „Freiheit“ und des „Rebell“ theile. Der Angeklagte
haben zum vorläufigen Abschlusse geführt. Cartagena eingelaufen, ohne die üblichen Salutschüsserungdes bestehenden Handelsvertrages bewilligen falle die Die Vark „Hoffunng“ aus Danzig ist im Kanal vom der „Habsburg“ beantwortet warden. Nun fuhr aber hat später die Anarchisten Rinke und Grün nach

Varis, den 12. Okiober. (R. T.) Die sabzugehen; darauf habe ein Kanonenschns von der franzosssche Regierung eine solche derlanate. Hie Bürn englischen Hampfer „Essequibo“ in den Grund gen mit einem Male der österreichische Dampfer einen Oesterreich und Deutschland mit Sprengsiosten ausn
Rédublique française“ sagte, unter den bei Fesinng ihm den Hauptmast zerschmettert. Cartegena germeister der Mehrzabl der arößeren Stüdte Italiens bohrt, 4 Matrosen ertranken, Kapitän Gerlach und der auffallend falschen, viel zu sehr links halteunden Kurs gersistet geschick. Weun der A geklagte behauptet,

Heneral Casfsarel beschlagnahmten Papieren sei in Vertheidianngszustand geseyt worden. Alio werden an dem CrispinBankeit in Turin Theil nebmen. Rest der Mannschaft sind in Havre gelaudet. — Der und sieuerte direkt auf die Stadt Lindau zu. Kapitän diese Emisston ist nicht von ihm, sondern von der
sabe sich auch ein Resumé des Mobillsirnngsn schon kriegerische Maßregeln! Das würde in 8 Die „Gazetta d'Italia“ beharrt auf der Versiou, Reichspostdampfer „Preußen“, durch dessen Festlaufen Heberlin gab Befehl zum Rückwärtsfahren; aber schon preußischen Polizei veranlaßt worden, so erscheint das
lanco, so, wie „Figaro“ denselben verössentn reich allerdinas mit außerordentlichem Wohlgesallen daß Italien nach der Friedrichéruher zutrevue seine die gestern gemeldete Sperrung des Suezkauals in den nächsten Sekunden raunte das mit voller nicht glaublich, da nicht auzunehmen ist. daß die

Uicht habe, befunden. In Folge der bei Geuen aufgenommen werden aber die Sache wird ganz gewiß Vermittelung zur Beendiaung des verderblichen Haders berbeigeführt wurde, kam unbeschädigt wieder los und Dampftraft fahrende österreichische Schiff auf den eben preußische Polizei bei einerso gefährlichen Mission ihre
ral Dandlan vorgenommenen Hanssuchuug fei alsbald eine sehr einfache Aufflärung sinden. zwischen Deutschland und Frankreich augeboten habe; sist nach Aden weitergegangen, eine Schwenkung vollführenden bairischen Dampfer Hand im Spiele haben wird. Der Augeklagie begab
eine Anzahl verschiedener Schriftstücke, besonn Die Nachrichten über die Gestaltung der kunfnsersteres wäre einer Versohnung nicht abgeneigt, Frankn Der Direktor des PeabodynMuseums der Vereinign zwischen Bug und Nidfasten ein und durchschnitt sich im Jahre 1885 nach Verviers, nachweislich zu dem
ders Agendeu und Negister beschlagnahmt, in tigen Handelsbeziehungen zwischen Dentschland sreich zogere mit seiner Autwort. ten Staaten, Dr. Morse, ist zum Studium der hien das sich in der Mitte des Schiffes befindliche Stiegen. Zwecke, um von dort aus die Verbreitung anarchistischer
denen die für den Handel mit Ordenszeichen und OesterreichnUngarn schwankten bisher sortwähn Spanische Streitkräfte sind nach den Karolmeun sigen Sammlungen in Berlin eingetroffen. haus ganz. so daß wenig gefehlt hatte, daß das Schiff Pruckschriften zu bewirken. Es ist von Zengeu ben
gezahlten Summen erwahnt wurden. Das Gen rend; jetzt darf es als ziemlich gewiß augesehen werden, Juselu abgeiandt worden zur Bestrafung der Einaen Zur Affaire Caffarel wird der „Voss. Zta.“ aus agauz durchbohrt worden wäxe. Der vordere Theil der fundet worden, daß damals von London bis Verviers
Lehn gabe darauf die Verhaftung des General daß es einstweilen zu einer Verlängerung des jetigen horeuen, welche den Gouverueur und die Garnison von Paris gemeldet, daß der „Matin“ eine Unterredung „Stadt Lindau“ fünllte sich sofort mit Wasser und sank seine ganze Etappeustraße für Seudungen anuarchistischer
Danudlau angeorduet; derselbe sei bekauutlich Handelsvertrages auf ein Jahr kommen wird, daß aber P i
in seine Wohnung niche zurückgekehrt. „Gaulois“ schon im Frübjahr künftigen Jahres die Verhandlungen

ape erulordet haben. Die amerikauische Korpette mit Boulanger veröffentlicht, die einer offenbaren augenblicklich, der hintere Jheil sank eiwas langsamer. Schriften gebildet war, . .
ser“ beaibt sich ebenfalls doxthin, um die protestan. Auflehnung gegen seinen Vorgesetzten Ferron gleichben Die Maunnschaft des bairischen Dampfers, sowie dien Der Augeklagte stand auch in Verbindung mit

meint, General Dandlau habe sich nach Brüssel über einen Tarifvertrag beginnen werden. Es liegt ischen Missionäre zu schützen. Die Lage der Dinge auf deutend ist, Boulanger erklart, die Uutersuchnng gegen ienigen acht Paßsgiere, die sich in der Kafüte II. Klasse, einer gewissen Olga Bernstein. Der Polizeipräsident
degeben. auf der Hand, daß bei der kurzen Spanne Zeit, welche den Juselu wird für erust gehalten. Caffarel sei uur eingeleitet, um ihn zu treffen. Er ern also nicht in dem abgeschlossenen Naume des vordernvon Berlin bezeichnet die Olga Bernstein als eine

Das „Journal des Débats“ sagt, Frankn bis zum Ahlauf des jehigen Vertrages gegeben ist, ein In Bulgarien sind nach dem endaültigen Wabln warte ruhig die Untersuchung, die ihn rechtsertigen Schiffstheiles befanden, retteten sich auf die „dabsburg“, Person, mit der eine Zeit lang ein gewisser Schulg
veich strebe Leineswegs unach der Besinnahme anderes Abkommen laumt getrossen werden kaun. ergebnisse von 292 Wablen 258 regierungsfreundlich, werde. — General D'Andlau, gegen den ein Haftben auf der sofort Kapitän Heberlin das Kommando übern zeitweiliger Redakteur der „Freiheit“, zusammengelebt
Marolkos; da aber audere Mäachte Kriegsschiffe — An der Verliner SonnabendnBörse ist ein ern NMN oppositionell. 7 uuentschieden, weder sur Zankow sebi erlassen ist, hat Paris verlassen. Man deukt an nahm und Befehl zum laugsamen Einfahren in den hat. Ein gewisser Köster schreibt aus Amerika an den
nach Tanger entseuden, müßten Frankreich und heblicher Rückgaäng der russischen Werthe einge (noch für Kargwelow, ausgefallen. Die Wahl in Flucht oder Selbstmord. Hafen gab. Ju der Kajüte II. Klasse befanden sich ein Angeklagten; er könnte viel ausrichten, wenner un
Spanien, die allein ein bestimmtes Iuteresse,an treten. Sonnabend Abend veröffeutlichten die „Berl. Lowtscha, wo Radoslawow kandidirte, ist noch nicht — — Herr Strobel, Buchhalter in der Stettnerschen Buchngenügend Material hätte. Unter diesem Material

8 er 5 „Grausame — nein, es kann Ihr Ernst nicht sein“, Karte ab. „Ein Trager dieses Nameus ist mir in der Künstler ist, sein Erstlingswerk auf die Bühne zu „Ich bin uutröstlich, Durchlaucht, daß ich für jetzt und Verachtung gegen die Mänuer gewesen, hatte den
Schuld und Er ken utniß. wehrie der Prinz lebhaft ab, „Sie köunen mich nichi Künstlerweli nicht befannt.“ briugen.“ Ihrer anregenden Gejellschaft mich entziehen muß. Mann lieben gelernt, der ihr unter denen, welche ihrRoman von Heinrich Köhler. so beleidigen wollen.“ „So gestatten Durchlaucht mir vielleicht gutigst, „Junge Künstler müssen bescheiden sein,“ sagte der Nur die äußerste Nothwendigkeit kann mich natürlich bier entgegengetreten, der interessanteste und bedenteudste

(28. Fortsetzung.) „Nichts lieat mur ferner als das, aber ich fürchte, Ihnen diesen talentvollen, vielversprechenden sungen Prinz kühl. dazu peranlasen.“ „ . 4, erschien. Nicht, daß sie seine Gaben überschätzte, sie
Jlona fuhr fort: . Durchlaucht berauben eine andere Dame um diese Kostn Mann vorzustelleu und Ihrer Huld zu empsehfen?“ Die Sängerin lachte ungenir! auf. „daben Sie beut noch eine Probe?“ fragte der hatte ihr zweideutiges Urtheil über sein Talent zur

— . „Es fragt sich nur, obsie es möchten. Denn der barkeiten, bei der sie eine würdigere Stätte finden.“* sagte Iloug. „Aber doch nicht so bescheiden, Durchlaucht, um Prinz befremdet. „ Malerei seit jenem ersten Besuch im Atelier nicht gen
3 Geist ist nach desselben Schriftstellers Worten ein „Welche Dame sollte das sein?“ antwortete der Der Prinz uickte nur, es war ihm diese Störung gar nichts zu schreiben, oder das Geschriebene nicht „Neiu, das is es nicht. ändert — sein Wesen, sein Charakter waren es, die sie

Parvenu, der, im Dunkeln geboren, von der Pike Prinz mit leichtem Erroöthen, „und warnm sind Sie so durchaus nicht willkommen, das merite man ihm au. einzureichen?. Von dem Erfolg oder Nichterfolg dieses „Nun daun ?“ „ anzogen, vielleicht gerade darum anzogen, weii fivaß
auf dient, Das durfte keine Empfehlung bei Ihren rigoros, wie es doch Künstlerinnen sonst in dieser Hinn Er stand von seinem Sessel auf und trat in die Fenstern Werkes hängt vielleicht die Jukunft des iungen Mamies „Fine Toilettenaugelegenheit, Durchlaucht,“ er Verwandtes darin mit dem ihren lag. Das Pro nla
Schonen sein.“ . . . sicht nicht sind? Das unbedentende Geschenk soll nichts nische, aus der er gleichgültig dem Eintretenden entnad, er hat alle seine Hoffnungen darauf gesetzt und widerte die Dame mit doshaft unbefangenem Lächeln. tische in seiner Natur, dieser unbefriediate Zaußische

„Und doch verdanken wir diesen im Dunkel Gen als ein Ausdruck meiner Verehrung für die Künstlerin gegensab, würde bei günstigem Ausgang mit einem Schlage aus „Sollten Durchlaucht mich indessen erwarten wollen— Draug, der nach dem Zweck und Warum des Lobens
borenen die welterschutternden Ideen. Rousseau war sein. Cela 'n engage à rien.“ Diefer, welcher von der Anwesenheit des Prinzen den geistn und seelenmordenden Ketten des mufikalischen in zwei bis drei Stunden dürfte ich wieder zurück forschte und über die Thorheiten der Menschen länchelte,
der Sohn eines Uhrmachers, Goethe’s Großvater „Nun denn, so will ich die Steine auf Widerruf nichts wußte, trat hastig in den Salon, und seine leuchn Handwerks sich befreit sehen. Darum vereinige ich gekehrt sein.“ „ indemer sie selbst mitmachte. wobl nur mitmachte, um
väterlscherseits war ein Schneider, wenn er auch frein hier behalten“, bemerkte Jlong, vielleicht der Mahnung tenden Augen suchten die Sängerin, ein warmes Wort meine Bitte mit der seinen, der Oper ein freundliches Der Prinz erhob sich schnell, er war sehr roth gen den quälenden Mahner in seinem Inuern zu betäubeu,
lich nie davon gesprochen dat. Ich denke in dieser Ben ihrer Vertrauten eingedenk, zögernd. schien ihm auf der Lippe zu schiveben. das Jlona mit Interesse zu schenken und dieselbe zur Auffhrung worden, mit einem kurzen ungnädigen Nicken verlies das war ihr sympathisch, weit sie sich in dem gleichen
ziehung nicht vorurtheilsvoll.“ „O wie alüdlich macht mich das !“ sagte der Prinz einer leichten dandbeweaung nach dem Prinzen verhinn bringen zu lassen.“ er den Salon. 2, . Jall befand. Anch sie hatte 45 vergeblich nach der

„Das Recht Ihrer souverainen Stellung, Durchn lebhaft und beuate sich nach der Hand der Sängerin. derte. Dieser hatte den Vorgaug beobachtet und sein „Der Herr hat an Ihnen eine sehr warme Fürn „Was haben Sie gethau?“ sagte Hulda mit Befriedigung für ein keidenich 5 Empfinden gen

laucht.n — Sie zog sie aber lachend zurück. Gesicht dabei einen noch ernsteren Ausdruck angenomn sprecherin gefunden,“ bemerkte der Prinz, immer mit ängstlicher Stimme durch die Potiäre. sucht, um dann durch die imme Erfahrung. die sie„Sagen Sie meiner Unabhängigkeit.“ „Das würdeja das Gegentheil Ihrer letzten Worte men. Wenn er vorhin der Sängerin gegenüber sich in seinem reservirten Ton, der die Sängerin, welche er Ilona lachte spöttisch auf. . in ihrer Jugend gemacht, zu bittener Weltverachtun
„Wenn Sie es wünschen! Obgleich ich glaube, daß bedeuten“, saate sie. sehr menschlicher Eigeuschaft gezeigt haite, so ließen anfänalich belustigt, nun zu verletzen aufing. Sie „Sei ohne Sorge — er fommt wieder — die kleine zu gelangen. Von da an hatte sie jede Hoffnung aufnin der Nähe der Throne nicht gerade die freieste Lust Der Prinz verfiel wieder in seine elegische Haltung das kanm merkliche Meigen des Hauptes und die stolze wußte ja, daß cs eine etwas kleinliche Repauche für Lektion konnte ihm nicht schaden! Aber jett laß mich gegehen. 1 c „

zu wehen pflegt.“ und benutte das Taschentuch abermals zum Abtrocknen Haltung dem Mnsiker gegenüber umsomehr den großen ihr vorheriges Ablehnen seiner Liebenswürdigkeiten ungestört, kein Besuch wird weiter augenommen, bis auf Und nun trat ihr hier ein Mann entgegen, der in
„Lassen Sie uns nicht von jenen sprechen, sondern seiner beißen Stirn. Der Sessel, auf dem er saß, schien Herrn erkennen. war. „Er mag sein Wert der Direktion einreichen, die einen, derrn Reiling, er wird heut Abeud bei mir ähnlichem Ballf sich befand, der wie sie nach dem Inn

von denen, die die Kunst verleiht. Auch Sie gehören eine Art Prokrustesbett für ihn zusein, denn er rutschte Alfred Schulz war sofort beim Exkennen des darüber zu nnscheiden hat.“ soupiren.“ . 4 halt seines Da eins suchte und dies bisher vergeblich
ia zu den gekrönten Personen — darauf hin und her. Wenn er wirklich aus all den Prinzeu in seine Schüchternheit verfallen, die ihn keine „Wenn Durchlaucht besehlen,“ stammelte Alfred, Hulda sah ihre Herrin mit einem langen Blicke au, gethan. Deun die „Kunst“, mitder er es versuchte, 0b

„Es ist eine Dornenkroue, Durchlaucht.“ zahlreichen Liebesaffairen seines Lebens noch einen Rest aute Fiaur spielen ließ, indem er sich unter einer tiesen und nicht geschicten der nicht ganz frei von Vorwurf war, ihr personificirtes sie ihn wohl befrjedigen konnte? Sollte sie Beide nicht
„Deren Stacheln Sie ins Fieisch Ihrer Verehrer seines Herzens gereitet hatte, dann schien dieser vollstänn „Frlanben Sie mir, mein Prinz,“ sagte Ilona, Verbeuaung nach der Thär zurückzog. Gewissen, hatte Ilona sie genannt und dies war sie in bestimmt sein, sich gegenseitig das Gesuchtezu gen

bohren, während Sie seldst unverletzt bleiben.“ dig in den Banden der graufamen Schöneu sich zu ben„der Beachtung des großmüthigen Kunstmäcen diesen „Jawohl — Adieu, derr — derr Müller.“ der That. Sie wußte auch, was die Mahnung in währen und miteinander die Riüllung ihres Sehnens
„Purchlaucht wenigstens sind daxüber erhaben.“ finden.“ sungen Mann ganz besonders warm zu empfehlen. Er „Mein nuglückseliger Name!“ stöhnte Alfred diesem Augenblicke bedeuten sollte, während Hulda in zu erlangen? Weun es so war, und lonaglaubte es,

Auch ich bin nur ein Meusch “ elche Deutung Sie der harmiosen Huldigung bat vor Kurzem eine Oper beendet, von der er die draußen im Vorzimmer vollständig gehrochen, indem fr dem angekünudigten Besuch zugleich den Schlüssel zu der daun gah es keine trennenden Rudssichtenfür sie, undisie
ie Sängerin wandle sich nach der Thür des Boun gleich gehen! Ach, ich fürchte, es liegt ein tieserer Guade erbittet, dieselbe im diesigen Operuhaufe zur sich den Schweiß von der Stirn wischte. „Es ist fo sentimentalen Anwandlung der Süugerin fand. Ja, hielt auch ihn für staxk und vorurtheilsfrei genng, um

doirs und gab dulda einen Wink, dabei verbarg sie das Grund für Ihre linerbittlichkeit vor. Ich sprecht nicht ersten Aufsübrung zu bringen.“ gui schon wie entschieden — die Oper wird nicht ann das war der Grund, der Jlona's Summung so beeinn gleicher Meinung zu sein. Das Naturrecht über das
tronische Lacheln, welches um ihre Lippen bei der letzten gern von Gerüchten, man iguorirt sie besser. Aber ich „Eine Oper?“ sagte der Prinz, den Musiker, der genommen, ein; Oper pon Schulz oder Müller, fluhte, der sie aus ihrer stolzen Sicherheit geworfen konpeutionelle, das war ihr Wablspruch, kleinliche 5 en
Bemerkung des, Prinzen spielte. Hulda hatte ihre Herrin merke wohl, daß man die Wahrheit spricht. Ein An. wie auf glühenden Aaßten stand, von oben bis unten dem Prinzen aalt es gleich die ist von vornherein gen hatte, 1 denken gab 48 vor die em nicht, nur Zweifel peinigten
verstanden, sis brachte Bouauet und Etui in den Salon, derer zst es, der mir den Rang abgelaufen hat, ich sehe musternd. Sein reservirter Ton hatte einen leicht richtet.“ Zör Verhältmiß zu Ottfried Reiling! Auch sie war sie mauchmal noch und beeinflubten ihre —
worauf sie sich wieder entfernte, . . sdas Gerücht aus Ihrem Beuehuten nur zu deutlich sich ironischen Beigeschmack. Jlona hatte dem Prinzen bei der kalten Verabn dem uralten Fluch des Weibes, wie sie es vorhin gen wie sie sich ihrer Vertrauten gegenüber heute kun

„Die Zeichen Ihrer unverdienten Liehenswürdigkeit, bestätigen,“ „Ja wohl. Durchlaucht,“ antwortete Ilona unn schiedung ihres Protegés einen scharsen Seitenblid zun naunt, unterworfen. Was erst Scherz und Spiel und gethan. solat.)mein Prinz“, sagte IJlona. „Blumen sind eine unben- „Meinen Purchlaucht oder die Jamavielleicht diesen befangen, „eine romantische Oper, die ich durchgesehen geworfen, als der Zurückgebliebene uun Mizue machte, Rache gewesen. das war zumt Erust in ihr geworden — (Fortsetzung folat.

Hangen Gabe, ich aeceptire sie, aber der funkelnde Glanz bier54 fragie Jlong länchelnd, indem sie dem Prinzen habe und von der ich mir einen hübschen Grseßs ver. wieder seinen Sessel einzunehmen, sagte sie mit aufn sie liebie Ottfried Reilinge so sehr das stolze Weib sich —jeser Edelsteine ist meinen Augen schädlich, bitte, eine Karte zeigte, die ihr Hulda eben übergab. spreche. Aber Sie wissen, oder vielleicht wissen es fallender Liebenswürdigkeit, aus welcher die dahinter auch gegen, diese Schwache auflehnte. Sie, in deren
ehmen Sie dieselben wieder zurückl“* „Alfred Schulz, Mufiter“, las der Prinz von der Durchlaucht nicht, wie schwer es für einen lungen! verborgene Malice deutsich genug hervorblickte: Vergangenheit ein wunder Punkt lag, dessen Folge Haß

—
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waren Sprengstoffe gemeint, Es fonnte mithin für
den Gerichtshof, nicht zweiselhaft sein, daß der An.
zeklagte der Absender jener Kiste an Drichel,, sowie
auch der Absender aller Sendungen von Druckschriften
an Drichel gewesen. Daß, in den Kisten Sprenastoffe
waren, ist festgestellt. Drichel sollte, wie aus einem
weiteren H e hervorgeh, mittels dieser Sprenastoffedas Gebände des maadeburgischen Polizeipräsidinms
in die Luft sprengen. Der Angeklagte hat sich mithtn
der Verlehuns des Dynamitgesetzes schuldig gemacht,
indem er zur Unwendung von Sprengstoffen mit Gen
lahr für das Eigenthum, Lehen, und Gesundheit

Anderer anfforderte. Der Gerichtshof hat außedem
sestgestellt, daß die übersendeten Druck chriften, die zun
meist aus dem „Rehell“ und der „Freiheit“ bestanden,
uf ind des Socialistengesetzes, verboten waren.

Eine Verbreitung ist nicht durch liebergehen einer vern
dotenen Druckschrist an eine einzeine Person geschehen,
sondern der Gerichtshof ist der Ansicht, daß eine Vern

hreitung vorhanden ist, wenn dieselbe augenscheinlich
für mehrere Versonen bestimmt ist. 4

Ob diese Absicht zur Ausführung gekommen ist,
int gleichaültsa: daß der Angeklaate eine solche Massenn

dereitun beabsichtigte, ist für den Gerichtshof nichteiselhaft gewesen. Der Gerichtshofist der Meinung.
bs diese Verbreitung bereits beginnt, sobald
Sendungen zur Post gegeben werden. Der Angeklagte
dat aber auch durch Verbreitune dieser Druckschriften

r Anwendung von Sprengstoffen mit Gefahr für das
Peben. Gesundheit und Leben Anderer angereizt.n der einen Nummer des „Rebell
Anweifung zur Anwendung von Sprengstoffen gegeben.
Man solle DynamitnKapseln. DunamitnCigarren zc.
machen, um somit unbemerkt Ueberroschun en Ia beKieine Bomben sind anzuwenden
iten. angnissen,. GerichtsgebäunMenschenansammlungen, Ge
den nc. Aber auch kleine 3
werden empfohlen, um zu wirken, falls man keinen

inlaß in das Gebände erhalten sollte. n einer
mmer der „Freiheit“ heißt es: „Das Blut von

Keinsdorf und Genossen muß gesuhnt werden.“ DerGerichtshof ist der Ansicht, daß, hierin eine Aufforden
rung zur Ermordung des deutschen Kaisers liegt. In
einer weiteren Nummer des „Rebell“ ist von dem
Dreikaiserbündniß die Rede, und es heißt darin:
„Während das blutige Kleeblatt sich verbindet, werden

— den Anarchisten Vomben gegossen.“ Der0
den Deutschen Kaiser und eine
mordung desselben gefunden.

in weiteren Arukein der versendeten Exemplare
des „Rebelln und der
Deutschen Kaisers und

sorden. es wird ferner
werden genaue Anweisungen gege

serner Einrichtungen der Ghristlichen Kirche beschimpft,
Goit gelästert

reizt.

auch noch des wissentlichen Meineides schuldig

s beschn
Derochverratt digt war, beschworen, daß ertereus heiße.

seiner „philosophischen Ueberzeugung“ nicht

t der Gerichtshof dem Angeklagten bezüglich dieses
unftes auf Grund des § 57

dernde Umstände manekicigs.Angeklagte befürchten mußte,
hegen sich selbst eine strafrechtliche 2 frfolaungPescbwgren. Der Gerabishof hat also im Ganzen acht

Strafthaten für vorksegend angenommen, und zwar ist
in jeder Sendung eine Strafthat erblickt worden. Was
nnn die Strafzumessung anlanat, so sind noch einzelne
Vorgänge aus der anarchistischen Beweaung zu erwähn
nen. Im Jahre 1882 wurden nämlich in Deutschland
die anarchistischen Emissäre Rinke und Grün verhaftet.
Es wurden bei Rinke zwei Briefe gefunden. die derselbe

eesständlich von Neve erhalten hat. Es heißt in einem
leser Briefe wörilich: „Es hat den Anschein, daß

da er annahm,
bei jener Zeuanißabgabe

ondon, sondern in Deutschland, noch besser in Oestern
reich. Wir müssen die Ordnungsbestie siberfallen,wenn
sie mit sich selbst vollauf beschäftigt ist nc.“ Der hier
als Zenge erschienene Weber Palm hat eidlich bekunn
det: Neve habe ihm im Jahre 1882 mitgetheilt:
8s sei in London beschlossen worden, von der

Pon sanda der Worte 4 „Propaganda derhat Überzugehen, d. b. es solle mit Gewalt und zwar
durch Anwendung von Dynamit vorgegangen werden.
Desbalb solle Reinsdorf nach Deutschland und exr
Reve) mit noch einer anderen Person nach Oesterreich
gehen. Es muß den Massen klar gemacht werden, daß
mit der Propaganda der Worte nichts zu erreichen
ist. Es wird Serdem in verschiedenen von Neve vern
breiteten Druckschriften zur Zerstörung des Eigenthums

und ger Ermordung der „Ausbeuter“ aufgefordert.Mit Rücksccht auf die große Gefahr, die durch diese
wäste Agitation nicht blos dem Deutschen Reiche, sonn
dern auch jedem Einzelnen droht, hat der Gerichtshof
auf die böchste zeitlich zulässige Zuchthausstrafe erkannt.
Die Rebenstrafen ergehen sich aus der Hauptstrafe. Der
Angeklaate bleibt in Haft, die Sitzung ist geschlossen,Der Angeklagte, der sich diesmal, ais der Gerichtshof
erschien, erhob, hörte die Verkündigung anscheinend mit

emlicher Ruhe an, er unterhielt sich, ehe er in seine
Zelle zurückgeführt wurde, kurze Zeit mit seinem Vern
theidiger und lächelte dabei.

TagesnBericht.

n
die

wird eine genaue

hürdrücker von Dynamit

er Gerichtsn

dat hier eine arge Bereidirunt zeßen Seine Wasedn.sufforderung zur Ern

Freiheit“ wird zur Ermordung des
des Deutschen Kronprinzen aufgen

in eirem Volksaufstand aufgen

fordert, da ein kuopascher grieß nahe bevorstehe; eseen, wie dieser Volks.
aufstand zu bewirken und auszuführen sei, es werden

und endlich die verschiedenen Bevölken
rungsklassen zu Gewaltthätigkeit gegen einander aufgen

Letzteres Verbrechen hat der Gerichtshof nicht
bir vorliegend erachtet, da dies in der Verbreitung dertreffenden Exemplare nicht zur Ausführung gekommen
ist. Der Angeklagte hat diese Druckschriften nicht nur
an Drichel, sondern auch an einen gewissen Meyerhofer
in Wien, dessen Adresse allerdings nicht ermittelt wern
den konnte, an den Maurer Groß in Walddorf und
Andere Übersandt.†Endlich hat sich der Angeklagte ahehemacht.
Vor dem Amtsgericht zu Hanau hat der Angeklagte in

einem Verfahren geßen den Redakteur Schneidt. 52 desrn
linwand des Angeklaaten, daß er

sch dadurch nicht strafbar gemacht habe, da er in Folge
an Gott

Fn kann nicht ernsthaft genommen werden, dagegenStrafgesehbuches miln
daß der

heranfzun

die
Kriegsbestie sehr bald entsesselt werdenwird. Wenn das
Pedi. dann ist unser Platz nicht mehr in Paris oder

Anna Cath. Franz. Adele Bagt durch Ertheilung
eines Schlages mit der Hand in den Nacken (die Gen

schlagene hatte damals — am 10. Juni d. J. — Streit
mit Frau Schah. wird der Schauermann 8. J.
Schacht unter Zubilligung mildernder Umstände 1n* 10 Geldstrafe, ev. 2 Tagen Gefänaniß, verurtheilt.
— Der ZimmergeselleFrit Schröder wird mit einer
Klage gegen den Zimmerpolier Fritz Suck kostenn

pflichtig abewiesen, da er den Klagegrund, eine ihmangeblich am 25. Aug. d. J., abseiten Suck’s zugefüate
körperliche Mißhandlung, nicht zu beweisen vermag. —
Zwei andere Klagen endigen mit Vergleich.

Ans Altona.
8 Der Borstand des Bereins für Volksn

bildung beschloß in einer vorgestern Abend abgehaln
tenen Versammiung, der Generalversammlung, die
demnächst stattfindet, eine bedeutende Vermehrung der
Bibliothek vorzuschlagen.

5 Gauverband der Maler, Filiale Altona.

Im Sonnebornschen Lokal tagte verhefteßn Abendeine gut besuchte Versammlung, welche beschloß, den im
nächsten Jannar stattfindenden Malerkongreß in Brannn
schweig zu beschicken, weil dort wichtige Fragen, nämn

lich die Regelung des drbeitsnachweise und die Streikn
anzelegenheit, zur Sprache kommen. Die Wahl eines
Delegirten und Ertheilung der Instruktion an denselben
wurden der nächsten Geueralversammlung vorbehalten.

5 Im Lokalverein der Maurer debattirte man
vorgestern Abend vorzugsweise üher den hereits erwähnn
ten Bau in der Victoriastraße. Die Anwesenden sprachen
ihre Ansicht dahin aus, daß der oder die Unternehmer
in unverantwortlicher Weise die Regeln der Bauknnst
außer Ange gesetzt und so namentlich die Sicherheit der
Arbeiter gefährdet hätten. So habe man an Stellen,
an denen nach dem Plan Sänfen angebracht werden
sollten, Pfeiler gesetzt, Ebenso sei das Fundament nicht
ordnungsmäßia hergestellt,

in seiner vorgestrigen Versammlung ein Komité, welches
die Höhe der Uintersiaumßen an gemaßregelte Kollegenfeststellen und zahlen soll. Der Kassenüberschuß der

onat September betrug n 40. heschlossen wurde
ferner, daß auf solchen Bauten, welche ortsüblichenLohn
ahlen, die Arbeit nur mit Genehmianng des Vorn
standes eingestellt werden soll.

Der Vorstand der Schuhmacherbörse hat
beschlossen, das 101ährige Stiftungsfest, welches auf den
3. December fällt, in besonders festlicher Weise zu ben
gehen. Entsprechend der Absicht der Gründer hat sich
die Börse zu einer Anstalt entwickelt, welche, den Mitn
gliedern des Schuhmacherhandwerkes das Geschäft durch
Koncentration des Ein. und Verkaufs an einer Stelle
ungemein erleichtert und fördert.

5 Volkstheater. Trotz der schlimmen Erfahn
rungen vergangener Jahre trägt man sich mit dem Gen
danken, das frübexe Volkstheater wieder ins Leben zu

wieder im früheren Avollosaal errichtet werden.
§ Entschädigungsklage.

Gr. Bergstaße, gelegentlich welcher ein Wirth und ein

wofür ein jeder 3 Monat Gefänaniß verbüßen mußte,

Entschädigung von je n 7500, verklagt hat.

erwerbsunfähig geworden. Der Strafn wie der Civil.

noch dadurch vermehrt worden, daß der Kläger in
letztem Termine seine Forderung durch Vorzeigung von
Schriftstücken motivirte, nach denen er, was hier gänzn
lich unbekannt war, bis zu der negen eingetretener
Erwerbsunfähigkeit nothwendig werdenden Entlassung
im Dienst des Polizeipräsidiums in Berlin
gestanden hat und als geheimer Agent herund in der Umgegend benutzt worden ist. Dern
selbe hat am Plahe n 150, auswärts n 300 Gehalt
per Monat bezogen. Ein Endurtheil konnte noch nicht
gefällt werden, da neue Zeugen vorgeschlagen sind.

5 Ein spekulativer Schneider. Ein hiesiger
Mannfakturist hatte seinem Schneider seit langer Zeit
Stoff zu einem Ueberzieher gegebeu. Er mußte mit
der Polizei drohen, um denselben endlich am Sonntag
zu erhalten. Der Kaufmann war nicht wenig erstaunt,
während der Regentage vorgestern und am Montag
zu bemerken, daß der Ueberzieher abfärbte und seine
Hände fortgesetzt Aehnlichkeit mit denen eines Blaufärn
bers hatten. Bei Untersuchung stellte sich heraus, daß
der Schneider das ihm ursprünglich übergebene Zeug
versetzt hatte. Da dieses verfallen war, hatte er, um

Rest von gleicher Farbe gekauft und daraus das Klein
dungsstück augefertigt. Bei der Gelegenheitstellte sich
heraus, daß ähnliche Unterschlagnngen gegen 15 weitere
Kunden verübt sind,

8 Mißverstaändnisz. Aus Freude über die Aufn
hebung der Hundesperre nahm vorgestern ein Cigarrenn
imporieur in der Eimsbüttelerstraße eine während dieser

Zeit angekaufte Doßse aus Band und ufft derselbenein Hundezeichen. Nach diesem begab er sich zu einer
Lonfektionshandlung in der Königstraße, um für seine
Tran eine Bestellung auszurichten. Dort zeiate ihm diedirektrice einen Brautanzug, der um ihn aufstellen zu
können, vollständig mit Kopf und Armen auf einem Gestell
arrangirt war. Hierbei stieß die Direktrice an das Gestell,
welches dadurch um und auf den Beschauer fiel. Der
Hund, welcher auf den Mann dressirt ist, mag wohl
feßlaub haben, man wolle seinen Herxn angreifen, undnürzte wüthend auf die Puppe, wohei er das Kleid in
Stücke riß. Wenn auch der Kanfmaun auf Zureden
eines herbeigerufenen Beamten sich entschloß, den Schan
den zu begkeichen, so wird doch die Braut, die heute
Hochzeit haben sollte, in arge Verlegenheit gerathen.

Ums Leben mußte vorgestern einer der neun
angestellten Steuerbeamten bei Blaukenefe kämpfen.
Derselbe stand mit mehreren Kollegen auf dem Ponton,
der durch den furchtbaren Sturm so heftig schwankte,
daß der Steuerbeamte ius Wasser geschleudert wurde.
Die Wellen gingen so hoch, daß der Verunglückte unn
fehlbar verloren gewesen wäre, wenn er nicht ausn

hezeichnet hätte schwimmen können. lUeber 20 Minnten
konnte sich i„ 1 der Beamte unter Aufbietung aller seiner

Schöffengericht I. Richter: Oberamtsrichter Kräfte über Wasser halten, bis ein neensten klar gen
Dr. Goldenbaum. Schöffen: H. C. Bluhm und machtes Boot herbeikam und ihn retten kounte.
J. H. C. 13 Matter. Amtsanwaltschaft: Amtsannwalt Dr. Möller. — Der Rentier Johann Christian
Erust Heyne, welcher eines Tages mit der Wäscherin
Dorothea Lisette Christine Hdamaun im Eimsbütteler
Vark in einer den Anstand verletzenden Situation ann

bewoffen wurde, soll wegen dadurch verübten grobenAnfuas eine Geldstrafe von n 70 zahlen, eventuell 2
Wochen Hafterleiden, während die mitangeklagte Hamann
mit einer Geldstrafe von n 40, eventuell 1 Woche
Haft, davonkommt. — Freigesprochen von der Anklage,
einen Schulkollegen gelegentlich einer Schlägerei mit
einem Messer verletzt zu haben, wird der Schulknabe
Hermenn Fehling, genannt Lühr, da ein genügendereweis seiner Schuld nicht erbracht werden kann. —
Angeblich ohne jegliche Veranlassung versetzte der
Schneidergeselle Friedrich Heinrich Heer dem ihm am
Circusweg begeguenden Malermeister Schlichtmann
einen mächtigen Faustschlag ins Gesicht. Da er schon
zweimal wegen Körperverletzung vorbestraft ist, trifft
ihn diesmal eine wöchige Gefängnißstrafe. — Als der
Schiffsschmiedemeister August Heinrich Wilh. Brackel
am 27. Juni von der Arbeit kommend, nach seiner
Wohnung in der Langenreihe gehen wollte, trat untern
wegs der Eisenschiffbauer zur Eick an ihn heran und
setzte ihn wegen einer angeblich seiner (des Eic) Frau
zugefügten Mißhandlung zur Rede. Statt aller Autn
wort soll Brackel hieranf dem zur Eick einen Schlag
mit einem eisernen Instrument auf den Kopf versetzt
haben, in Folge dessen der Getroffene eine so erhebn
liche Verietzung erkilt, daß er 9 Tage lang arbeitsunnfähig war. Brackel ist deshalb brververlen2 wegen Körperverletzung
mittels aefährlichen Werkzeugs angeklagt, und lautetsein Ürtheil hierfür unter!Zubilli ilder
stände auf eine Geldstrafe von duse ildemnder in,i AIAd 5,
Faße Gefänanit. (Als Vertheidiger fungirte Dr. Max

Schöffengericht II.

Berhantlaneen dan II. 9sengericht III. Richter: Amtsri
Burchard. Schöffen: E. W. Weidhaas dichies Pr.
von Bargen. — Privatklagen. — Fran Anna Maria
Catharina Brandt klagt gegen Elise Margar. Heur.
Rahlf, weil dieselbe sie am 25. Februar d. J. durch
Ruthenschläge nc. mißhandelt habe. Die Beklagte dan
gegen will nicht nur in arger Weise durch die Klägerin
gereizt sein (dieselbe habe sich nämlich ganz unberufen
in ihre Privatperhältnisse gemischt und ihr den Liebsten
abspenstig machen wollen — und der sei doch wahrlich
kein Kind mehr, das bevormundet werden müsse), fonn
dern auch Schläge und Kratzwunden von Frau B. ern
halten haben. Da die Beweisaufuahme beiderseitiges
Schlagen, Kratzen, resp. Reihen an den Haaren feststellt
und sich des Ferueren ergiebt, daß Fräulein Rahlf in
die Brandt sche Wobnunf gedrungen ist, um ihre Rachean der Liebestörerin zu kühlen, so sieht sich das Gericht
in der Lage, die Beklagte und Widerklägerm Rahlf zu
n 6 Geldstrafe und ¾ der Kosten, die Klägerin und
Widerbeklagte aber zu n 3 Geldstrafe und ½ der

oosten zu verurtheilen. — Frau F. S. Auauste Tamm
muß mit n 6 Geldstrafe, ev. 2 Tagen Gefänagniß, die
Beleidigung der Frau Por. Wilh. Elise Maass
sühnen, der sie eine bereits verbüßte Freiheits
strafe (und zwar unter bedeutender Vergrößerung
des gerichtlich erkannten Zeitmaßes) in Gegenwart

ritter vorwarf. Die Srrafe fällt so milde aus,
weil Fran Maass ebenfalls nicht gerade hösliche
Redensarten gegen Frau Tamm gebraucht hatte bei
ihren beiderseitigen Beurtheilungen ihrer persönlichen
Eigenschaften. — Franz deinr. Aug. Mart. Voss
baite J. H. W. Stöckmann in einer hiesigen Gastn
wirthschaft anderen Gasten gegenüber verdächtigt, ihm
die Taschenuhr gestohlen zu haben. (Die Uhr 1n sich
in V.’ Bette wieder.) Ex wird dieser Beleidigun
wegen mit n 15 Geldstrafe (ev. 3 Tage Gefäugniß

iat. — Für die Mißhandlung der Näherin Frl.

Es fanden gestern keine

Erhängt hat sich in voriger Nacht die in der
Bürgerstraße wohnende Frau eines bekannten Grünn

waagrenhändlers, und zwar an dem Thürpfosten der
Schlafstubenthür. Das Motiv ist bis jetzt noch un
bekannt.

.5 Unbekannt geblieben. Wie berichtet, fiel
vorige Nacht in einem Wirthshaus in der Gr. Rosenn
straße ein Frauenzimmer todt nieder, welches sich eben
zum Essen niedergelassen hatte. Trotz aller Nachn
forschungen hat man nicht ermitteln können, wer die
Todte ist. Das bei ihr vorgefundene weiße Taschentuch
mit rothen Kanten trägt die Buchstaben 8. N.

öffeugericht I. Vorsitzender: Assessor Grünn
berg. Schöffen: Manufaktunrist Ackermann und
Reepschläger Behrmann. Staatsauwaltschaft: Assessor
Siebenhaar. — Der SpeisewirthJoh. Klosf dachte,
daß zu einem Mund voll Essen auch ein guter Trunk
gehöre, und schänkte seinen Gästen deshalb einen kühlen
Trunk dazu. Weil er vergessen, sich wegen der Erlaubn
niß hierzu mit der Polizei auseinanderzusetzen, wird
er in n 30 Geldstrafe genommen. Um seinem
Freund, dem Schirmmacher Lembke, eine Freude zu
machen, schlug ihm der Fabrikarbeiter Auaust Hamann
die Fensterscheiben ein. Das Gericht nennt diese
Gefühlsäußerung Sachbeschädigung, die mit 2 Tagen
Gefängniß geahndet wird. — Der Schornsteinfeger Joh.
Kalk fand sich darüber, daß ihn derPolizeisergeant Preßler
beim Bettelu störte, beleidigt und schimpfte denselben in
pöbelhafter Weise aus. Da er ein vielfach vorbestraftes
Subiekt ist, erkennt das Gericht auf 6 Wochen Haft,
1 Monat Gefängniß und demnächstige Verweisung an
die Landespolizeibehörde. — Das Dienstmädchen Bertha
Just genoß von ihrem Principal das Vertrauen, auch
zuweilen als Dame des Büffets zu funktioniren. Weil
sie das vexeinnahmte Geld indessen vorzugsweise in die
eigene Tasche steckte, wird sie zu 10 Tagen Gefäugniß
verurtheilt. Matrosenstreiche, Fensterscheiben einn
schlagen und dergl. bringen dem Matrosen Johannes
Selm1 Monat und 4 Tage Gefangniß ein. — Mit
dem Strafminimum, 1 Tag Gefängnih, kommt dieArbeiterin Anna Annemaun, geb. Lippe weg, welche
der Ehefran Schutt ein Paar Strümpfe gestohlen hat.
2. per Arbeiter Franz Knüpfle faßte den Sergeantenukat andie Rockschöße, um diesen zur Verhaftung
zu veranlassen. Der § 360 des Strafgesetzbuches, der
pam groben Unfug handelt, muß auch dieser Autlageeinen Schutz leihen. Da Knüpfle außerdem auch gen

cimvft schat, bekommt er je 1 Woche daft und
Gelaugniß. ir s Der Gelegenheitsarheiter Jürgen
Earde arbeite ich durch sein Radaumachen sehr häufigins Gesängniß. Da er wieder einmal den Wachter
Schulz, der ihn zum Bessern rieth, in rohester Weise
schimpfte, wird er in die recht empfindliche Gesananißn
strafe von 3 Monat genommen. — Raus und rein
heißt es bei dem Schuhmacher Wilhelm Steinberg
Als er eines Nachmittags nach Hause kam und Frau,
Kinder und sonstiges Hab und Gut auf der Straße un.
ter Gottes freiem Himmel fand, ging er fosort daran
wieder einzuräumen. Weil die Aussetzung durch den
Gerichtsvollzieher wegen rückständiger Mieihe geschehen

friedeusbruch, der mit 1 Monat Gefangniß bestraft
wird. — Die Geschäftsmädchen Antonie Ri
Wilhelmine Leyer haben der Frau Bartels 1 Bettn
tuch gestohlen und ihrer Kollegin Köbner Hut, Mann
tel und Strümpfe unterschlagen. No. 1 bekommt 12
Tage, No. 2 1 Woche Gefängniß zudiktirt.

Vermischtes.
— Selbstmord einer OperettennSängerin.

Die OperettennPrimadonna Lenke Spanyi nahm unter
den Kräften der Krecsanyischen Schauspielergesellschaft
in Arad die erste Stelle ein und war auch unter den
Berufsgenossen sehr beliebt. Kürzlich versammelte sich

r Verein der Maurerarbeitslente wählte

rufen. Dasselbe soll nach Absicht der Entrepreneure

8 Die bedauernswerthe
Affaire vor dem Siieperschen Wirthshaus in der
Tanzordner einen Färber verletzt haben sollten und

hat jent ein Nachspiel, indem der Verletzte Beide auf .er

proceß haben ungemeines Aufsehen erregt und ist dieses

dem fortgesetzten Drängen nachzugeben, einen billigen

war, sieht das Gericht in dem Eindriugen einen Hausn 5
ichter und F

die Gesellschaft im Arader städtischen Theater, um dort
ihre erste Probe abzuhalten. Auch Fri. Spanvi nahm
an derselben Theil: sie war in der heitersten Lanne
und bemerkte noch scherzend zu einem Mitgliede der
Gesellschaft: „Wir find doch ein lustiges Volk, wir
Schauspieker! Nur schade, daß es nicht ewig so bleibt*
Kurz vor 12 Uhr begab sie sich in ihre in der dalaßn

hasse gelegene Wohnung, wo sie ihren Dienstboten fortn

sandte um aus dem nahe gelegnen Gasthause dasMittagessen zu holen. Als das Mädchen schon fort
war, rief sie es zurück und sagte zu ihm: „Du brauchst
Dich nicht zu sehr zu eilen, denn ich habe noch etwas
zu sbun.“ Fri. Spanni befand sich nun allein in ihrem
einfach eingerichteten Zimmer; sie sperrte die Thür von
innen ab, verschloß auch die Fensterladen, entblößte
ihren Oberkörper, nahm aus ihrem Koffer einen sechsn

läufigen Revolver, legte siqh auf das Kanapee und jagtesich eine Kugel in die Brust. Die Wunde führte
ihren sofortigen Tod berbei. Ungefähr eine Vierteln
stunde später kam die Dienstmaagd mit dem Mittagessen
zurück; sie wollte in die — fand aber zu ihrernicht geringen Ueberraschung die Thür versperrt; sie

ling zum Fenster, und als sie auch dieses verschlossen
sabe ahute sie ürm.
bewohner liefen herbei, pochten an die Thür, und da
dieselbe nicht geöffnet wurde, erbrachen sie dieselbe,
Im Zimmer bot sich ihnen ein erschütternder Aublick
dar; das schöne junge Mädchen lag entseelt mit durchn
schossener Brnst auf dem Kanapee, den Revolver in der
dand. Man schickte sofort nach einem Arzte, der jedoch
nur mehr den bereits eingetretenen Tod konstatiren
konnte. Die in Budapest klehenden Eltern, ferner die
Geschwister der Selbstmörderin, das Mitglied der unn

arischen Oper, Fränl. Irma Spanvi, und der Maler
Bela Spanyi, wurden vom Trauerfalle verständigt.
In der Wohnung der Verstorhenen wurde kein Schrein
ben vorgefunden, woraus auf den Grund des Selbst.
mordes geschlossen werden könnte; hingegen hatte das
Dienstmädchen in der Früh zwei Briefe auf die Post
betxagen, welche beide nach Budapest adressirt waren.leber die Motive des Selbstmordes kursiren verschiedene
Gerüchte; nach der einen Version wäre dasselbe unern
widerte Liebe seitens eines Mitgliedes der Gesellschaft

lewesen. Nach einer anderen Version hätte Fräulein
Spanyi den Selbstmord wegen materieller Sorgen ben

gangen. Sie kämpfte in letzterer Zeit mit proßenGeldverlegenheiten, welchen sie dadurch abzuhelfen suchte.
daß sie häufig — freilich ohne Erfolg — in der kleinen
Lotterie spielie.

— Wolfe in den dentschnfranzösischen Grenzn
gebieten. Nach den vom Ministerium in ElsaßnLothn
ringen berausgegebenen statistischen Mittheilungen wurn
den im Verwaltungsjahr 1885—86in den Reichslanden
nicht weniger als 39 Wölfe erlegt. Aehnliche, zum

Theil noch höhere Fiffemn weisen die Vorlahre auf.Die Wölfe haben hauptsächlich in Lothringen ihren
Stand und richten daselbst alljährlich einen auf viele
Tausende sich beziffernden Schaden an. Trotz aller Ben
mühungen und ungeachtet der von der Regierung für
Erlegung dieser Naubihtere ausgesetzten hohen Belohn

prechende Verminderung derselben herbeizuführen.Erschwert wird die Jagd auf die Wölfe durch den
Niederwaldbetrieb, der große zusammenhängende Gen
lände bedeckt und mit seinen vielfach fast undurchdringn

Färber behanptet nämlich, daß die Mißhandlung (lichen Partien dem Raubzeug sichere Schlupfwinkel
so erheblicher Natur gewesen sei, daß er dauernd gewährt. Eine Aenderung hierin ist erst zu erwarten,

wenn der aus französischen Zeiten übernommene Forstn
betrieb nach den Grundsätzen des deutschen Forstwesens
umgewandelt sein wird. Aber auch dann wird es ein
Ding der Unmöglichkeit sein, weil sich derselbe immer
wieder aus den angrenzenden französischen Ardennen
ergänzt. In den letzteren finden sich große Strecken,
welche von den Jégern als geradezu unzugänglich ben
zeichnet werden. Hier fühlt sich Freund Isegrim in
seinem Element und unternimmt von da aus Streifn
züge nach allen Seiten hin. Günstige Erfolge könnten
nur dann erzielt werden, wenn sich die dentschen und
französischen Forstleute zu gemeinschaftlichen Maßnahn
men gegen das in unsere modernen Kulturzustände nicht
mehr hineinpassende Raubwild vereinbaren würden.

— Fürstliche Hochzeiten. Man schreibt aus
Konstantinopel: Nicht weniger als vier Prinzessinnen
aus kaiserlichem Geblüte treten demnächst in den bei
den Mohamedanern allerdings nicht „heiligen“, darum
aber nicht minder heihersehnten Stand der Ehe. Den
schönen Reigen eröffnet Lekieh Hanum, die Tochter des
regierenden Sultans; nebst ihr werden die Prinzessinn
nen Saliha, Nazimeh und Esma, Töchter des verstorn
benen Sultans Abdul Aziz, unter den Brauthimmel
kommen. Kuchenbäcker, Spieileute und andere Gewerben
treibende freuen sich heute schon, sind doch für lede die.
ser Hochzeiten 13 225 türk. Pfd. ausgeworfen, so daß
im Ganzen über eine halbe Million Gulden verinbelt
werden ll.

3 Bonlanger im Schnee. Die Schweiz war,
wie gewöhnlich, so auch diesen Sommer der Tummeln
platz Erholungsbedüftiger aller Nationen, unter denen
8 auch an scherzhasten Reibereien nicht sehlte. Mauche
Franzosen machten namentlich ihren Herzen dadurch Lust,
daß sie, wo sich Gelegenheit bot, den nach ihnen Komn

menden die Inschrift: Vive Boulanger! hinterließen.
Sie fand sich auch auf einem Schneefelde bei Pontresina
mit dem Allpenstocke groß eingegraben. Nachfolgende
Deutsche fuhren fort:

i Eis und Schnee!
arge Welt,

Der große Held
Ward kalt gestellt!

— Selbstthätige Apotheke. Nach einer Meln
dung der „Pharm. Zta.“ ist auf der amerikanischen
Ausstellung in London von einer bekannten amerikan
nischen Firma, deren Specialität die Herstellung von
allen möglichen Medikamenten in Pillenform ist, eine
selbstthätige Apotheke ausgestellt, welche den besonders
in Deutschlaud stark verbreiteien selbstthätzgen Vern
kaufskästen, welche Cigarren, alle Art von Zuckerwerk,
ja sogar Sodawasser durch Einwerfen eines Geldstückes
abgeben, nachgebildet ist. Die Namen der Krankheiten
sind auf dem Kasten verzeichnet und darunter ein Knopf
angebracht. Nach dem Einwersen eines Penny zieht
man an dem Knopf und erhält eine die betreffende
Krankheit unfehlbar heilende Pille.

— Schiffsunglück. Ein Dampfer der Kompagnie
Morelli ist in der Bai von Borma gesunken. 22 Passan

jere 35 ertrunken, 80 sind in Lavandon gelandet.on Toulon ist ein Dampfer abgesandt, um Hülfe zu
bringen. „

— Eine aufregende Friedhofsscene hat sich
unlängst in Temesvar abgespielt. An einem der letzten
Tage wurde daselbst in der Vorstadt Josefstadt eine
Handwerkerfrau Namens Eva Oster zu Grabe gen
tragen. Das Trauerhaus steht am äußersten Ende des
Stadttheiles; der Gatte der Verstorbenen ersuchte daber
den erschienenen Geistlichen, Kaplan Olajos, einen ganz
kleinen Umweg durch die angrenzende Wiesengasse zu
machen, anstatt direkt über die Hutweide zum Friedhofe
u ziehen. Der Kaplan weigerte sich, diese Bitte zu ern
üllen, und aing mit den Ministranten und dem Kanter

ohne die Leiche zum Friedhof, während der Leichenzug
ohne geistliche Begleitung den kleinen Umweg machte.
Die Nachricht von diesem Vorgehen des Priesters vern
breitete sich mit Blitzesschnelle, und alsbald war der
Friedhof von einer aufgerechten Meuge gefüllt. Als

nun der Priester am Grabe das Gebet sprach und bei
der Stelle: „Gieb' nus unser täglich Brot!“ angelaugt
war, schrie eine Frau: „Und beschütze uns vor solchen
Priestern!“ Das war das Zeichen zu einem förmlichen
Aufruhr. Es wurden Verwünschungen lant und der
Priester mußte sich ins Todtengräberhaus zurückziehen.
Auch hier rotttete sich das Volk zusammen und erst
eine starke polizeiliche Patrouille konnte den Kaplan
aus seiner gefährlichen Lage befreieu. Mittels Wagens
fuhr er ins Pfarrhaus zurück. Doch auch im Laufe des
Abends kam es zu großen Menschenansammlungen und
die Polizei konnte nur mit größter Mühe die Ruhe
wieder herstellen.

—

Familiennachrichten.
Geburten: A. Deutschländer8 4 (Zwillinge, Söhne).

Otto dirsch T.), Harms :SHermann Harms (S.).
Henry Tiedemann (T.). — Oscar Meissner S.). —
Ed. Vermehren (S.). Dr. Wichard Lange (T.). —
W. Malmberg (T.).— Wilhelm Röhl (T.). — AuanstVernimb (S. †).

Verlobungen: Hermann Wiekers mit Anna
Nuppenau. — Wilhelm Schäfflein mit Adele Zapf. —
Bertha Benecke mit Carl Moöller.
— BVerheirathungen;: Ednard Schönfeldt mit Helene
Oehlckers. Gustav Uthoff mit Charlotte Alleweldt.

5 Todesfälle Mwe. 25hhie Scräder (5 J.). —Christiane Do Juliane Krochmann, geb. Hausen.
— Emil Gille (9 J.). *b. d

Angeorduete Aufgebote vom 10. Oktober.
Standebamt Nr. 1.

dermann Ferdinand Stieber mit Marxie Auguste
Bertha Schart. — Gottlieb Schulz mit Louise Amanda
Niemann. Adalbert Emil Carl Alexander Jenatz
mit Johanua Maria Dorothea Vehling. — Nicolaus
Augustin mit Meria Margaxretha Dorothea Grube. —
Friedrich Ludwig Martin Tarnow mit Emma Jon
hanna Wilhelmine Catharina Hoppe. Johannes

Margarethe Johanna Frieda
— Johaun Friedrich Erdmann Wiln

Friedrich Rudolph mit
Peuriettn Kohlert.zelm Heitmann mit Christina Maria Wilhelmine
Laugbehn. — Julius Joseph Friedheim mit Sophie
Jacobsen. — August Puknat mit Wilhelmina Sosia
Johausdotter. — Paul deinrich mit Bertha, HenrietteAdele Wendelburg.

. tandesamt Nr. 2.
Heinrich Christian Friedrich Ladewig mit Marie

deuriette Auauste von Asperu. Heinrich LudwigEmil Krieg mit Heuriette Elisabeth Dorolhea Fischer.
n Johaun Heinrich Carl Behrens mit Bertha Johanna
Marie Sander. — Johannes Cari William Herum

Böses und schlua Lärm. Die Haus. Ingwersen, verw. Schriever.

nung ist es bis jetzt nicht einmal gelungen, eine entnsn

mit Johanna Wilhelmine Schachk. Carl Lonis

Cäsar 1 mit Emma Sophia Henriette Klappoth.— Johann Dietrich Müller mit Anauste Karoline
Wilhelmine Brand. — Heinrich Friedrich Martin
Sievert mit Catharine Wilhelmine Dorothea Meyer.
— Carl Rudolph Kümmler mit Lisette Heuriette
Emma Rasmus. — Friedrich Richard Roberi Schlön

voat mit Karoline Friederike Kienke. — dermennEbristian Engen Heinrich Karoline
Johanna Kröger. — Nathan Vogel mit Inlie Graff.
Julius Steinadler mit Rosa Horwitz. — Johann Vernn

lard Adolph Frenzel mit Christina Caibarina, geb.
omussen, verw. Meincke. Carl August Ewe mit

Edristine Marie Elisabeth Durchwald, genaunt Warnke.
— Carl Gottlieh Schäfer mit Kathaxina Maria Rink.

tandedamt Nr. 3. .
Siegfried Minden mit Mathilde Feitler. — Ernst

ristopß Prigge mit Emma Friederike Staack.scar Kainer mit Emma Panline Gustave Antonie
Garbers. ohann Heinrich Franz Landahl mitMarig Louise Patzer. — Johann Jacob Lohmann mit
Aausie Catharina Lohse. — Friedrich Wilhelm AuanstMarimilian Clauss mit Sophie Christine, geb.

— TCarl Albertns Anton
Jo sannsen mit Auguste Wilhelmine Frieda Vernhardt.

Carl Friedrich Adolph Rudolph Lepel mit Johanna
Sophia Clara Benz. — Carl Herrmann Diedrich Lücke
mit Auguste Karoline Friederike Kletscher. — Karl Jon

lann Wilhelm Schwerdtfeger mit Olga von Peren —Joachim Peter Anton Flügge mit Margarethe Dorothee
öticher. sohann Peter Kackmann mit AnnaAdelheid Schröder. Cark Angust Johannes Lienau

mit Eruestine Johanne Sophie Brockmann.

Uebersicht der Witterung vom 12. Oktober.
(Deutsche Seewarte.)

Eine Furche niederen Luftdrucks unter 740 Mm.

fekrec sich von Jütland nach Wisby, steife südwestnliche Winde an derdeutschen Küste verursachend.
Ueber Ceutraleuropa ist das Wetter unbeständig, unr
in dem Streifen HelaolandnBreslan heiter und überall
kühler. In Finnland, auf den Hebriden, sowie zu
Arkon und Moskau fällt Schnee. Shields meldet
NullnGrad Wärme. In Westdeutschland liegt die
Tempergtur 2 bis 7 Grad unter der Normalen.
Friedrichsbafen, Bregenz und Triest hatten gestern
Gewitter.

Schwaberow mit

Muthmaßliche Witterung für den 13. Oktober.
Nordwesidentschland: Kühles Wetter mit

veränderlicher Remolkung und meist mäßzigenWinden aus westlicher Nichtung; keine oder
geringe Niederschläge. Ostdeutschland; Kühles,
veränderliches Wetker mit abnehmenden westn
lichen und südwestlichen Winden; keine oder
geringe Niederschläge. Süddentschland: Etwas
wärmeres Wetter mit veränderlicher Bewöln
kung und schwachen westlichen Winden, ohne
wesentliche Niederschläge. Die Redaktion.

Anzeigen.

Neue Sparcasse.
Von den Annahmestellen befinden sich jetzt:

Nr. 19 bei Herrn O. K. V. Jensen, Harveate-
hude, Milchatr. 25.

Nr. N bei Herrn H. . Wulff, beim
klein Schäüferkamp 28.

Hamburg, den 13. Oktober 1887
— Die Dircktion.

A

8
n

Abtheilung für Fortbildung.

Handelsschule.
Beginn des 19. Lehriahres (1887/1888)

am 17. Oktober d. J.
Unterrichtszeit:

I. Tageskurse von 2 bis 4 Uhr.
II. Abendkurse von 8½b bis 10½ Uhr.

„Unterricht wird von bewährten Kräften in folgenden
Fächern ertheilt:

1. Handelswissenschaften, 2. Kaufm. Rechn
neu, 3. Schreiben, 4. Deutsch, 5. Dänisch,
6. Schwedisch. 7. Englisch, 8. Holländisch.
9. Franzosisc. 10. Spanisch, 11. Portugienisch, 12. Doppelte Buchjührung, 13. Einn

ache Buchführung. 14. Stenographie.
Stundenplan und Anmeldesormular, Bericht

und Uebersicht über Ziele und Einrichtungen der einn
zelnen Lehrfächer nc. sind unentgeltlich am Bureau
(Kasse), Deichstraße Nr. 1, I., zu haben. Daselbst
nimmt der Oberlehrer dHerr Dr. H. Beuthin Ann
meldungen am

Donnerstag, den 13. d. Mts., und
Freitag, 14. „ „

Abende von is 10 Uhr, erdor— ie Verwaltung.

Flußmasch
PamburgnAltonaer
inistennVerein v. 1880.

Sonnabend, d. 15. Oktober, Abds. 9 Uhr,
* Generalversammsung. n

Tagesordnung: 1. Abrechnung des 3. Buartals.
2. Aufnahme neuer Mitglieder.
3. Bericht des FestnKomités.

— — Der Vorstand.Vorm.
Heute, Donnerstag, „Nennt.,

d. mehrf. augez. Auktion i. Auftr. d. Hrn. Höpner,
Eichholz Nr. 32S

r . WirthschaftsnInventar,
seße snt Mobilien, audens. athh,

Bettstellen mit guten Betten* 2
u. And. mehr d. d. Louis Wiener.Auktionator u. Taxator

Vormittags
Heute, Donnerstag, Lernte

Hn
Co

Ve

ist bei Fsden.Husten find auch Liebe’s
mit

G. Benö

uffion. k.
Sessel, 4 Stüähle,

r. Handschuhlaaer

a. Tische, Bettst.,
verk. w. d. d.

Anktionator

Freitag,
Vormittags 10

im Gasthof „Stadt Bremen“

Mobilien.
Hausstandssachen, Betten,

seuse m. Stühlen, Ripsbezug, Salonn,

e. Geldschrank,

6 Stuck ¾ u. ¾ Bettdreil,
25 Tis

6 Bolzen Hausmacherleinen,

u. V. m., d. d. Auftionator u. Taxator

Morgen,

über eleganten

Hausstand,
wobei Garnituren, Sopha, Schränke
d. d. beeid, Taxator

u. Anktionator

gonanla, Kammgarn,Meltona, Futterstoffe ete.
offentlich meistbietend verknuft werden
d. d. beeid. Taxator u. Auktionator J.

Die Waaren¹
beschen nd Sonntag, den 16., v.

findet Alte Gröningerstraße 2.
Auktion statt über folg. Gegenst.:

2 Buffets,
3 Bücherschränke,
2 Damenschreibtische,

1 Kauseufe, Sessel,
garderobe nc. nc.

* eiserne

40 M
1 Brillantring, 1 do. Nadel

durch den Makler
n. Auktion.

Ternlprecher 120,—

Auktion

Schürbeck,
ca.

„* Pferde
d. d. beeid. Taxakor u. Auktionator

Auction.

h llebersiedelung

findet Holst. K amp 98, Barmbeck,
die mehrsach angezeigte Auktion über Wirthschaftsn
Inventar statt d. d. Auktionator

7. Schiffmann.
5 Vormitt.

Heute, Donnerstag, Nernle.
indet 1. Vorsetzen Nr. 23, part.,

die Fortsenung u. Schluß Auktion über das
Ship-Chandler-Geschäft

daselbst statt und kommen heute die Mobilien und
Ladeneinrichtungzum Verkauf durch den Auktionator
und Taxator

Leon Landjunk.

Leute, Donnerstag,nmorg. Freitag,je Vorm. 10½ Uhr, findet

Neuerwall 37
die mehrfach specific. angez. große Auktion statt über

Wollwaaren, Wäsche,

Stoffe, Trikotagen u. Weißwaarenn
sowie morgen Freitag präc. 12 Uhr d. umfangreiche

Ladeneinrichtung

MobiliennAuktion.
Freitag, 14. Oktbr., Vorm. 10 ½ Uhr,2 + +

estraße 9, 1. EtHohestraße 9, 1. Et.,
St. Georg,

auf Ordre d. Herren Vormünder,
als: mahag. Schreibsekretär, Kommoden, Spieg.nKleid.n,
Leinenn, Küchenn u. g. Schränke,Sophas, Stühle, Sophan,
Spieln, Klappn, Waschen, a. Tische, Bettstellen mit Federn
rahmen, Federbetten, Spiegel, Toiletten, Pendulen, Schiln
dereien, Lampen. Plättofen, Hausn und Küchengeräthe c.,
ferner diverse Taschenuhren, Goldsachen nc.

d. d. beeid. Taxator u. Auktionator J. Slmon
u. d. Taxator u. Auktionator L. . Meyer.

— Norgen, Freitag, 10 Uhr,

bran d. mehrfach oe
1 Auktion flatt

Brandstwiete Yo.
b. Fischmarkt

üh. daß befindl. theils neu. gutgearbeit

Mobiliaru. Hausstandss.
5 fue. stilgerechte ZimmernEinrichtg.,

unßb. Pol drseieneae m. Rückenpolsterst. u.

d. d. Auktionator
u. Taxator

Armsessein, Patent, u. Salontische, mahag., nußb.
Silbern, Fantas.n, Kleidern u. Wäscheschränke, Sopha

u. ohne Stühle, 248 Speisen od. Wirthschaftsstuhle.
u. Lschlr. Betst. m. Sprungsdr. uehst Betten,

8 Brüsseler Teppiche, Läufer, Gardinen, Gardexobe,
Nähmaschinen, Küchengeräthe, plattirt. Service, Taschenn

Uben. Rezulator, Bllder z. w. bestmögl. verk. w.. d. Auttionator 1
3 Tanzator L. H. Priemann.
Brautleute u. Gewerbetreibende mache aufmerksam,

m.
1n

3. Theil ist d. Mobiliar eleg. u. durabel gearbeitet. sof. f. n. n 6000 m. halb. Anzahl. z. vk. 3.

erhaltenen

Hausstand.
Kauseuse, 2 Sessel u. 6 Stühle mit

nussb. u. mah.
mit feiner

Sophatisch,
mah. Kauseuse

Spiegel, Schildereien
(haibelongue,

mah. u. lack. Kommoden, schw.
Noten-Etagère, Bücherbort, Singer-Nühmaschine
3 feine eis. englische Bettstellen mit Zubehoör.
mah. u. lack. Waschtische, mah. Ankleideschrank,

Kohlenkaaten
Garderobe, Teppiche, Gardinen, Rouleaux, Por-
cellan-, Glas- u. Krystallsachen u. 68

durunter:
blauem Velourbezug,
tische, Buffet und Etagère
queteriearbeit, mah. Huffet,

h. Sessel u. 6 Stühle,
Ledertuch, Trumeaux u.
n. Oelgemälde, nussb.

u. 2 Stühle,

do.

do. Toilettentisch, Ofenfender,

komplete Küchen-Inventar, sümmtlic
tanda-

durch den Auctionator und Taxntor
Fernspr.

2089.
A Auctionstage von 9 Uhr an zu 1

Auction
über uneingelöste Pfänder, welche vom

16. Mai bis 30. Sept. 1886 versettt sind.

part.
Marcus Hilsheim
NB. Prolongation nur bis z. 18. Oktob.

Avis für Gemüsegärtner!
am schiffb. Wasser
org. prim. Marschn

00 edlen Obstbäumen f. 4 15000,
esgl. ein Gut mit 300

Morgen prim. Weizenbod., qute Gebände, reichnvertausch.
nucke.

Sofort zu verkaufen ein MobiliennTrausportnGeschäft
3623 Exp. d. BI.

22
“1. Marienstr.

Zu verk. e. unw. Hambursbel. Besitz, gute Gebäude, 5 M
boden mit
event. zu verpachten. D

halt. Invent., f. 28000 Thlr., ev. z.
Wandsbek, Sternstraße 1. 11. N

ff. unt. K.und Fuhrwesen.
Für Beherberger.

Sosort zu übernehm. kompl. Haus, wenig Anzahlung.
Nicolaistraße 31, 4. Eta.

— pr. Adr. Frl. Meineke.3
Eine Grünwagarenn und Fruchthaudlung ist sofort

Nur Selbstreflektanten.

billig zu verkausfen. Näh. Exped. d. Bl

E. Fruchtn u. GemüsenHandl.,
renomm. Geschäft, feine Kundsch. am Hause, jährl. rein.

soll w. Ank. e. Landg. b. v. w.Verd. 5 —.6000 n,
Näh. b. J. Droska, Ellernthorsbr. 19, 9.

Zu Kauf gesucht e. Grobnvd. Feinbäckerei.
Um Aufg. ers. J. Droskn, Ellernthorsbr. 19, 9.12, 5.7.3 1 4 1
6. feine Schlachterei u. Vurstmacherei,

bed. Einnahme, soll w. Uebersiedel. nach Kiel b. verk. w.
J. Droska9— 12, 57.

Mehre bek. LogirnHäuser u. Herbergen
verschiedener Art mit schön ausmöbl. Zimmern habe ich
mit oder ohne Grundstück preisw. zu verk.
1

Näh. Ellernthorsbrücke 19 b.

Droska, Ellernthorsbrücke 19,
ute Anlage für

E. kl. Haus, w. n 900 völl. sichexe Miet
ar

Malzextract-Won

ressag, . 1., Nachm.!
P., Thalstr. 34. Kanseuse,

.

n nöhr Farbenanswahl und haitbarer Qnalität (NB.Gän

4
Fantasien, Kleidern, Küchenn u.

a. Schränke, Ausziehe, Salonn, Cophan, Waschn n.
ett., Cophas, Stühle, Komm. nc.
P. H. Klemmer.

1i. 14 Okiober.

Niedernstraße 120,

e. große Anzahl neuer u. gebr. nußb. und mahg.

3 Kauseusen, je 2 Sessel u. 4 Rückenpolsterstühle in Ben

lonrn unds auiaseftof. ezügen, 2 gr. Trumeaux, 1 KaunKlappn,
u. Ausziehtische, Regnlator. Oelgemälde, ar. und kl.
Sophas, Chaiselongne. Gardinen, Sopha. u. Küchenn
tische, 1n u. 2tb. Fantasien, Galerien, Kleidern, Theen,
Büchern, Spiegeln u. Küchenschrank, Kommoden, stumm.
Diener, Garderobenständer, Sophan u. Pfeikersviegel,

Nähn

1n u. 2schl. Bettstellen m. u. ohne Sprunafdr., Waschn
tische, Blumentöpfe, Lampen, Teppiche, Hausn u. Küchenn
gerätb, 15 Kisten Ehampagner, 10 St. Matratzendrell,

gedecke für 6, 12, 18 u. 25 Personen,

2 ToilettennSpiegel m. Kaiserbild u. Kornblume,

Tnhon Nr 124. W. J. J. Schlee.

Freitag, 107 Uhr,
Auktion laut mehrf. Anzeige

Gr. Reichenstraße 19, III.,

u. s. mehr
J. S. Aron.

Montag, 17. Oktbr., *. 16 d’

Pickhuben 9.

Block G, 4 Boden.
70 Stcek. div. Buckakina, Donbles, Dia

Paletotstoffe,

Simon

55* Jergen, Freitag. ain„ part.,

2 Kleiderschränke,
2 Waschtische,

d 2 Fantasieschränke,
SalonnAusziehtische,

— 1 eiserne Geldschränke,

shnitdeeisegne Kovirpressen. r
ille ff. Cigarren,

(aesar del Banco.

Sonnabend, 15. Okt., Vorm. 11 Uhr,

Bahnhof der StraßennEisenbahnnGesellschaft, über
18 im besten Alter befindliche

J. Simon.
Die Direktion.

Dienstag, 18.0ktober.
1 Vo m. präg. 10b Uhr anf.,

Eppendorfer Landstrasse 140
anufOrdre der Fran E. Hasbach Wwe.

derselben
England über kompleten, gut

1
u. Küchengeräth und vieles mehr

Emil Mühlenpfordt.

v. 9.12. u. 5-1.
. Kapitalisten.

1

und d. Taxator u. Auktionator L. S. Meyer.
11—1 Unhr

vräcise

Dielenn

Sopha
Mar-

mit

Sessel

daspes
Ilaus08

¹ehen.

12, 5— 7.

Näh. b.

ee br., ist

*nn ILiebe's echtes Malzextract
eiserkeit, Asthma, sowie Brustn und Halsleidenim Allgemeinen als Diätetikum seit 1806 bewährt; bei

dons zweckmäßig. Das Malzextract mit Chinin wird bei Nern
venschwäche, in der Reconvalescenz; das mit Nisen (ohne metallischen Beigeschmachhbei Bleichfucht, Blutarmuth;daß

Kalic bei mangeinder Knochenbildung, engl. Krankheit; das mit
Pepsin (Magensaft) alg reizloses Verdauungsmittel empfohlen. OrignPackungen in all. Apotheken (ngros
bei Woortman A Möller, Hohe Bleichen 22), wobei ausdrücklsch zu verlangen: von J. Panl Liebe, Dresden.

dine sroße Parit 1. 1. 1renj, danenlaes Hndshude à Paar 46. 1.50.

eberthran bei Skropheln; das mit

Paar 4 4.—) empfiehltS
emarkt Nr. 8, ie laer

6 nagstisch,
w. täglich 25— 30 Herren speisen à Konvext 1 n soll
Weazugs halb. nach Verlin mit Einrichtung billig verk.
w. Näh. Ellernthorsbrücke 19 b. 7. Droska.

Wegen Krankbeitsf. ist e. antes Grünwaarengesch. m.
Mangel. Steinkohlen u. Holzzu verkaufen. Pooistr. 35,

E. Krügerei,Brot, Mang.n. Kleinh.gute Kundschaft in n. auß. d. Hause, sichere Brotstelle,
Kraukbeitsh. preisw. rasch verk. w. — Billige Mieihe.
— Näh. Ellernthorsbrücke 19 b. J. Droskn.

Passend für Buchbinder, Kolporteure oder ald
Nebengeschäft für eine Fran hillig zu verkaufen e. klein,
Papiern u. Schulntensiliengeschäft, verbunden mit etwasZeitungen, billige Miethe, lebhafte Stadtaegend. Adr.
unter T. 3631 an die Exped. d. Bl.

6. Ileicherei nit Pferd und Nagenis durch Zuf. sof. f. 1000 n zu verk. Gute

** 2. Fischer, Rosenstr. 49 I. 9-11, 3-7.E. MädchennLogirhaus ere.
sof. billig z. verk. Off. u. 8. 4630 a. d. Sxped,

6. Srünn.nGesch. n. 39 n6. Verd. y. J.
ist sofort f. 350 n zu verk.
Fischer, Rosenstr. 49, I. 9—11,

rinn Aeicadllenterireir
int sof. z. verk. Miethe 500 n.
J. Fischer, Rosenstr. 19, I. 9

Lo 14-b 1 Panl
E. g. Wirihsch. auf St. Panli
60 n Verd. pr. W., ist sofort bill

J. Fischer, Rosenst. 49, I., 9
m. 30 Verd.

F. Grünw.-u. Kleinh.-Gesch. . ,er.
i. sof. z. vk., Betr. kann d. VicenStell. m. übern.

J. Eiecher. Rosenstr. 49, 1. 9.1 1 n. 3.7

11, 3-7.
nach vollzesl.
Vorschrift,
zu verkauf.

1 u. 3—7.

Ausverkauf
elegantester

Herrenn Knabenn

Garderoben
u jedem annehmbaren Preis

der in Liquid. befindl. Firma

Martin Redlich &o.,
St. Georg,

8 Steindamm S.
R

unbedingt Ende 4 T
Der LiquidationsnVerwalter. A

. zeichnen sich durch große Solidität aus
—xæ und leisten wir für gutes Sitzeen, son
— wie Haltbarkeit Garantie!
— Damenstiefel, aut. LederHerrenstiefeletten,prin
— Herrenschaftstiefel
Knabenkrempstiefe
8—„

e, sowie sämmtl. Schuhwaaren

stonakimsbüttes=
SpecialnGeschäaft:

Lamas,
doppelte Breite, ganzes Meter von n 1,20 an.

Hermannstraße 16, ptr.
Robert Kirbach.

Getragene Damenkleider
in Seide und Wolle, Wintern, Regenmantel,
Herrenn u. Kindergarderoben verk. zu billigen
Preisen Frau Krohn, Rosenstraße 39, p.

Wintern,Abendnu. Regenmäntel.
Partie, von einer Koukursmasse, die neuesten und
feinsten Mäntel von 8 bis 22 Mark, auch die
feinsten Kostüme von 9 bis 20 Mark in rein
woll. Kaschmir und in allen Farben, alles neu u.

hochelegant, auch auf Abzapinug.Wexstraße 31, III.
777
! Enorm billig !!!2

Pelzmuffen und Pelzbesatze für Mäntel.
Hütten 86, I. Et. rechts.

* Wiehtig für Damen. —
Wegen Aufgabe mit den fertigen uteln

verkaufe dieselben bedeutend unterm Preis,
um schnell damit zu räumen.

Alter Steinweg 76, II., C. Niemeier.

as AbzahlungsnGeschäft
von G. Schumann, Hohe Bleichen 5, I.,

liefert Waaren jeder Art ohne Anzahlung an ehrliche
Personen, Beamte nc., in kleinen Raten zu bezahlen.

Betten m Betten,
erstes und größtes Lager! billigste Preise, vollständig
komplete Betten nur 35 n, eis. Bettstelle, Matratze,

Keilkissen und kompletes bet nur 35 n,unuan Holzbettstelle,imitirt.
Matratze, Leilkissen und kompletes Federbett

zusammen unr 42 Mark.
Hochelegante Ausstenerbetten, sowie Bettstellen mit

Sprungfedexrahmen und einzelue Bettstücke enorm hillig,
circa 400 komplete Betten stets auf Lager, zollfreie

Lieferung ohne Preigerhöhung. Königst 18,8 n r.
William Lübeck, K4n.

NB. Bettenn und EisenwaarennHändlern halte mein
en-g Lager von Betten und Bettstellen bestens
empfohlen. „D. 0 —

MöbelnFabrik C. Dörries,
Balentinskamß 54, vom Holstenthor gl. Iiuks.

Empfehle m. reichhaltiges Lager v. einfachen
sowie eleganten Mobilien. Kompl. Hausstände,
ale: Wohnstube, Schlafftube und Küche 185.4
Fis. dirmerelurschi. mit Belourn u. Fantasienstoff 160n Unter Garantie solider Arbeit.

3 1 „
Ladeneinrichtungen,

* Glasschräuke, Reole,3 5 mit und ohne
Elegante Toonbänke „aleuahe
v. d. einfachsten b. z. d. elegautesten stets vorräthig bel

W. Voxges, 5. Glbstraße 8. —
6 Zimmereinr, 1 schw. Zimmereinr. in Velour,) 1* braune in Mips, Sopha, Stühle in Fantasiestoff,
Damast u. Rips, sow. Betist. u. Betten müssen billig
verk. wd. St. Pauli, Wilhelminenstr. 35, part. r.
C gr. berrsch. Haussid., 7 Zimmereinr., f. Schlasn2. zimmer u. Mädchenzimmer muß dring. bill, bisz.
1. Nov. verk. w. St. G., Kirchenallee 30, pt.

Mehrere komplete neue Betten (Decke, Untern
bett, Pfühl u. Kissen) sollen für 18 n verkauft werd.

Altona, Lindenstr. 27.

Gebrauchte Mobilien aller Art sind wuig 57kaufen. Kl. Drehbahn 55, 1. Gt.
tstr. 17. G. ca. 100 l. Cldarrenlist. Adr. u. L. 3624 i. d. E. d.Ul.



1 kompl. Hausstand n 150 (alles nen),
1Sopha poi.Zinle, weischl. Bettst.,Federrahm., 1 Tophatisch, 1 Tpiegel, 1
Kuchenschr., 1 Küchentisch, 2 Nohr Nühle.
Shen elerstr. unt. 76 d. Piechier.

een, Schlafwagen von 10 n

indernneswagen 46,50, Lehnstühle nc.

1 Hausknechte, Kutscher, Burschen und Knechte„ v. Lande, in Monat und Wochlohn.
Nachw. Kont. v. J. Büch, Schauenburgerstr. 4.

G. Ktark. Arbeitsbursche verl. Gr. Burstah 23. 1.
Ges. e. tücht. zuverläss. Kutscher, d. schon m.

Geschäaftswagen in Hamburg n. Altona gefahr.
Ottensen, Bahreufelderstr. 279.

Beginn eines neuen
am

0. W. I. Basedow, Kattreppel 20. Ges. e. kücht. Arbeiter anf volzwerkzeuge bei daun 4

Un; halber ist e fast nenn Nahmaschine für ernder Beschftigung Niedernstr. 123, II 415 zu verk. Afyistr. 5, v. links, b. Holstenthor. Gesucht sofort ein Knecht im Kohlengeschäft. Näberes 8
— Gebrauchte Sophas, Stühle, Beitstellen und Tische Karolinenstr. 41. Jn sprechen von 9 11 Uhr. 2*Kleine Drehbahn 55, 1 Ghes. ein Hausknecht. J. II. Fhlerz, N. ABGstr. 124

6 1 verh Mann n. d. Lde. L. W. 11n u. Wohnks. weutsch., I auskn. Wchi.*Backerkn.
St. P.. 2. Vernhardstr. 39, Riame, N.nK.

G. kräft. Innge von 14—16 J.,

bidlig zu verkaufen.
Zu verkaufen ein braun gelockter Lurushund.

Freihasenstraße, beim Schlachter. Roihenburgsort.
— . aut erhaltenes Wirtbschaftsinventar ist bullia zu
vekan

Praktische

een. Altona, Schulterblatt 55, Keller, täglich in
In versaufen c. großes Gopha, e. neuer Sophatisch.
e. Küchenschr Aiter Steiuweg 12, Hinterb. 1
. Kommode u. enFeuerungsnKist.i. nvk. AI. d. Koppelsh.

find. daurd. Beschta.
Our. Schumacher, Tischler, Peterstr. 10, dtbs., II.

Ges. e. Lausbursche von 15—17 Jahren.
Poseldorf Mittelweg 136.Etage.

schäftswagen. Oito Krug, Wagnerstr. 57.

Wurstikasten* Saacte Grogkessel
j 3 denen Mustern vorräthig.für Wirihe in verschieden htern eanhae .

Pper Infall billig zu verkausen lauch getbeilt) ein
lleiner sompleter des nand mit sauberen Betten

Lindenallee 30, im Fettwaarengeschäft. G s 2 daustn., 2 Pferdekn. 1 Kuhkn., 4 Mädch.
Bllia zu verk, e. gr. pott. Karre. — es. 8 dau dn. a Land. 2 Köchin. 6. Allein
Neunerwall, Bohns Plah bei Fuhrmann Schmidt. mädch lof Sprunke Altona. W ALnBerAlr. a

u verk. 1 schon. Sopha, —
1 saub. Bett 8 Thlr. Altona,

6 Stünhle, br. Nips 54 n, 92 2

in verkanfen eine schottische Karre nebst Block GeübteFalzerinnen,
Wohlers Allee 21.

und Wiegemesser. Lembkentwiete 8. 4 . 4 4

villig 1 Plon. spätestens bis zum 16. Okt.“ soll die schon in Buchbindereien lüngere

enlschatrasae 43. Eine
Lanfbursche gesucht. „Goldene Neun“.
Gesucht sogleich ein Hausknecht ganz im Hause.Reust. Neuerweg 3, Keller

Bursche in eine Wirthschaft.
Bramfelderstr. 32 4, Barmbeck

Diese Woche:

Eintrittspreis a Person 25
Jede

18, Langereihe,
St. Pauli.

Ges. 3. 1. Mov. ein

Grosse

Zauberkünstler
Stüuhle, Fann

geg. Baarz, verk. werd. — Ple. an Zeit gearbeiltet haben, suchtSp . 7 4 au, „ 3 4 .,
Be S9c, Südg an sermen 60, pi. 1. J. F. Richter'’s Buchbinderei, Dirigent: EmlGr. Bleichen 33.

Junge HMädchen gesucht für leichte
ager-Arbeit. Wunnelmstransse I3.

Zollvereins-Niederlage.

ofl bill. sofort, sväist, aber bis
Umstd. halb. 18. Okt. gea. Baarzahl. verk.w.
Kanseuse, Stühle, Fantasien, Spiee „Silb.n u. KleiderschTrum., Vettst. u. g. Bett. 2. Purchschnitt 36, 1. r. 1

Ein durabler Hausstand mit auten Betten soll unter
der Hand billig verkaust werden Jägerstraße 13. 1

Nur einem bürgerli

* Lager zu abriknPreiseu.
Lher „. dake 6. Gänsemarkt 5.

J verk. f. n. Nahmasch. 25 n. Kielerstr. 4. 1. Et. l.—Vin. zu vl. eine Bettstelle m. Federrahm.. mehrere
ausgestopfte Vögel in Glaskast. Emilienstr. 5, III.
*. kl. Schenkreol m. Fl. u. s. w. s. bick. Brüderst. u. 21.
Pill. z. vk. fanb. Ischl. Bett. Kl. Bänckerstr 7. II., .

Ges t. Näberin b. Herrnschneid. Brauerluechtgraben 5.1.r.
Gesucht e. lung. Mädchen im Schuhgeschäft, ganz

im Hause. Eimsbüttel, Margarethenstr. 35, p.
Mäüntel-Nüherinnen

suchen für uns. Arbeitsstube per sofort
Gebrüder Jacoby, 10/12 Bleichenbrücke.

E. tüchtige Schneiderin empf. sich in A auß. d. Hause.

Vorstandemitgliedern abzufordern:
J. 4. (Arosse, Werstraße 6.

H. A. Snhlmnan
Th. Zornig.

Marieustraße 1
achterstraße 54

4 Gr. ExtranBallmusikButter *n aus erster Hand d abe nan .
direkt vom Lager: Rllernthorabrügke 13. deoncht geühte unn lterlnnen.
Margarine von 40, 50, f. 60, 70, ff. 80 n„, Frau Rüper, Gr. Bückerntr. 16, 4. Btg. Entree frei 8 caisin
s. Hofbutter v. 100 an. Sonntags geschlossen. Ges.achtb. Vehrmädch. geg Vergüt. Steinstr. 55. Schuhgesch.Gesucht Ttepperin auf Schuhmacherarbeit.

Eimsbütteler Chaussee 100, H. 1, part.
Gel. Mäntelarbeiterinnen. Alt Steinweg 76, 2. Et.
Ges. e. Plätterin. Eilbeck. Schellingstr. 22.
Gej. sofort e. tüchtige Tagplätterin.

A. Staack. St. G., K. Kirchenweg 1 7a., 111.
Ges. e. Monatsplatt. Brahmfelderstr. 46. Barmbeck.
G. tücht. Tagplätt. s. Stelle Bartelsstr. 81.1
Gesf. verf. Platterin und Lebrlinge,Frau Aihers Bur., Uimenstr. 3.1, Winterhude.
Ges. c. perfekte Plätterin, Freitag oder Sonnn

abend 2. Jacobstr. 17, 111. Etg.

Altonaern Alter
rasfe a8, St. P. Butter. Steinweg 54
line Margarine 10 u. 50 n. ffst. 60 u. 70 n.

butter 190 9. Schone fr. Bauernbutter 100 2
E Koknak.

300 Fl. guter, alter Kognak, ganz oder getheilt, zu
60 n die Fl. von einem Privatmann zu verkaufen.
Dltert unt. N. 3626 Gxp. d. Bl.

. auf dem
dof

eingerichtet haben.
HMamburg, 10. Oktober 1887

e. reelle1 d
2 ! Ges 1

0,270
ansgenelehneter „ n Fischercibesitzer.

Unorganische Chemie:

Analhtische Chemie:

im Anditorium, Domstraße Nr. 6,
Uebungen im Laboratorinm

Anmeldungen in den TbrechstundenEingang: Eurienstraße.

Heute, Donnerstag, den 1
Extra-

ausgeführt von dem beliebten

Professor Meunier,
sowie großes K0NCEBRT.

Nach dem Koncert:

gassenbf „naae 4 e.

Der Ueberschuß dient zur
Besuch. Der Mehrbedarf an Karten ist bei nachstehenden

. d d m. Bett.,J. Mädch. k. d. Damenschneid. in 4—5 Woch. erl., nur 4
S90 vi e dalc, sengabee dahe 3 im Puti. Zuschneid. all. 6.4 Jelonek, Gr. Neumarkt 31. 11 „s Unsern geehrten Mitgliedern bringe

. 6 1 isit 8 gerke Verf lrbeiseriunen für feine 6— d Besc 4. . 12. ikaeranwmen 1 .SneleV W . Verd., a. k. i. Mäde d. Mäntelarbeit grdl. erl. n? lienn attfindet.1 . * a 6 48, Mumartt 22. If. Et und ersucht der Vorstand um zahkreichen

Irevenhof,

„ direktors Sehnell aus Darburg.

C. Lisner

Rrate Preismednille d. Int. Fiacherslunante

Chemisches Staats-Laboratorium.

UnterrichtsnKursus (WinternSemester)
17. Oktober.

Mittags 242 —4 uh
Mittwoche 2—4 Uhr

Parterre.

ahl.
5 Uhr im Laboratorium,

Direktor Dr. V. Wibel.

beliebiger Stunden
11 — 12 und

— f. ei ostand, ganz und auch theiln Kutscher l 1 „ 15b manrnn 11 ganz 3
we heen eia daneed den e, Harterre 3 raufe were gesucht. Adr. zu erfragen 4 7, Kal ( P 1 anorna TIILU ganz neue 3 . 1. „ nonc.n-Grp., A S 2

Billig zu vexrkaufen ein leichter Koupe ie inz e e. Ier Arden r nrun. Große Bleichen 38, I. Gtage (Bocks Wintergarten).höchat malerische Reise durec
Amerika und Californien.

Kinder 15 n.
Woche andere Reisen.

St. Pauli Tivoll *eTunn.“

Abonnement: 8 Reisen 1 4 509.

3. Oktober:

Soiree,

a1

Sperrsin 1 n.

Ascher, königl. Kapellmeister.
Grosser

u
Uhr. Entree 60 n,

gen Publirum ist der Eintritt gestattet.

Neustädter BürgernVerein v. 1878.u wir hierdurch iu Erinnerung, daß am Sonnabend, den
des ConventnGartens unser WohithatigkeitsnKoncert nebst

Weihnachtsbescherung armer Familien

HM. W. Kirchhoff, Bei den Hütten 17.
T. A. C. T nntrom, Neust. Neustraße 81.

Der Vorstand.
„. Aiüben'’s Klup- u. Ballhaus,

Steinwürder.
Sonntag, den 16. Oktober:

miite-Kapelle desausgeführt von der gauzen

12 UÜhr: Gr. Polonaise m. gr. Obsispende.
Mierdurch zeigen wir höflichat an, daas wir

IIopienmarkte
einen regelmässigen Verknuf der von uls importirten Fische wie

helifische, Lachs, Steinbutte etc.
und Hummer

K Söhne,
rel nl

eischgrosshä
46.
lier seit dèem Jahre 1785.
ung RBerlin 1880.

2 H 9 Ges. für die lehten 3 Tage e, geübte Plätterin.

6 Stunden wöchentlich,
r.

(Direktion: B. Polliul.)
Heute, Donnerstag, den 13. Oktober. 43. AhonnementDonnerstaasnVorstellung.Vorstellung, 7.

* Unter Leitung des dermn Pr. Hans.von Bülow.
„Jessonda“.

Große Over in 3 Akten von L. Spohr.
1 Fr. Brandt; Amazili; Fr.ristan: Hr. Aßmann; Nadori: Hr. Landan; Dandan

Hr. Wiegand.

vom Corps de Ballet und den Herren vom Chor.
Großze Preise. Aufang 7 Uhr.
Freitag, den 14. Oktober.

7. FreitagsnVorstellung.

rasch; Laertes: dr. Hofmann; Horatio;
Jorvath: Schauspieler: Hr. Salomion:;

dr. Greve
„MittelnPreise.Sonntag, den 16. Oktober.

7. SonntaagnVarstellung.
„Tannhauser“,

große romantische Oper in 3 Aiten v. Richard Wagn

Freitag. den 14. Oktober.

Tannhäuser: Hr. Stritt; Landaraf: Hr. Wiegand; schwed. StaatsnAnl. v. 1375. 4
Elisabeth: Fr. 12 Venus: Fr N.Ar. Wolf. Schwed. P.nHupb.nPf. v. 74 4

ram: Hr. Grienauex. Schwed. N.nHupb.nPf. v. 77..5
Große Preise. Anfang 7 Uhr. Scwd. B eel. 54 S. 334— Sch. Osta.nGthyp.nBf.von 46
Altonaer Stadt-Theater. 8½. Nr. Gihnp.nSdizs. . 8.4

8 (Direktion: B. Pollini.) ¼ eden. Gihnd.nOblig. II. S. 4
Heute,— den 13. Oktober. N. Ahonnementsn Stocbolmer, Tandbeir e .A 988 98

orstellung. .. Frre2 . Borselung. Pranise Alech neue 44
Dramatisches Gedicht in 5 A Friedrich S Turken von 1865, conv. 1

. 7. Freitaas. Vorstellung
Zum 2. Male: „Ein toller Einfall.“Schwank in 4 Aften von Carl Laufs.

MittelnPreise.
Sonnabend, den 15. Oktober.

7. SonnabendsnVorstellung.
„Robert der Teufel“,

Musikn

Anfang 4 Uhr.

Farbige
seiden-

Kostüme85
bis 250 n

eubertstr. 8. Hobenfelde

owie alte, abwelhaerte. Ges. c. verf. Plätterin. Wexstr. 34, 4. Etg. Braut-

2 nehwere, Suriae. * Jur Anchbinder. Eine ics Masc efnbefterin facht KostümeBeschäftigung. Adr. M 3625 Exp. d. Bl. 50

Uncarsche Rohhweino „ Ges. sof.e. Mädch. b. 2 Kind. Paulinenallee 20, ds 9. 4 559, „
von vorzul. Seonmaote 8 E. Madch. v. Lande s. f. Stelle bei vürzersichen 2 .T emyaadit as — Leuten. Amsinckstr. 88, im Keller. — 8n

5, Weinfrosshandlung S Ges. e. Kindermädchen nach dem Lande. Näb. b. „8 udolf Fuchs & Gatke, B. d. Pumpen 2. Z. spr. Freitag v. 12—2.„ . —6 9 Ges. e.Morgenmädchen. Nutschbahn 16, pi. rechts.„„ Hotleferanl2
946 74 und 2e

nere die P. Kneifel““

Hauar-Tinktur.
Für Haarleidende giebt es kein Mittel, welches so

geelqnet ist, den Haarboden zu stärken und von den

Ges. e. Morgenmädch. Carolinenpassage 3, I. r., St. P.
Ges. e. Arbeiterin f. e. Seifenfabrik. Nur solche, w.

d. Fabr. kennen, w. sich meld. St. P. Marktstr. 138.
G. i. kr. Madchen w. e. a. Morgenst
N. Neuerweg 13, Hinterh. 2. Et Frau Stünder.
Gesucht ein Morgeumändchen, d. auch m. Wäsche Be

scheid weiß. Sonntags ußcht Grindelweg 8.
Ges. Mädchen f. Privat n. Restaur. Hoher L.

N.B. J. Behrmann Wwe. Gansemarkt 38.

Kostüme““““

Kostüme“n“

Kostüme“““
f ode i 4 öi. fräft. Amme, die vom Lande, sucht Stellungen wurzein zerstörenden Ginslüssen zu befreien, i. kraft . 1 8

de Awufabe bewäbrte, ärztl. auf das Wärmste IIun en, Dachdecker, LangenhornerHaidenvr Mönnkebüll
empfohlene Kosmetikum. Die Tinkt. beseitiat sicher F. kraft. Mädch. s. Stell. 2. Jacobstr. 3, IIIGes. e. Dienstmädch. Valentinskamp 83, 1il. r.

Ges.e.Mädch.f.häuel Arb. Bäckerbr itergang71, v

Kostenfrei xe Hepre tchtnMadchen, Lohn

das Ausfallen d. H.n angehende, und wo noch die gen
ringste Keimfähigkeit vorhanden, selbst vorgeschrittene
Kahiheit, wie zabllose Beweise und Zeuanisse koeifellos
erweisen. — Obige Tinktur ist in Hamburg nur echt

Heidenkampsweg 105. Borgert.
Ges. e. jung. Mädch Bleichergang 50.
Empf. Madchen bei Herrschaften.

1 1 3 Frau Albers Bur., Uimenstr. 3 1, Winterhude
Wallach, 6 Jahre alt, steht zu verk. Ges. e. lunge Frau, die zum Alleinstillen ein KindBarmbeck, Heitmannstr. 17. auf die Brust uimmt. 2. Elbstr. 14. P.

. Einige Tberfnblie kräftige Arbeuspferde’ G. Frau w. e. Kiud in Kost. Jocobitwiete 1, 1. —
* nd zu verkaufen h . . 1

Ges. e. Kind auf d. Flasche.ohmann 1 de.Sehiiling & Lohmann, Altona, Lercheustr. 653.n .
Gr. Deich 92. „1III. Reichert.

w
2 8 9 9 2 7 1 70 2
SKuumerfeldsohesWaschwasser,
2 lbewährt. Mittel geg. Sommerspross.n.

—, Erbalt.e.aut. Teints à 5l. 30u. 609.
Ein hellbr.

Unsere Ko-
stüme zeich
nen sich aus

[Neuheiten!

schwarz, in glatt u. Fantasie, 33 n, 40 n,

hwarzer Seide, 82 n, 105 n, 125 n,

Gesellschafts-Kostüme

Kestüme-Röcke

Nur moderne, hochelegante Façons. Jede

bei Gotih. voss, Große Johaunisstr. 21. 0. Rilmann, Nachw.n Schweine
Schleuseuweg d. In St. auli bei Paul Jürs, Vur. Frau Axen Wye., mark 12. M g 58.
Langereihe 14. In Flacn zu 1.An. e4 Gef Mändch. v. Lande, Lohn 60—80 Thlr. Steinn orgen-Köc keenten . straße 120, d6. 1, Kroeger, Nachw.nKont

e. Mediecinal-t eberthran, E. Madchenv. Lande sucht einen Dienst Hl. Hernsen, Kinder-Kleiderärztlich untersucht von Langenhorner Haide pr. Moukehüll.
6 8 Dr. Niederstndt, Flasche 609. Ges. ein Madchen für häusl. Arbeit i. Milchn

* Pepasin-Wein geschaft, hoh. Lohn. Norderstr. 49. er zu anO. - Abr. Flasche 75 hund . 1.20 9. Gesse. Mädchen f. bäusliche Arbeit. e vorrüthig.

rt und gestreift, 36 n, 47 n, 55n
65 n, 78 n, 90 4

50 n, 60 n, 80 n, 90 n.

180— 400 n.
in Wolle u. Seide, 35 n,
45 n, 55 n, 75 — 250n

in schwurz u. coul., 12.n, 50, 17 n,
21 n, 24.4, 29 n, 36.n, 40n etc.

nfarbig u. gestreift, 7.4 50, 10 n,
12 n, 15 n, 20 n, 25— 80 n.

2 n 50, 4 n, 6 n, 8 , 10 n,

Ankertigung n. Manss.

angefertigt

Trauer-
Kostüme

werden in
24 Stunden

1. Fockelmann, Herrengraben1.
empfiehlt in großer Au wahl vorzun lich
singende Harzer Kanarienhahne,
Papageien, Prachtfinken nc.

Kafige u. Vogelfutter.
zu verk. echte MopsnHündin, 1 Jahr alt.

P. Dumunn, Wandshek, Kampsir. 93, 1

Zu vermietyen: r. med. ntel.
Grosse Bleichen, Platz 33:

Haus 4 und 5 Parterre
große Geschäftslokalitäten, zu Kontor und Lager

passend.

Dr. med. Kessler, ar εnν.
Spec.f. Geschl.n u. Schwächekr. d

M nuer. 9

schäftslokalitaten, nach Uebereinkunft einzuthein
len und einzurichten.

Näberes bei
Dr. Belmonte,

Große Bleichen ls, 2. Etg.
v. 240 n bis 280 n Schwächezust.

nhlenhorst, Blücherstr. 8. 1 Sonnn *

— Vortern u. Lagerbierflaschen, sowie FlaschenviernUten
silien zu k. ges L. Nauff, Brüderstr. unt. 9.

Tüehtiger Maschinenmeister A6n)
für Werkn und Iügration rua geluch. Sl.mit Jeugnißabs riften u. Angabe d. Gehaltsn3 (Wohnungen

zu verm. Etage 370.n, e. Geschäftsn H. Birtansprüch d. Exped. erbeten. 4 m
Gesucht Schneider auf Woche Roseustr. 4. 10.Grabenstr. II Paern rage 3 e er. Büh.

Zu verm. e. Wohnung. Breitergang 17— Ges. tücht. Schneider. Schweinemarkt 18, III.
de e. auter Rockschneider auf dauernde Beschäftigung. Inm 1. Novbr. z. verm. e. kl., jreundl. Sahl. Miethe

n 210. 1. Jacobstr. Platz 5. A. Fick.
Kattrepel 48. 3. Etg.

—Tücht. Rodn u. Tagschneider verlaugt1 Barmbeck, Nönnhaidestraße 11,
zum 1. November zu vermiethen eine 1. Etage voru,

Julius Hirsch, Neuerwall 5.
— Gelucht Schuhmacher. Danielstr. 28
— Ges. Tischlerges. auf sanb Möbelarb. Kielerstr. 8. 3 Zimmer, Kammer. Küche, Vorplatz u. Boden, Alles
Ies. Tischlergeselle N. Steinweg 95. Hinterh. hell u. freundl. zu 20 & an rudige respektable Leute.
— Wef. e. Tischler. Altona. Langestr. 26. Aan daseldst part. links. — 1 4
— Ges. sof. Stuhlmacher. St P., Sternstr. 73, 1. 88 verm.kl. Wohnung. Steinstraßze 25.
. c. Holzdrechsler. Cremon 11. Zu verm. St. Pauli, Laugereihe 9, zwei 2. Etagen— 3 4 b00 n. Näh. St. P., Fischerstraße 32.

Per 1. Nopbr. zu vermiieth. Wohnungen von * 200— Gesucht e. Drechslex oder Gürtler auf kleine Metalläftiger Burschearbeit sowie ein kästige ir bis 300 in Barmbeck. Gluckstraße, an der Dampfern
und Pferdebahulinie.Zeughausmarkt 9, Hinterbaus, 1l. Etg.

— . e 3 blaarbelter. St. P. Sheni
eeahe heifere Hanan 1e * T. Näheres daselbst beim Schmied Krug.
—Ges. e. M belnLackir r (Holzmaler). a Zu verm. 1. 1. Novbr. ein freundl. Haus, mit VornGes. e. MobelnLacirer di . K. u. Hintergarten, auch passend für Handwerker. Nähe

Pinneberger Chaussee 120, Altong.sich melden
Unterb. m. Gart. i. Barmbeck, nendekorirt, i. AfternWagenlackier. 9es. 1

30 Maurer werden stiaung.miethe sogl. . beziehen Nah. Verthastr. 8, I

Lupi
behand.
gründl., nac 29 jühr. Erfn
Syphilisjed. Art, noue u. alteI.

Hint

Ausslüsse, Strikturen. V. 9-1 u. 5.9

Für Hautn
Ti. Vaulk,
Steinstraßte 42
C. Hanc—

r
1 3. Ahds.

Leiden,
Jetzt:

N3 BellenAlliancestr.
As

50 Pfg.
Kla
Voillm. wie schriftl. Arbeiten jegl. Art.
C. Sehumacher, Gr. Burstah 25, 1I.

Rath u. Ausk. in Gerichtss.,

Gr. Neumarkt22, v. 9

elling s

1, pt.,

n. Volche, w. Rath und Auskuunft.
Anberg 3.

Hellmers, Hornerlandatr. 180.
gesucht auf dauernde Beschabei F. C. 1

2 Glasergehülsen
auf sofort gesucht. Lohn 21 Mark event. mehr, je nach
Leistungsfäbigkeit, oder auch Accord.

Uburg, Glasermeister. Wilhelmshaven.
Gei. ein selbsistandiger Uyrmachergehulfe. Adr. uut.

123 an KMeinr. Bisier, Alt. Steinw 24.
Marmorschleifer gesucht.

Holst, Kamp 20. Haus 9, Barmbeck.
Ges. sof. e. Barbiergehülfe auß. Juuung), d. sehr
ut rafirt u. selbst das Heicatt vorstehen kann; g.Jeugu. Nah. Pinnasber , Struck, Wirth.Deugn. dRah. Piun 5 Sirneh ireh Ges. auf St. Paulie. leer. Z. in. Kuche od. Kochofen.
Ges. Junge z. Flaschenspülen. A.d. Bürgerweide 65. S 3 str

— ben v. 2 5 Nähe St. Ge Haseugegend. Nänh. St. P. Antonistr. unt, 6.Ges. Knaben von 12 Jahr, in der Nabe St. Geora. * Ges. e. Wohn. ssr 2 Leute, Nähe Paulstraden weilExp. d

mit Wohnnng. n 650. Lincolnstraße 5. St. Pauli.
G. Altl. sol. Mann k. b. e. Wittwe frdl. Wobnung

u. Anfwartung erb. Neuer Steinweg 65. 3 Treppen,
Z. 1. Nov. s.1—2 leer.Z. z. v. Amidammacherg. 8,II.r.

Logis d. verm. n 1,50, St. P., Schmucsstr. 14. II.
J. vm. e. gr. l. Zimm. m. Kochst. Stadideich M.

od. mobl. Zim. sehr billig zu vermietheu.
OberaltennAllee Pl. 1 r., Barmbeck.

Ges. v. c. Wärterin e. hell. 1 Zimm. 0. kl. Wohn
sogl. o. 1. Nov. Adr. unt. O. 3627 Exp. d. Bl.

Amandastr. 46.
Werthgegeust. jed.Leihhaus Art.

Anmeldungen zu dem am Moutag, deu 2 ½.
— vegiunenden TanznKursus für Kinder sowohl

derren u. Damen erhittet baldigst
Leopold Schulz, Tanzlehrer. E

Fabrik 1 Lager vor

4 Ges. v. lung Eheleuten oh. Kind. z. 1. November1 hell. troc. Wohn. Preis bis 300 n in der Nähe—Wesucht ein Tr“iascer Arbeitsbursche. „oit 30 Jahren Bur

tah 38,
on Hausabbruchs vom

ii. Mlelmnann, Dauielstr. 21 4 Noß 1. Novemban 1 1 dr Posse f —— 5 — sdes Guai. Adr. u. T. 3622 au d. Exp. d. Bl 4 t4 . 4 3 9 „Ein ruhiger Mierher,“ Posse. 2* G astspiel . Mondesn Mond- Snt.
Zuverlässige Abonnentensauumlen auf ein nen ern Gesuche ein leeres Jimmer mit Kochosen Kurstah 16, crenüber dem Hahntrap D. IB2=wellberüimten Bpaelkonigs u. Gauiliäen Okt auf Saan ntergn Aufgang. Unterg. Alter. Uns. N.nNut.schienenes, durchaus zugkräftiges Werk sucht . Abr. unt. 1.. 3628 Lesördert die Exp. d. Bl. Schiossstand, Büchsenmacherei, Messerschmfode. Mr. P'asoal, sowie der Schlaugendame Miss IA Okr. 6 24 ne en ntec 18 Crdi Anhen
A. uuse, Gännsemartt, Lessiugvaslage 5. — Noparatur-Werkatatt u. Schleiferei ebendaselbat. Kuguste Paseni vom Cirkue — 11 1 6 2 36 [22 4 22 R T Auttenndiris

Ges. sogleich ein Knecht; der melken kann f k beh. spec. geschlechtsn und nervenn Einzige Goldene Medaille hie [Auftreien des Foprausangers u. Damenkomikers — — — endeuz: Ruhig.St. Georg, Spadendeich 11. aenic 6, kranke Herren. Neueste Methode. rn Penzell) du der Duettisten Gehüner u. Eöde und Fluth in Hamburg. -Frleb3ielner Vabler von

+ sof. e. gewandt. Bursche f. Wirthschaft. Arme unentgeltl. Pferdemarkt 1. Sprechstunden 1 ceKmuster- K E 9 i. nüdebrandt, Miss Trevelli, Srl. Den 13. Oktober, 1 Drudk von J.3 . Möler, Marienhof, Grüuerdeich 165. l12—1 u. 6—9. Sonntags nur 11—1 Uhr. 1* F. Moutaxg, Gr. Bleichen. 90 UeThalheim x. Fluth 88½ Uhr. Ebbe 1 Uhr.

— —

Tpecialarzt
Hautnn. Geschlecht

Ar. Oolzbrücke4 an Hopfenmarkt) 8 — 10,12 15,5 — 64.
Kgi. Stabsarzt a.Dl u. 5 — 3.

Für eschlechtsnnnHautkraukheiten, unmed. enk,

Bsnösarne, Tauwerk nc. Neneburg 31, Gcke Bleichenbrücke 2: Zuphilis und Nervenleiden l)rBohnenstraße, frünher Trostbrücke 4. 1I. und 11. Etage diverse Kontorn und Gen in Sesterreich approbirt; früher Specialarzt in Wien.Hamburg, Dammithorstr. 30. Von 10 — 2 u. 5—8U

MH omöopnthischRr. Geschlechtskrank.
id. d. Marurôhre, Weiss-

. Hluss,llautkrankh., d.) olg. heiml. Gewohnheit Impotenz
Magen-u. Nervenl. Wexpassagel „Abds.

91-4, Kielerst.109. 11- lu.44 6Uhr.
r, St. Pauli, Thalstr. 35,

behaud. Geschlechtskrankh. u. Syphilis, spec. veralt.Sonnt. v. 943 UI.

u. Geschlechtskrankh.
impotenz, d. Folg. heiml. Gewohnh., Wei t.

d fe X. Morg. 9 — 1 1, Weiestg. Mitt. 1

ben Homöopathi
sämmtl. Geschlechtskr., Tuphilis, Ausflüsse, veralt.

i Schwache, Nervenzerrütt.,1 u. 5 — 9.

Atelier für künstl. Jähne, Plombiren.Eimsbüttel.
Aeltestes Geschaft Hamburgs,

„Gesuchen, Testam., Koutr., Verkaufsakt.,

Anf. v. Klag.,

Vorschußß auf

IIof. Kalligraph u. Se¹ tvordl.
A. G. Herbst, N N. A neneat. —

Kurse im knufm. Schon. u Schnellschreiben.

mMessern, Watien u.Munition,

Fe Lust und 1rechilicher Fltern,
finden sogleich oder s„die Musik zu erlernen,

Aufnahme.
8. had

St. G. 1und Polsterarbeit billig.
L. Weyl, Jabrik heizbarerW. 8. Ohne Mühe ein

Kataloge gratis. 1
Gefunden in meinem Laden ein gold. Trauring

Nameusinschrift und Datum 1. Juni 1885.E. Klinge, Steindamm 35

Hohlerweg

hr.

alent
päter

Curlund, Musikdirekt., Grabow i/M.4.
Badestühle, Bern

warmes Bad.

mit

KICtts
Gesellschaftsgarten.

4 3 Quartett- u.
Leipziger
ru. Hänke, Kluge, Krugler, Rit
Winter, Freyer und Zimmerman

Täglich neues bochkomisches
Aufang 8 Uhr. Entree

Vorverkaufsbilletts 3 Stück 1

5—8.

1
4-

Heute, 29. Humorist. Soirée der
Quartettn u.

Auf. v.

deute: Karnevalsbilderd (Humoreske).
Restaurat. à la carte zu jeder Tageszeit. A. I. Mi.v. 9—-9.

dierauf „f0.Nöller's silberne §
oder: Die lenie Revue d. Hamb. Bür

en Centralhalle.
Okiober,
wie für

Balletts.Vier große
6 NichtnRauchabenFreitag, den 14. Oktober

StadtnVorverkauf:
keller Nr. 2 bei Herrn A. 63. Harten.

V Donnerstag, den 13. Oktober:

Herren ner,

Auftreten, *n Emil Neumann.
Anf. 8 U. Entree50 9. Reserv. Pl. 75 n. Vorverksk.

Kaiser-Theater, Altona

Täglich (außer Sonnabends u. Sonntags):
Humoristische Soirée de

Koncert-Sänger
ter,
n.

1

Prograun.t 50 n.

Eis-kankler bn 3

0 Steinbutt, große und mittel, pr. . n

och,

gült.

Umer.

Geesthacht. Höge, . 7 Specke — 1 1 ern Ar —Maurermeister. Zu vermiethen Unterhaus. Specksplatz 12 Gesuchen, Testam., Koutr., Verkaufsakt., Donnerstag, griatä. aato 3
— ullen Or. Bls Waueermeide .— Der sosort od. 1. November zu vermseihen l Vollm., Einfasszx. Brüderstraße 20, 1. d. 13. Oit. NVar Iété-Theater. Anf.7 ubr

Tarrher acpeiter gesucht. 4* Altonaerstr. 33,55 cleg. dekox. Part., 1 u. 2. Eig. Morg. 8— 2, Abs. 5—9 Uhr. Beuefiz für Frl. Renny Hogke.üchtige r mi. . Nab. bei Frau! or, dort. S. Neckacher Kohln I Rath u. Ausk., Gerichtss., Klag „Geluche, 4 3 ich 44
— M. Seidel, Glashütteustr. 88, St. Pauli. höfen6, u.W. Homann, Davidstraße 30, S „Pauli. 50 Pf. Kontr., Verkaufsakt, Pestam., Vollm., „Der ariser Taugeni ts 2
—Gel. Bürstenmacherges Grabenstr. 8. H. 5. Zu verm. 1. Novhr. event. früher e. schöuer Laden Inkasso, Briefe nc. Schünenstr. 8 1, v. 9—9. militärs“ von Julius Schölermann.

Die MarmornGöttin. —

(lastr. 57. Barmbeck — d.
Aiterwall u. Ecke Grasn Oesterr

Salon pour ia coup des cheveux, Posse,

große Over mit
„Große Preise.
Sonntag, den 16. Oktbr. Mit aufgehohenem Abonne

Jum 3. Male: „Ein toller Einfall“,
Schwanf in 4 Akten von Carl Laufs.

Vorher, zum 1. Male: „Alpenstürme“,
Drama in 1 Ukt von A. Göte.

MittelnPreise. A

(Direktion: Gustav Maurice.)
Heute, Donnerstag, den 13. Oktober:

Zum 1. Maie: „Hotel Hammonia.“

„ Hermann hirschelSchilling: Hr. Mar; Martha: Fr. Monhaupt;
wald: Hr. Bovenhardt; Ottilie:
chen: Frl. Albrecht; Henninger:
Hr. Herzer: Fr. Waldeck: Frr. Frenzel;
Frl. Rupricht;
dr. Flashar; Nicodé:

Seemann; Hein:
Anfang 7 Uhr.
Freitag, den 11. Oktober:

„Eigensinn.“
Lustspiel in 1 Akt von N. Benedix.

dierauf zum 4. Male: „Antoinette.“

dr. Wander; u. s. w.
Ende gegen 10 Uhr

Sonnabend, den 15. Oktoher:
„, Doktor Klaus“,Lustspiel in 5 Akten von Ad. L'Arronge.

Sonntag, den 16. Oktbr. (Mit aufgehob.
Jum 2. Male nHotel Hammonian

[Concordia-Theater.
Heute: 26. Gastspiel der

1LI liputaner
Zum 26. Male:

Pension Meuselbach.

Die ersten 25 Vorstellungen waren von

48800 Personen
besucht.

Großartiger Erfolg! Endloser Jubel!

Billetts für

zu haben.

Anfana Wochentags 7 Sonntags 6 ½ Uhr.

V Tivoli St. Georg.Schluß der Saison am 17. Okkober. n
Heute Venefiz für derrn Al. Sehüler.Auftreten

d. Reckkünstlers
Der unsichtbare Barbier. Onkel Schlaumein

Stadt-Thenater.

Lißmann;

Im 2. Akt: Waffentanz, ausgeführt von den Damen
ude nach 9 ½ Uhr.

41. Abonnem.nVorstellnng.

Geist:

Anfang 7 Uhr.
46. Abonnem. Vorstellung.

38. Abonnem. Vorstellung.

Anfang 7 Uhr.
39. Abonn. Vorstellung.

Ballett in 5 Akten von Meyerbeer.
Anfang 7 Uhr.

nfang 7 Uhr.

Thalia-Theater.

Posse mit Gesang in 4 Aften von Otto Schrever und
Osn

Frl. Müller: Gretn
Hr. Wilhelmi; Franz:

4 Rolanda:
Doftor Lippold; Hr. Formes; Wilson:

Dr. Hallenstein; Hanne: F.

Schauspiel in 4 Aften von H. Norweg u. C. Kraatz.

Abonnement.)

Vorstellung schon 3 Tage
vorher an der Theaterkasse, ferner bei Herren
Jos. Lopez Jessurnn, Bleichenbrücke 3,
u. M. Kimmelstiel & Co., Neuerwall 39,

* Ohne Konkurrenz.
Manzoni, Ohhr eaduenn

Börsenn

Hamburger Notirungen täglich am Schluß der Böcsa.
Mittwoch, den 12. Oktober.

Curse.

33 Feste ReduktionsnVerhältnisse.
1 Mark Bankon= n 1,50 — 1
1 Gulden österr. ung. Währung

Thaler - 43—
-— 4 2 — 1 Francz

— 80 n — 1 Ysdstri. - 21 — 1 Dollar4 4.5
1 Peseta = 80 n% — 1 russischer Rubel — nn 3,30 n
Jial. Lira = 80 n 1 nordische Krone — 1,10—

u: Js. Vrf. Gld.
Fonds. .3. 91 90⁄

damb. St.nRente von 1878.
eutsche ReichsnAnleihe.
reuß. StaatsnAnl. 00ns...

den St. Anl. von 1875

dn e SienenAuf. d. 71
u ientnAnleihe, 2te
u 4. OrientnAnleihe, 3te

her.

liouger StadtnAnleihe .....

Kussische St.nAnl. (6 Stiegl.) 5
e. Nesgetr..a e)

Russische StaatsnAnl. v. 1880
Russische StaatsnAnl. v. 1883,6
Lafiche StaatsnAnl. v. 1834/5

8 991 1B998 964
4 107 1061 7
4 107 1065 10656 4

4 103871021

„Der sliegende Hollander.“ Danische StaatsnAnleibe 3½ ,98
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Waaner. Finul. 3 St.nAnl. v. 1863. 4½ 101

Holländer: Hr. Lißmann; Senta: Fr. Klafsky; Dan Finnl. sd. St.nAm. v. 1881. 48 1
kand: dr. Ehrie; Erik: dr. Woiff; Mary: Fr. Heink; Norw. St.nAnl. v. 1878 4 — —

Sieuermann: dr. Landau. orw. St.nKvt.nAnleihe v. 84 4 103 11
Große Preife. Anfang 7 Uhr. (Norw. H.nB.nObl. versch. 4 1005 1

Sonnabend, den 15. Oktober. 45. Abonn. Vorstellung. Rorw. H.nG.nO. v. 62/63. ... 4½ 10001
„ 7. SonnabendsnVorstellung. Rorw. H.nB.nO. v. 65/68. 4 1

Mit gänzlich neuer Ausstattungan Dekorationen, Norw. Fyp.nB.nO, v. 79. 4¹ 4
wstümen und Reguisiten. Oesterreichische Goldrente.. 4 908

„Hamlet. 7%¼ Oesterreichische Silderrente4 ½ 67
Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare. 4 ¾ Desterr, Papierrente 4 ½ 6

Hamlet: Hr. Matkowsty: AKönig: Hdr. Mylius: Ungiiche Goldrente..... 4 808 1 u. sored*
Rönigin: Fr. Bayer; Polonius: dr. Kühle; Ophelia: RussischnHamb. Certifikate. 5

5 935 86 6 al. 9614
. 5 52 55 51

4 785 un. 78b4
1048
88

dölnnMindener
Braunsch, 20 ThalernLoose.

m. hhacothaer

Bereinsban!k
Norddentsche Bank. 6n
Deutsche Reichsbank...

AnglonDeutschenBank. 0

29 Aiant. drahe6sechslerbank in Hamba.
Maklerbalb.... 4
WaarennCreditnAustalt .. 8
Deutsche BanknAktien. 9
Oest. CreditbaulnAltien 3

PrämiennObligationen. 7 Bri. G0.
ba. St.nPr.nOblig. v. 1846

Sele. v. 1866 . 3,reuß. StaatsnBr.nAnkeihe ...
Hayerische Präm.nAuleihe...

gr.nAnleihe...

Finnländ, 10 ThalernLoofe. —

enandee. I. Serier.nPfandbr.II. Serie

BanknAktien. see

eesterr. LotterienAnl. v. 1860. 4 114871 850G

1 5.291.— 134
Commerzeu. DiscontonB. 6 . 6 b 124, 1

— 415 412
131323½ 14911473

4 [1364 1355
3½ 132 1318 1318-49495 à M.

13
49

8 —. 1¹06.38 10211029

u121 12511265
7 14 1s 1478

—

4 861 988

5 111 1o
89 109

rl. AltonanNieler .

. AitonanKieler III. Emifsion
Schlesw. [gar. v. d. llt.nKiel.n

Oesterr. SüdnStaatsb.

PrioritätsnObligationen.
BerlinnHamburger .
BerlinnHamburgerllI.

AlltonanKieler 11. Gmiison. 24
.)

kanz. Staatsbahn...

1 293 291
omb.) 51.— [102

9 164 16416444 .
119egh 1

Oesterr.n 3 406 10Oesterr.nFranz. Ergänzungsnes 3 381 378
Oesterr. BündnStaatsb. Gomb.). 3 292 290
Oelerr SndnStaatsb. d. 1871, 3 293

Hamb Amer, P.nAktien 0
, d. A. V.nAkt.Ob. „—damb.nSüdam. Dpf.nAl12

heutsche Dpfsch.nRhedere.

AtriennHierbrauerei hier 12
Piaienshai. Verrpuen 10(Kanfeatische BaunGesell.

Straßenn senb.n

IndustrienEikt.nObl. Vor en Bef. G0d

4 4. 8
(Deutsche D.nG. Kosmos13 ½ 11 ½ 1319 —90

0 3
* efell.. 3 ½] 5 ½ 134Pamb.nAlt. Pferdeb.nGes. 9 ½ 9 ½ —

25. 108 ½ 10b— [10017— 106*&
10 200

18380 89

15 — sis
9 ¼ 163½ 1625

9f —
133½ 134 Kasse.
198

[lose Haltung.für LauranHüttenAkt. ga

angeboten.
bleiben schwach. Gotthardb
Ausgabe neuer Aktien im
Renten schwach, speciell R
mehr so dringend offerirt

hauptet.
er.

Ham borf. Grosse Bleichen 33,übernimmt die be-
aller Arten

Adresskarten
Rechnungen, Circulhre, Prospec

Briefköpfe, Avise Quittungen et

hie Buchdruckerei von J. F. Richter

Osterr. Creditaktien
Oesterr.nFranz. Staatsbahn

LombardnEisenb.nAkt.
dte,

Amtliche Bekanntmachungen.
Amtsgericht Hamburg.

Konkurs eröffnet:
12. Oktober 1887, Nachmittags 2½ Uhr,

Vermögen des Ingenieurs und Mübhlenbauers, son

twiete 8/10 und Küterwall D. Verwalter:;
Fedor Winterfeldt, Hohe Bleichen 31.
Forderungen bis zum 5. November 1881.
Prüsungstermin: 16. November 1887,
1n Uhr.

Buchha

Vormitte

über das

Gastwirths Johann Friedrich Wilhelm Korth, Mattenn

Aumeldung von
Wakln und

LauranHüttenAtien

wie Tendenz: Schwach.
lter

ags

Hamburg, den 12. Okotber.
Hochseefischer und 3 Einsendungen. —
geränumt. Tendenz fest. Die Eugros-Preise stellten

Marktbericht der zur Preisnotixnug erwähln
ten Kommission der Damburger Fischhandler.

Am Darh erschienen 5L d 1
T. Man 1 Lomb. Eisenb.144.50 1¼

Ostpr. Südb. 90
Marbg.nMln
Oest.nFr. Stb.
Gotthardbahn.1

1.10, kleine Val. E s i 84 40 87.5 2i G Rien. 30.20 3)
pr. K n. 0.6). Zungen, ausgesuchte große, pr. 6 Deutsche Bank16.20 164.60 I. Rente. 971. 90

Concertn n 1,90, mittel, pr. . * 1,05, kleine, pr. n n 0.70. TabacknAktien 75.— 74.2 LTauranHütte 92.70 91.70
(Karpfen, lebende, pr. . n 0,90, Zander, lebende, Tendenz: Schwächer.pr. n 0,90, Aale, große. lebende, ver l n 1.10, —

dechte, lebende, pr. F * 0.65, Schellfische, prima, London, 12. Oktober.
pr. n 0.25, Bachforellen. Lelende, pr. 1 * 4,40, 12 11 12. 11,Lachs. frischer. pr. 1 n 1.50. Lachsforellen pr. g5 5„ 102 i
4 1,30, dummer, lebende, pr. . n 1,00, Matrelen pr. 5 Sonf.. 103,. 1027, Lonnt. Eent. 9 97
Stünd n 6.30, Austern. Nordseee, vr 100 Stückn 8,00. 5 „ 1811 9½ 83 d* spn. Anl. 665 An

— =5X „ 1872 928 83 Unisic.Aegupt. 758 74
graukfurta. M., 12. Oktober. 3 „ 1813 94 95 Lonvert. urk. 135 ¹5

iSglusturien) Mait. Abd. De. Sadm. 56. 83⁄ Silb.i. Bar. 44 8 441. 2 „n1 it .„GnRaute 7 8 1 4
Oesterr. Cred. 2201 2202 (Oest. Silberente.66.30 —.— Da ees. Matt.
—b. 15 1Se sdeit Pajerrt. 65.,60—.— — .Lombarden . 7 71 ng. Goldrente 80.20 2. O
Oest. 1800 Lf 113.30 —.— 187ler Russen. 95.60—— „Baria. 12. Oktober.
Sest. Goldrente 91.20 —. —sil. OrientnAul. 53.90 54.20 ie. Nn 12. 11. ns. G. R 4 4½: Abends stil Neuefrz. Rut —,— —.,— g. G.nR.,

Tendenz: Abends still. 4. er Nen .5. 827 b pan.dui 131t 1 3 am. frz.R 85.077 85.17Unific. Aeg, 2.50
Kurs einiger Nünnen 7. Ot .t. 109.25 109.30 [Conv. Turk. 13.928 13.95

1. d 15 Vricf tofe S ual. 5 ess 48.50 — 2.52u.— Brier. Deld:] Ditet. . Oest.nFr.Sb 478. 75 482. PanamnA. 362.50 36
61 6 Dol). ... 4 8 50 5 9.e Fem. K. Fi 19 50 [DOum. Bns. 498.75 497.5020 Franks... 3.12 16.08 3.12 .08 1871er Russ. 99 ½ 99 ½
Sovereigun. 20.14 20.40 20.44 10 2

au.. -j.. .·. . . 163.70 162.50]1783.50 162.50 Teudenzz Ruhig se
Dänische Zettel.100 Krou. [112.50 112.300 112.50 112.30 Wien, 12. Oktober.

Wasserstand der Elbe bei Magdeburg. 12 1. „ 12. 11.
Thedeut. über-unter Null. Wuchs Nall GoldnReute 112.— 112.10 Staatsbahn. 229.— 230.30

EEEEEEEEEEEE 1 d505 Silb.nRente. 82.20 82.30 Lomb. Eis.nB. 88. 88.60(Pap.nRentz 80.85 80.90 Reichsbankn. 61.45] 61.42
Fhronologische Beobachtungen. 1860er Loose 135.— 135.— Napol. dor93.85 98.35 pamba.3 Mt.

85.70 S. 50 Tondon 3 Mt. 125 60 125.60
3,10 284.50 (Paris 3 Mt. 49.45 49.45

ser. Köuigs- u. Laurah. 4 n 92½92 91à 3.
Qeler StraßennEisenb. 0 6*158. 82 nan

1 [Div. Div.
b Sisenbahnndiktien. i885 1885LübecknBüchener. 7 7
Marienbur lanin.. Kn4(Ostpreuß. Südbahn .... 5, 6 „72
(Mecklenb. Fr.nFranz... A 6, 1388
MamnLudwigshafen. 34 3% 972 967 97à
8. lege ran Stgateh., 5 5 464 163 463-45nest. daatsb. (Lomb. 179 s178 si78.94· n½

Fehen Nordideegn, 4 ¼n* 2 stas sunn(Gaüz. CarlnLudwigsbahn5, 5 879 87 87.14.
Goithardbabn... 3 ½ 3 „ Min n 89

Die heutige Börse zeigte bei stillem Seai 82
und waren Kurse eher nachaebend, nur

(Tendenz kund; schlieölich aber abschwächend. Deut
(EisenbahnnAktien durchweg matt,
lenburger und MarienburgnMiawkanEisenbahnn

Akt. und—niedrigeresterreichische EisenbahnnAktien

Lokalwerthe still, PacketfahrtnAkt. knapp ben

Jos. L. Levy & Co., Bankgeschäft.

Schlußkurse Abends 8 Uhr. 1
ste und bülligste Iierstellung Hamburg, den 12. Oktaher.

MarienburgnMlawk. Eisenb.nAkt....... 528—
Ostpr. Südb.nAt. 71
Mecklend. Eisenb.nAkt.. . . . . . ... 136
1884 Russische Anleihe.... üCc 88

Telegraphische Berichte.
Berlin, 12. Oktober.

11. 12.
1159. 70 Oest. Cred.nAk. 462.—462.—700

50[1880er Russen 79.
— issier
20 Russ.Il. Or.nA 54.— 54.10
— [Nuss. Banknot. 179.50 179.50

llng. G.nReut. 30.20 80.20

J. F. Nichter in damburg.

b sich wieder recht aünsti
12

besonders Meckn

ahn auf die beabsichtigte
Preise getrieben. F
uß. Anleihe, aber nicht

11.

est. Silb.nR. 66.80 66.30
„ Loose 1860 113.50 113.40

79.70
93.60. 93.2

9.93 9.93
61.45 61.42

Martin Moser, hier

———-


	Die Reform
	1887
	Monat
	Tag
	Zeitschriftenheft





